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9 ^npfg {fp D>« 9 gehaltene TITlQinuterjnlc lopet 12 Pfennig, Delegenhei !»
ml-

'
mtjeigen und Stellengesuche 8 Pfennig. Die Rettume Millimeter -

Del Wiederholung Rabatt nach Tarif, der bei Nichteinhaltung de»
s>»! . —' icveiyvumg iittvaii nauj vei oc\ juapicinQimung vn

* * *« * « Betreibung und bei Kontur» außer Kraft tritt o Erfüllung».
an® ist Karlsruhe LB. o Schluß der An ;eigen'2lnuahine S Uhr vormittag »

^ Bela Kun verhaftet
, A 27 . Avril . (Eis . Drabt .) Am Donnerstag wurde in’ * ' • -avru . ( vite , 'üiaotj rrm ^ onnersiag wuroe in
»f r.d.

'T 1" 01 '8 « Führer der Kommunisten, Bela Kun verhaftet ,

eikm seit einiger Zeit in Wien aufgehalten und unter

'n h
n*e * einer Drogerie Verbindung mit den Kommunisten

ftten
®? &cn . Angeblich hat die Polizei zahlreiche kommunistische

>,/ ' '" deutscher , ungarischer und russischer Sprache beschlag-

"Merkwürdig, daß die Polizeidirektion sich bis jetzt zu der
l«! v . .

* Eiziell — noch nicht geäußert hat . Vorläufig berich-
^!>it «

*̂ r nahestehenden Blätter darüber . Dabei wird u . a .
^ eil

^ un e*nc «egen Ungarn geplant habe.
! ^

>en der ungarischen Emigranten glaubt man an diese voli-
jj 1011 iedoch nicht . Man nimmt vielmehr an , daß Bela Kun

No ’•?u ^ auftragt ist , die Hinterlassenschaft de» ungarischen
:«i. ^ enfühiers Dr . Landler , der kürzlich gestorben' ist, zu liqui -

."iwischcn sind mehrere ungarische Polizeikommissare aus
i> ^ Wien eing-rtroffen . Sie sollen der Wiener Polizei bei
Ot,? sr

' ^ ^chungen behilflich sein , und^namentlich die beschlag-
tz, , Fristen , soweit sie ungarisch sind , durchlesen . Vorläufig
% * un

.
iede Auskunft über den Zweck seines Wiener Auf-

t ^ ^ knüber der Polizei verweigert . Er gab jedoch sofort zu,
^ Ijj

n J" stin . Wahrscheinlich wird er wegen der verbotenen
" ach Oesterreich zu einigen Tagen Arrest verurteilt .
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war der Führer der Aiitediltatur in Ungarn . Als
I ero^ -i Beamte »usamlnengcbrochen war , und Hortby die
!n, S " " . flüchtete er nach Oesterreich . Die von Ungarn ge-
«^ u- lieferung ignorierte man iw Wien . Statt dessen sollte
J%iiifc8c8cn österreichische Kriegsgefangene nach Sowjctrubland

95 ^ > Wv " seiden . Der Zug , in dem er sick nach Moskau begeben
e j " Deutschland durchgesucht . Auch bier konnte er sich

^ 1 durch die Flucht entziehen, bis er schließlich auf
Dampfer von der Polizei verhaftet wurde . Als es

i»isj„ . >""ter gelang , endlich die russische Grenze zu überschreiten,
*r in Moskau die Kriegsgefangenen -Legion und gab ein

""ches Matt in ungariichcr Svrache heraus .

Deutschlands Antwort an Keltog
^ ^ ""stemninister Dr . Stresemann emvsing am Freitag den

' !&» .
^ "kschafter und überreichte ibm die Antwort der

. Regierung auf die Kelloggnote betreffend einen Kriegs -
der deutschen Note wird erklärt , daß die deutsche'

s»?' » - DOn örn Vereinigten Staaten gemachten Vorschlag
'" ieg' ivakfxz im Prinzip annehme.

wollte Virkenhead in Berlin
^ ^oso

'
irrKreisen der englischen Arbeiterpartei ist man

**̂ *^*hah ’ ^ m*t der offiziellen Erklärung Valdwins , daß Lord
^ iu in Berlin rein privater NNatur gewesn sei , zu-

-i lallen . Der „Daily Scrald " vom Samsrag erklärt , es
% in Berlin zugegeben , daß Birkenbead private Ge-
«lt " ^" ^sebenden Persönlichkeiten geführt und hierbei wie-
^ aut? Ausdruck verlieben habe, Deutschland
l» A '., !., eine gemeinsame Front mit den Westmächtrn

' "- and einzuwilligen .

^ Württembergs Landiagsjchlufi
m "chd<?>n

^ ^^ dergische Landtag ist endgültig auseinandergegan -
Dorf )er " och im Eilzugstemoo die dritte Lesung oes

für 1928 vorgenommen worden war . Die sozial¬
es o?* Fraktion lehnte bei der Schlußabstimmung den Etat

"">bei sie erklärte , die Politik der Regierung Bazille
!» W „

D?n kleinen varteiegoistischen Beweggründen und hat
v ."fitesten Schichten des württembergischen Volkes

ti. •( tanTi bervorgerufen .
»^ nirtov » • Avril . In der heutigen Landtagssitzung erklärte
% iibrin 0 k.ö zum Kcudellschen Rotfrontkämpferverbot , da
i« ^aütio ° Länder Einsvruch erhoben hätten , wäre es nach
§>’ ">ennder württembergischen Regierung unzweck-

Württemberg mit einer polizeilichen Durchführung

ieni

>
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VJ
tl «**
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P<- — »uunucnj m* "argehen würde

»cholerischer LanStagsschlufi
ij.m ĵ > 27. Avril . (Eig . Draht .) Der bayerische Landtag ,
h, ! - « ."krischen Wirrwarr des Hitlervutsches schloß am
i»» Mit Porten . Seine letzte Sitzung war im wesentlichen

^ e 5 Verabschiedung der Ergebnisse aus dem Unter -
- . betnl? "öer die bayerische Hochverratskloake des Jahres
Sth13e" ^1.5

Q^° Dr . Högner ( Soz .) noch einmal Gelegenheit,
un >̂ ^ °" ^"" se der amtlichen Hochoerratspläne der

^ « .^ "tlim
° zu berichten. Högner bezeichnete es als

c*
'
j?iCt des « bedauerlich, daß die Nationalsozialisten den

fei. Und 7i
"»« n des deutschen Reiches einen Schwindler von

* ' A "e hit Kandidaten von Frankreichs Gnaden nennen
t » Tm die Polizei die betreffenden Plakate herrunter -

der Verlauf der Sitzung fielen erregte Zwllchen-
> r >vüne , auf der sich auch der nationalsozialistische"Ordnete Straffer befand.

tnbij * Kirche und Weltfriede
iUm Zuch einzelne kirchliche Kreise eine Wandlung im

7xit h-- durchmachen , zeigt die Heidelberger Jabres -
M d»

"
.k Kir» , Weltbundes für internationale Freundlchafts -

>«? °e- L uueltbundes für internationale sreundschatts -
Wauf der Hellvach Veredelung des Kampfes .

kes . forderte und Pfarrer Keller-Genf bearün -
Uml? °n ihren Einfluß für den Weltfrieden geltend

^ 1^ ' in cn MüN
"üerdings noch viele deutschnationale Eeist-

an die Regierungen aller Völkerbund^ taaten
""iorrnz baldige Abrüstung verlangt .

Veilsgen : IlluLrlerre Wochen-Letlsge „Volk und Letr -

Die Muheltunde / Kport und Kpiel / Keimst und Wandern
Ko?isliLifches Jungvolk / Frsuenkrsgen - Frsuenkchutz

m 'XioiMnanraia monatlid ) 2J0 Mar! o Ohne Zustellung 2 Mar ! o Durch Me Post
I ■OvjUy » fHKI !9 248 jna rf o kkluzehirei» 10 Pfennig o Erscheint 6mal wSchenilich
I oonniilag» 11 Uhr a Poftscheckkonio2050 Karlsruhe a GefchLftsstelle und Aedakila« ; Karlr-
» ruhe i. 2 ., waldsteahe 20 - Zernruf2020 und 7021 o Dolksfreuvd -JlUalen: Durlach , westrnd-
■ firahe 22 : Baden -Baden . Zriedhafstrahe 20 : Rastatt, Zrledrlchsfefie ; Offenburg . Langestrabe 28
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Landung in Lurtisstelö und mit der
Eisenbahn nach Washington

Neuyork, 27. Avril . Nachdem die Bremenflieger heute früh
um 7 Ubr von St . Agnes See gestartet waren , sind sie heute mit¬
tag 1 .48 Uhr in Curtissield gelandet . Die Landung kam ganz
unerwartet . Es waren deshalb zur Begrüßung nur wenige Per¬
sonen anwesend. Zahlreich« Presseleute und Photographen weil¬
ten zur gleichen Zeit aus dem eine Meile entfernten Flugplatz
Mitchellfield, weil man mit einer Landung dort gerechnet hatte .
Die Besatzung der „Bremen " wird die Reise nach Washington
mit der Eisenbahn fortsetzen , da der anhaltende Regen einen Flug
unratsam erscheinen läßt .

Die Abfahrt der Bremenflieger von Curtissield nach dem
Babnbof in Neuyork erfogte um 3.10 Uhr unter dem Schutz einer
Polizeieskorte , die das Auto umgab . Die Flieger erklärten , sie
feien erfreut , endlich in Neuyork zu sein . Die Zuschauer, die in¬
folge der getroffenen Absverrmaßnahmen kaum mehr als 200 Köpfe
betragen mochten , jubelten der Bremenmannschaft begeistert zu.

Neuyork, 28. Avril . (Telegr .) Bei der Abfahrt der Brcmen-
flieger von Neuyork nach Washington auf dem Pennfylvania -
babnhos wurden sie von Hunderten von Wartenden sofort um¬
drängt , bejubelt und aus kurze Zeit voneinander getrennt . Aller-
wärts leuchteten Blitzlichter der Photographen . Der Zug fubr
um 5 .10 Uhr weiter .

Die Beisetzung Bcnnetts
Washington , 28. Avril . Die Beisetzung Bennetts erfolgte

beute nachmittag auf dem Friedhof mit großer Feierlichkeit.
Die Beisetzung erfolgt nächst dem Grabe Pearys , der zuerst

den Nordpol erreicht hat .
Berlin , 28. April . (Funkdienst.) Der amerikanische Flieger

Bcnnett ist am Freitag nachmittag unter militärischen Ehren in
Washington beigcsetzt wotden . Die Lremenflieger nahmen weder
an den Trauerfeierlichkeiten noch an der Beisetzung teil , da sie
zu svät eintrafen . Als sich der Trauerzug von Neuyork nach
Washmgton in Bewegung setzte , warfen vier amerikanische Flug¬
zeuge Blumen ab. öunderttausende von Menschen wohnten den
Feierlichkeiten bei .

Politische Schlägerei
Nach einer Wahlversammlung der Nationalsozialisten in Ber¬

lin kam es zwilchen Nationalsozialisten und Kommunisten zu einer
wüsten Schlägerei , bei der viele Personen verletzt wurden .

Neues Ehrhardt -Manöver
Berlin , 27. Avril . Kavitän Ehrhardt hat , wie er einer Ber¬

liner Korrespondenz mitteilt , den Wiking-Bund im ganzen Reiche
aufgelöst.

Der Lememorbprozefi
Stettin , 26. Avril . (Eig . , Drahtber .) Im weiteren Verlauf

des Rosenfelder Fememordvrozeffes kam es zu einem erregten
Wortwechsel zwischen Roßbach und dem Obersten Kaldrak . Roß¬
bach behauptete immer wieder, daß ihm Kaldrak in Aussicht ge¬
stellt habe, das Freikorps in die Reichswehr aufzunebmen und
einen Leutnant von Wedel als Vertreter der Reichswehr dem
Freikorps beizuordnen. Kaldrak bestreitet das , General von Pa¬
wels; wirst ironisch dazwischen : Für unverstandene kleine Na¬
poleons batten wir auch keine Verwendung .

Dann kommen die von Roßbach erlassenen Overations - und
Mobilmachungsvläne gegen angebliche Arbeiterunruhen nochmals
zur Sprache.

Roßbach erklärt , daß diese Pläne nicht als ernst und endgültig
aufzufassen gewesen seien . Anschließend gibt der Hauptangeklagte
Heines die von ihm angekündigte Erklärung ab, daß er bis zur
Hauptverbandlung geschwiegen habe, um seine Mitangeklagten

nicht zu belasten. Sie hätten von der Existenz geheimer Stand¬
gerichte nichts gewußt. Entgegen seiner früheren Aussage am
ersten Verhandlungstage , daß er Schmidt aus Notwehr erschoffen
habe, sagte er jetzt aus , er habe Schmidt auf der Flucht erschossen.
Nun wird Heines vom Vorsitzenden in ein scharfes Kreuzverhör
über die näheren Umstände bei der Tat genommen. Seine Aus-

S
agen werden immer unsicherer und stockender ; den zwingenden
lrgumenten des Vorsitzenden halten sie nicht stand. Diesmal be¬

hauptet er, nicht die Abstcht gehabt zu haben , den Schmidt zu
töten .

Der Führer oes Küstriner Putsches, Major Buchrucker , ver¬
sucht in einer umfangreichen Zuschrift an die Preffe die vor dem
Stettiner Gericht siebendenRoßbachleute zu rechtfertigen. Die For¬
mationen der schwarzen Reichswehr seien mit Wiffe« des Reichs¬
wehrministers ausgestellt worden . Sie seien zwar als Arbeits¬
kommandos aufgetreten , aber in Stämme und Beurlaubte ge¬
gliedert gewesen , die zusammen im Mobilmachungsfalle die Reichs¬
wehr verstärken sollten. Von der Feme, die in Oberschlesien üblich
gewesen sei , habe er erst nach der Auflösung der Reservetruvven
erfahren .

Im weiteren Prozeboerlauf erklärte Ministerialdirektor z . D.
Svieker -Berlin , niemals sind mit Wiffen und Willen der preußi¬
schen Regierung Morde verübt worden. Dann schildert Dr . Spie¬
ker die Gründung des Selbstschutzes , die zunächst von Innenmini¬
ster Severing abgelehnt wurde, für den aber dann die Reichsregie¬
rung die Verantwortung übernommen habe.

Prozeß Treskow — Badicke an die Borinstanz
zurückverwiesen

In der Revifionsverhandlung des Prozeffes von Treskow gegen
Badicke hat das Kammergericht am Donnerstag das Urteil der
Strafkammer aufgehoben und die Angelegenheit zur neuen Ent¬
scheidung an die Vorinstanz zurückverwiesen . Die erste Instanz
hatte Major a . D . Badicke zu 500 Jl Geldstrafe verurteilt . In der
Berufungsverhandlun « hatte er einen Freiivruch erzielt .

jm EilSvebengebiel
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Philivvovel, , 27 . Avril . (Eig . Ber .)
Die furchtbaren Erdbebeenkatastrovhen in Südbulgarien halten

das Land immer noch in höchster Spannung und Erregung . Die
verschiedenen behördlichen Meldungen und die Ermittlungen der
bulgarischen Zeitungen gaben zunächst ein wenig umfassendes und
unklares Bild über die verheerenden Auswirkungen des zweiten
Bebens in Philivvovel und Umgebung. Sie lieben aber dennoch
erkennen, daß dieses Gebiet ungleich schwerer betroften wurde als
Tschirvan und Borisowgrad .

Am ersten Tage nach der Schreckensnacht , die auch in Sofia
furchtbare Panik ausgelöst hatte , brachte uns der Schnellzug
in einer 4 >fftündigen Fahrt von Sofia nach Philivvovel (156 Kilo¬
meter) . Die Reise geht durch wilde Landschaften und Schluchten —
zur Linken die schneebedeckten Säuvter des Balkan und zur Rechten
die tausendköpfige Hydra der Rbodove — über den hoben Paß von
Wakarel hinab in die fruchtbare thrakische Ebene . Die Bahnlinie
ist unbeschädigt. Ebenso das Babnbossgebäude von Philivvovel .
Die Stadt , um die sich eine 2200iäbrige Geschichte webt , ist ausge¬
zeichnet durch ibre eigenartige reizvolle Lage . Sie liegt zum groben
Teile in der Maritzaebenc . Rach der jüngsten statistischen Erhebung
zählt Philivvovel 20 200 Häuser mit ca . 100 000 Einwohnern , von
denen etwa ein Drittel Türken, Juden , Armenier , Griechen und Zi¬
geuner sind . Die zahlreichen Minarette der Moscheen , die jetzt sämt¬
lich eingebrochen sind , gaben der Stadt ein orientalisches Gevräge.

Vom Babnbofe führt eine ganz europäische Hauvtstraße zu dem
Zar - Simeon Park . Die hübschen Wohnhäuser rechts und
links »eigen äußerlich weniger große Schäden : Niedergestürzte
Schornsteine, beruntergebrochene Balkons , kleine Riffe in den Wan¬
den, zerivlitterte Fensterscheiben. Wir betreten einige Häuser. Vor¬
sichtig. denn noch immer gebt ein Zucken durch die Erde .
Innen sehen wir ein Bild der Verwüstung . Schutt , Trüm¬
mer, berabbängende Balken , Decken, niedergelegte Oesen, zerschla¬
gene Möbel . An dem zerstörten Militärkasino entlang , kommen
wir zum Zar -Simeon Park , der ein einziges Biwaklager
ist . Zelt an Zelt , Kopf an Kopf, weil man bier sicher ist. Am Ein¬
gänge bat der Garnisonskommandant , ein General , sein Hauvtcsu -ar-
tier aufgeschlagen. Der Feldtelcphonavvarat klingelt , Ordonnanzen
laufen . Es ist über das Erdbebengcbict Kriegszustand verhängt .
Alle privaten Autos und Fahrzeuge sind beschlagnahmt.

Rur zwei Minuten entfernt beginnt der sogenannte katholische
Stadtteil , ein ausgesvrochenes Proletarierviertel , wo man vor dem
Erdbeben kleine armselige , meistens einstöckige Häuser und Hütten
fand . Die großen Tabaklager und Fabriken haben in Philivvovel
ein Proletariat von ungefähr 45000 Personen ge¬
züchtet , das hauotsächlich in dem schwer beimgesuchten katholischen
Stadtteil ein ärmliches Unterkommen hatte . Der Anblick ist hier
erschütternd. Alle Häuser sind vernichtet, fast durchweg buchstäblich
dem Erdboden gleichgemacht . Wo noch ein Haus stebt, zeigt es
handbreite Riffe, die es unbewohnbar machen . Ich spreche einen
Arbeiter , der händeringend mit Frau und Kind vor den Trümmern

seines Hauses stebt . Aus seinen zusammenhanglosen Worten tönt
ein einziger Verzweiflungsschrei. Zwei seiner Kinder bat er heute
früh tot aus den Schuttmassen geborgen. Das in 18jähri -
ger schwerer Arebit vom Munde abgesparte einzige Besitztum , sein
Häuschen, ist zerstört. ^ Meine Fabrik ist auch rusammengestürzt.
Wo finde ich Arbeit ? Wer ernährt meine Frau und das verblie -
bene Kind ? " Die gleiche Klag« spricht aus den bleichen Gesichtern
der übrigen herumstehenden Arbeiter . Wohnungslos , arbeitslos ,
mittellos !

Die anderen schwer geschädigten Stadtteile , das armenische , In¬
validen - und Industrieviertel machen ebenfalls einen trostlosen Ein¬
druck. Alle Häuser und Fabriken , soweit sie nicht direkt einstürzten,
sind zum größten Teil verwüstet. Es besteht kaum die Hoffnung,
daß auch nur drei Prozent der verlaffenen , noch stehenden
Wohnungen wieder bezogen werden können . Auch das riesige Sani¬
tätsdevot der südbulgarischen Regimenter ist zusammengebrochen
und ausgebrannt . Der Schaden beträgt gegen 70 Millionen Lewa.
Das modern eingerichtete neue katholische Krankenhaus , das dem¬
nächst in Benutzung genommen werden sollte, ist ebenfalls nur noch
ein Cbaosbaufen . Das Auge steht nichts als Trümmer . Trümmer
und wieder Trümmer .

Die Fahrt gebt weiter in die Umgebung von Philivvovel . Die
direkte Landstraße nach Pavasli , dem Zentrum des Erdbebens , ist
nicht befahrbar , da die meisten Brücken zusammengebrochen sind.
Auf mühseligen und schlechten Umwegen kommen wir über Stani -
maka, einem malerisch gelegenen Städtchen am Fusse der Ostrbo-
dope , das nur wenig Schaden gelitten bat , nach dem Orte Sadowo .
Hier sind mit Ausnahme von zwei , drei Häusern alle Bahnungen ,
die Schule und Kirche ein Opfer der gewalttätigen Elemente gewor¬
den. Das game Dorf ist ein riesiger Trümmerhaufen . An den Stra¬
ßen liegen tote Kübe, Ochsen , Pferde . Viele Bewohner tragen blu¬
tige Verbände am Kopse . In einem der nicht beschädigten Häuser,
dem Gastbause des Dorfes , sind die Leichen aufgebabrt .

In Pavasli , dem engeren Erdbebenherde an der Zentral¬
bahnlinie nach Adrianopel —Konstantinovel sind die Folgen der Ka¬
tastrophe nicht »u beschreiben . Das ehemals große Dorf ist ein
wüster Haufen von Balken und Schuttmassen , aus
denen Tierleichen, Hausgeräte , landwirtschaftliche Maschinen ufw .
hervorragen . Grabesstille . Die Leute kampieren auf der naben
Höhe . Niemand wagt Ausräumungsarbeiten . Die Eisenbahnlinie ,
die am Dorfe entlang führt , bat sich in 2 Km. Länge ca . 2 Meter
gesenkt . Die ganze Gegend hat sich gesackt , auf lange Entfernungen
siebt man breite Erdsprünge , aus denen bier und da noch
Waffer quillt . Die übrigen Dörfer wie Manolowo, . Mifakowo,
Strema , Triftl usw . bieten das gleiche trostlose Bild .

Am zweiten Tage nach der Katastrovbe , hat heftiges Re¬
ge n w e t t e r eingesetzt . Zitternd vor Kälte und durchnäßt hausen
die von dem Erdbeben betrossenen 200 000 Menschen in Gärten und
aus dem Felde . Die Gesamtzahl der Toten beträgt bisher
128. Als schwerverletzt werden 230 Personen gemeldet.
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Freistaat Raden
Manöver in - er LanüwirlfchastsKammer -

Versammlung
In der in den letzten Tagen stattgefundenen Vollversammlung

der Badischen Landwirtschaftskammer, betonte in seiner Be-
grühungsrede Präsident Graf Douglas , die Kammer werde an der
Verwirklichung des Notvrogramms kräftig Mitarbeiten , damit sich
die Dinge für unsere Landwirtschaft anders gestalten als sie bisher
sind , Einem Antrag auf Bildung eines Ausschusses der sich mit den
Fragen beschäftigen soll, an denen die landwirtkchaftlichen Haus¬
frauen erheblich interesiiert sind und an dem die Frauen zweier
Vereine paritätisch beteiligt sind , wird zugestimmt.

In seinem Tätigkeitsbericht behandelte der geschäftsfübrende
Direktor Dr . von Engelberg vor allem die Frage der Belastung
durch Steuern und soziale Abgaben und betont« weiter , dab die
deutsche Landwirtschaft ihre Produktion so weit wie möglich ge¬
steigert habe, datz darunter aber die Qualität gelitten habe, deren
Umstellung jedoch weitere Kosten verursache .

Hieran schloß sich eine Aussprache an . Der rechtsorientierte
Gutsbesitzer Gebhardt -Evvingen erklärte , dah die Landwirtschaft
dem Untergang mit Riesenschritten entgegengebe und zusammen-
brechen werde, wenn keine wirtschaftsvolitische Silke erfolge. Sied¬
lung lohnt sich nicht . Man ( wer ist „man" ? : Die Rechtsregierung
im Reiche ) wolle der Landwirtschaft nicht helfen. Bürgermeister
Weihhauvt -Mehkirch tritt für die Eltensivwirtlchast ein angesichts
der fortschreitenden Verschuldung. Bei der Rechnungsprüfung er¬
klärte der Berichterstatter Lebmann -Villingen , dab bei einzelnen
Betrieben erhebliche Verluste zu verzeichnen seien und eine Er¬
höhung der Umlage notwendig wäre . Bei der Besprechung der
Beamten - und Besoldungsfragen der Landwirtschaftskammer er¬
gibt sich eine interessante parteipolitisch« Diskussion, welche die
Manöver der Rechtsparteien klar darlegt . Der rechtsstehende Abg.
Klaiber wendet sich scharf gegen die Besoldungsordnung und be¬
tont , datz der Beamtenavvarat viel zu grob lei , weshalb endlich
mit dem Abbau in der Badischen Landwirtschaftskammer begonnen
werden müsse : leine Fraktion lehnt die Beloldungsordnung ab.
Freiherr von Stotzingen wendet sich gegen die Ausführungen Klai -
bers , dessen Fraktion an der Höbe des Beamtenetats die Schuld
trägt , weil sie seinerzeit die Führung gehabt habe : es seien zu
viel Beamte vorhanden und manche .mit viel zu hoben Gehältern .
Staatsrat Weibbauvt , der über die Ausführungen Klaibers er¬
staunt ist, bezeichnet den jetzigen Zustand als Folge der Politik der
Partei Klaibers . Diese wolle jetzt vor den Wahlen mit ihrem ab¬
lehnenden Antrag demagogische Politik betreiben , um die von ihr
seinerzeit begangenen Dummheiten zuzudecken. Das Mitglied
Strobel betont die rechtliche Grundlage der Erhöhung , an der man
jetzt nicht vorbeikommen könne . Klaiber verwahrt stch dagegen,
dab sein Antrag agitatorischen Zwecken diene. Präsident Wachs
betont , dab man hier vor einer geletzlichen Zwangslage stebe und
dah die Diskussion stch in keiner Weise gegen die Beamten gerichtet
habe. Generaldirektor Dr . Aengstenheister findet die Debatte auher«
ordentlich bedauerlich: die Beamten hätten einen rechtlichen An¬
spruch auf Erhöhung , um die man nicht herumkomme.

Gegen die Beioldungsordunng wurde von Landbundfeite gel¬
tend gemacht , dab man stch nicht automatisch an jede Befoldunge-
regelung des Staates binden dürfe. Der Berichterstatter Dr .
Matte » wies darauf hin , dah sich die Kammer in einer Zwangslage
befinde auf Grund einer Bestimmung, die sie sich selbst gegeben habe.
Die Auseinandersetzungen wogten lange bin und her. Endlich
machte Präsident Dr . Graf Douglas den Permiltlungsvorschlag , die
Besoldungsordüung wie auch den Voranschlag für 1928/29 an den
Vorstand zurückznverweisen und beide Vorlagen einer anfangs Juni
einzuberukenden Vollversammlung erneut vorzulegen. Diesem Vor¬
schlag wurde einmütig zugrstimmt.

*
Die Vertagungskomödie der Landwirtschaftskammer kostet die

Landwirtschaftskammer io etwa an 5000 Ji Diäte « , ein Beweis da¬
für , wohin die unsachlich« Behandlung von total unpolitischen An¬
gelegenheiten führt . Wenn die Vertreter der Badischen Landwirt -
schastskammer glauben , sie könnten mit einem derartigen Verhalten
irgend einem ernst denkenden Menschen imponieren , dann sind sie
auf falscher Fährte .

Gegen Ende der Verhandlungen am 2 . Tage kam «s »wischen
dem früheren Präsidenten der Landwirtschaftskammer , dem Land¬
wirt Gebhardt aus Evvingen und dem Badischen Minister des
Innern , Rcmmel«, zu einem scharfe« Zusammenftoh. Aus der Ta¬
gesordnung standen Referate über das Rotvrogramm für die Land¬
wirtschaft und über Milchvroduktion und Milchabsatz . Am End«
der Diskussion Huberte sich der Minister über seine Stellung zum
Notprogramm . Er setzte auseinander , dah er das Notvrogramm
nicht wie dies der Präsident der Landwirtschaftskammer, Graf Doug¬
las . tat , als das Fundament der einzuleitenden Notftandsaktion an¬
sehe, sondern als dessen Dach. Wenn nämlich dir Landwirtschaft
nicht selbst das Fundament und die Mauern für das Notstandsge¬
bäude schaffe, indem sie sich zu einer modernen Produktionsweise
bekenne und indem sie mit ihren genossenschaftlichen Selbsthilfe -
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55 ( Fortsetzung.)
Unter solchen Umständen zog Karl Rudolf still und karg in

Stuttgart ein , bezog Wohnung in einem Nebenflügel des Schlosses ,
wollte der Herzogin-Witwe seine Aufwartung machen , die nahm ihn
nicht an . Er kümmerte sich nicht darum , sab, der Einundsiebzig-
jährige , andern Morgens schon um sechs Uhr , wie er es gewohnt
war , bei der Arbeit . Er mistete, zunächst in der Hauptstadt , rück¬
sichtslos aus , alle unzuverlässigen Beamten wurden entlassen, ihre
Papiere beschlagnahmt, viele verhaftet . Die Mehrzahl der Führer
der katholischen Partei war bereits geflohen.

Im Volk verhöhnte man laut und allenthalben den toten Her¬
zog, der noch nicht unter der Erde lag , die Herzogin-Witwe , die
grollend und zappelig und machtlos in ihren Zimmern lab. Der
Herzog -Verweser liebe strenge Ordres ausgeben , die solche Aeuhe-
rungen verboten . Er sagte : Pflicht ! Er sagt « : Gerechtigket ! Er
sagte : Autorität !

Mit anderen wurde auch der Konditor Benz, der das poetische
Transparent mit dem Herzog und dem Teufel fabriziert hatte ,
infolge solcher Ordres drei Tage auf die Bürgerwache gesetzt.
Hierbei holte sich der schweinsäugige Mann eine starke Influenza .
Wieder in seinem Haus mubte er sich ins Bett legen, er trank aller¬
lei Tee , bald wuhte man , er wird nicht mehr aufkommen. An seinem
Lager standen seine Freunde aus dem Blauen Bock . Er feixte schief :
„Unterm vorletzten Herzog regierte eine Hur , unterm letzten ein
Jud , unterm jetzigen ein Narr .

" Er tobte gräblich, als er starb,
spie scheusälige , kotige Flüche vor sich . Im Blauen Bock sagten sie ,
der Ketzerberzog und sein Jud seien jetzt auch am Tod dieses guten
Bürgers schuld.

Marie Auguste arbeitete mit Remchingen wild und fahrig
gegen Karl Rudolf und das Parlament . Es schmeichelte ihr , sich als
grobe Frau bewundern zu lassen . Die erste Dame Deutschlands
war sie lange genug gewesen , jetzt reizte es sie , ein weibliches Ge¬
genspiel zu dem jungen Preuhenkönig zu werden, der eben den
Thron bestieg . Ei , sie wird der katholische Widerpart dieses
Protestanten sein . Hatte sie nicht den Kaiser, Kurbayern , ihren
Vater , ja selbst Frankreich für sich ? Sie sollte, die kluge , mondäne

Organe « das Absatzproblem lösen , dann würden die vom Reich ge¬
gebenen Millionenbeträge bald verbraucht sein , ohne dab die Hilfe
wirksam war . Selbsthilfe und Staatsbilfe mühten sich ergänzen.
Damit käme man allerdings zur Annäherung an die gemeinwirt¬
schaftliche Betriebsweise .

Was der Geschäftsführer des Landbundes . Füller , zu dieser
Angelegenheit sagte, ( er wies auf die Besitzzersvlittcrung, auf die
verkehrten Erbschaftsverhältnisse und auf die Notwendigkeit bin ,
dab der Bauer auch Verständnis für die Sozialpolitik habe) habe
ihn , den Minister , sehr gefreut , wie er überhaupt gerne feststelle ,
dab nunmehr die Landwirtlc^ ift allgemach begreife, es fei ihr mit
der Forderung nach hohen Zöllen allein nicht zu helfen.

Diese Ausführungen des Ministers brachten den Landwirt Geb¬
hardt aus seiner Ruhe . Dieser Landbundagitator sieht es seit
Jahren als seine besondere Aufgabe an , den Minister zu wider¬
legen. Das Schwergewicht seiner Ausführungen lag wiederum auf
der Forderung nach höheren Zöllen und nach höheren Preisen für
landwirtschaftliche Erzeugnisse. Die Selbsthilfe brachte er nur neben¬
sächlich in Anschlag , von der Staatshilfe erwartet er alles . Er
ichlob mit dem Hinweis auf die grobe Not der Landwirtschaft und
drohte schlieblich damit , dah wenn jetzt dem Bauernstände nicht
bald geholfen werde, dann würden sich die Bauern selber zu helfen
wisien .

Diese Drohung veranlahte Minister Remmele. dem Landbünd -
ler Gebhardt sehr energisch zu erwidern und ihm zu sagen , wenn er
oder seine Freunde diese Drohung wahr machen wollten , dann hätten
sie mit der Staatsgewalt zu rechnen . Auch für die Bauernschaft
gebe es in dieser Beziehung keine Ausnahme . Mit einer Belehrung
über die Möglichkeiten, mit denen der Landwirtschaft allein Schutz
werden kann, schloß der Minister seine Entgegnung und Gebhardt
suchte sich nun aus seiner zerfahrenen Situation damit heraus¬
zuwinden . dab der Minister sich jetzt auch über die Preisfrage für
landwirtschaftliche Erzeugnisie aussvrach. Diese Wendung war umso
auffallender , als Minister Nemmele Gebhardt dahin belehrt hatte ,
es sei eine der höchsten Aufgaben unserer Zeit , die wirtschaftliche
Organisation der ländlichen Produzenten und der städtischen Ver¬
braucher zum Zwecke der Versorgung der Städte mit Lebensmitteln
und eines geregelten Absatzes landwirtschaftlicher Erzeugnisie ein¬
ander näher zu bringen . Im Schutzzoll allein läge gar nicht das
Heil für die Landwirtschaft . Auf die Frage des Ministers , gegen
wen denn die Bauern eigentlich marschieren wollten , gegen die zum
Teil recht schlecht genährte städtische Bevölkerung oder gegen die
Regierung , hatte Gebhardt geschwiegen , wie er auch eine neckische
Bemerkung des Ministers , die Reichsminister des Bürgerblocks
hätten in der ganzen Frage jedenfalls eine entscheidendere Stellung
als der sozialdemokratische Innenminister in Baden , überhört zu
haben scheint .

Mit einem Wehgesang des Präsidenten der Kammer an die Be¬
amtenschaft derselben, wegen der nicht bewilligten Gehaltserhöhun¬
gen , schloß die Tagung ab. Beim Auseinandergeben gab es wegen
des Intermezzos Gebhardt -Remmele lebhafte Unterhaltungen .

Neues vom Rolfeontkümpfeebund
Allerlei Neuigkeiten von den Rotfrontkämpfern erfährt man ,

wenn man die Möglichkeit besitzt, einer Versammlung derselben
beizuwohnen. Schreiber dieses batte durch Zufall Gelegenheit , in
eine solche Versammlung zu kommen . Sie bat in einer gröberen
süddeutschen Stadt getagt . Der Referent des Tages stellte die Be¬
hauptung auf , dab der Rotfrontkämpferbund im Jahre 1927 rund
80 009 neue Mitglieder ausgenommen habe, von denen allerdings
weit mehr als die Hälfte wieder ausgeschieden seien. Ferner sei
es notwendig , den Rotfrontkämvferbund mehr politisch zu gestal¬
te» / Auch Gewerkschaftsarbeit habe der Rotfrontkämpferbund im
Sinne der Kommunistischen Partei zu leisten. Der Rotfront¬
kämpferbund habe im Jahre 1927 rund 1600 Ortsgruppen befesien ,
die Frontkämvferjugend 508 Ortsgruppen . Die Reichskonferenz
des Rotfrontkämpferbundes habe den Monatsbeitrag auf 75 Pfg .
für Vollbeschäftigte, auf 60 Pfg . für arbeitslose Mitglieder und auf
40 Pfg . für Jugendmitglieder festgesetzt. Man müsie besonders
darauf bedacht sein , das Reichsbanner zu zersetzen, indem man dort
Zellenarbeit leiste . Ferner habe man auf der Reichskonferenz in
Hamburg beschlosien, dah Schalmaienkapellen nur bei solchen Orts¬
gruppen eingeführt werden dürsten , die mindestens 200 Mitglie¬
der haben . Man wird also in Zukunft höchstwahrscheinlich in Ba¬
den noch eine einzige kommunistische Schalmaienkapelle finden ,weil nur die Ortsgruppe Mannheim über 200 Mitglieder ihr eigen
nennt . Ferner wurde bei dieser Gelegenheit bekannt , dah das
Reichstreffen des Rotfrontkämvferbundes für das Jahr 1928 un¬
terbleiben müsse , weil kein Geld zur Abhaltung vorhanden sei . Die
Iungfrontkämvfer haben im Jahre 1927 7000 Mitglieder ausge¬
nommen. Von diesen seien aber annähernd 5000 bereits wieder
ausgeschieden . Es sei dringend notwendig , dah sich die Rotfront -
kämpferjugend in Zukunft tüchtig mit dem Wehrsport beschäftige .
Außerordentlich anregend für die Versammlung war dann der
Moment , als ein Rotfrontkämvfer aufstand und sich gegen eine
Beitragserhöhung wandte . Er war der Meinung , dab dann , wenn
man auf dem Gaubüro etwas mehr Ordnung halten würde , keine
Unterschlagungen mehr vorkämen, das Geld auch ohne Beitrags¬
erhöhung ausreiche.

Landesjustizkasiengefetz . In dem einleitenden Stimmungsbild
zum gestrigen Landtagsbericht ist uns in der Bemerkung, die Reu-

Frau es nicht aufnehmen können mit diesem alten Kracher und
Bauern und versauerten Trottel und Tavvergreis , dem ffrechen
Usurpator Karl Rudolf ? Zusammen mit Remchingen, ihrem Kavu -
zinervater Florian und ihrem Bibliothekar Hovhan, den sie für
einen groben Politikus ästimierte , spann sie unzählige , kleine ,
kindische Intrigen , schmollend , wenn etwas nicht sogleich gelang.
Tausend Depeschen liefen , nach Wien , nach Würzburg , nach Brüssel
zu ihrem Vater . Als trauernde Witwe zeigte sie sich dem Hof und
dem Land , sehr ziervoll der kleine , langäugige , blasie Kopf in dem
schwarzen Pomp . Ihr Söhnchen, den Herzog , lieb sie aus Vrüsiel
kamen , wie die fürstliche Waise , das Kind mit den strahlend
groben Augen , dem gerührten Volk .

Aber Karl Rudolf , der alte Soldat , lieb sich nicht irre machen .
Er veröffentlichte eine Erklärung , er denke nicht daran , die Armee
zu verringern , veranlahte auch das Parlament zu einer ähnlichen
Kundgebung . Tags darauf stellte er die Truppen unter den Ober¬
befehl des Generals von Gaisberg , diktierte dem schäumenden
Remchingen Hausarrest , stellte Wachen vor seine Tür . Dies war
kühn , es konnte Blutvergieben , Krieg , bewaffneten Widerstand von
innen und von auhen zur Folge haben, alles verderben oder alles
retten . Es vrdarb nichts. Die Truppen und mit ihnen das Land
fügten sich , huldigten dem Herzog -Administrator .

Der Kaiser zögerte mit der Bestätigung dieser gewaltsamen
Regelung . Die Jesuiten der Herzogin drängten daraus , dab der
Wiener Hof Karl Alexanders letztes Testament für rechtsgültig
erkläre, den Fürstbischof und die Herzogin als Vormünder sank¬
tioniere . Der Fürstbischof selber reklamierte , protestierte in eigen¬
händigen Briefen an den Kaiser , lieb durch seinen Hofrat und
Professor Jkstatt eine ausgezeichnete Deduktion verfassen , die
„Württembergische Grundseste" , in der mit scharfsichtigen Argumen¬
ten die Legitimität des letzten , angestrittenen Testaments erwiesen
wurde . Man bewunderte allgemein , selbst unter den Gegnern , die
Subtilität dieser Beweisführung . Aber praktische Folgen hatte
sie nicht . Karl Rudolf sah , nach der Ausschaltung Remchingens
fest im Besitz der Macht, war ohne Krieg , den niemand wollte,
nicht zu beseitigen. Die Proteste , Reklamationen blieben platonisch.

Der kluge Würzburger hatte anders wohl auch nicht erwartet .
Er lieh seine Maschinerie ohne inneren Schwung arbeiten , nur um
das Gesicht zu wahren . Er hörte den Vortrag seines höllisch
schlauen , unscheinbaren Rates Fichtel. Er pflichtete ihm durchaus
bei. Hier war für jetzt mit Gewalt gar nichts auszurichten . Die
Kirche hatte Zeit , die Kirche arbeitete auf lange Sicht . Es galt ,
nun , auf den jungen Herzog zu rechnen , ihn fest im katholischen

I regelung würde eine jährliches Mebreinnahme von
erbringen , ein Irrtum unterlauhen . Diese Mehreinnab >ne
nicht im Jahr herein , sondern sie ist eine monatlich ri l

Zusamrnengebrochene Hetze«Mi ,
Landrat Krüger freigesprochen

f#Vor der Strafkammer I des Landgerichts Hannover ' “‘a <*
Berufungsverhandlung in dem Proreb gegen den früheren

" '
demokratische « Landrat des Kreises Linden Hans KruSst. .

vorigen ? t IIn der ersten Verhandlung am 4. Oktober des
war Landrat Krüger zu 6 Monaten Gefängnis wegen Unn/st >e
gung im Amt und Betrug verurteiilt , obwohl die Staa
Ichaft Freisprechung beantragt batte . Von Krüger wie
Staatsanwaltschaft war gegen das Urteil erster Instanz D-r«
eingelegt worden . Es bandelt sich um eine Summe von e^Mark , über deren Verwendung Belege nicht gefunden ^In der Berufungsverhandlung wurde nachgewiesen ,
Summe zur Deckung kleinerer Verbindlichkeiten des Kren
wendet worden war . Von den Sachverständigen wurde
dah die materiellen und formellen Unstimmigkeiten auf 81“ it ,
lässige Buchführung des Rentmeisters zurückzuführen fe >eN' tt $
Staatsanwalt bezeichnete das Urteil des ersten Gerichts ttta
Verletzung des Rechts und beantragte nach ausführlicher VK
aller Verdachtsmomente Freisprechung des angeklagten ^ v
Das Gericht entschied nach halbstündiger Beratung . Der ,
klagte wird auf Kosten der Staatskasse freigesprochen. j : ’
Begründung wurde ausgeführt , dah das erste Gericht einen. . . 1 • ■ ~

-klagn- attetgemacht habe. Aus rechtlichen Gründen sei der Ängekla -'
ß

*
der Anklage des Betrugs freizusvrechen. Unterschlagung 1ac
könne ihm nicht nachgewiesen werden. Die erwähnte EeliN^ tz, ^
sei im Interesse des Kreises verrechnet worden.

Damit ist endlich eine tolle Hetze zuffammengebroch ««, ^
sonders vom Landbund gegen den sozialdemokratischen ^ ^getrieben wurde . Der Strafantrag war seinerzeit vom Kr> u
schuh aus Betreiben des Landbundes gestellt worden.

Volkswirtschaft
5Ä
jke

Zweckmähige Verteilung von Behörderraufträgen . D«^ ^
schaftspolitische Ausschuh des Reichswirtichaftsrats stimmte jv
vom Arbeitsausschuß vorgelegten Gutachten über zweckmäßig »,
teilung von Behördenaufträgen an die Wirtschaft einstim «'

, M
Das Gutachten zielt darauf hin , dah die öffentlichen Auftrag U)i
Möglichkeit als Ausgleich gegenüber den Aufträgen der M - 'Ms
Wirtschaft in Krisenzeiten verlegt Werden und z ,als Vorbedingung dafür die Aufstellung von mehrjähriges >kj
schafts - und Bauplänen . Auf die Länder und Gemeinden 1ev .
eingewirkt werden , dah bei der Bewilligung vvn HauszinsstAyteln auf eine frühzeitige und gleichmähige Verteilung der " Dj«
haben über das ganze Baujahr Bedacht genommen wird . „

Tagung der Landeszentrale des Badischen Einzelhandel
Am Sonntag , den 6 . Mai 1928, vormittags 10 Uhr , findet ^ ( *
delberg im groben Saale der „Harmonie " die 9 . ordentl . ® ^
Versammlung der Landeszentrale des Bad . Einzelhandels
statt . Voraus geht Samstags eine Landesporstandssitẑ — q.
Sandeiskammersitzungssaale , während am Montag , den >•
die Tagungen der angeschlossenen Fachgruppen folgen . * fL

In der Aufsichtsratssitzung der Maschinenbaiigesellschast,
ruhe am 23. d . M . wurde die Jahresbilanz nebst GewM -^ ^ io
Verlustberechnung vorgelegt , die einen Verlust von 34 ^

" üji
aufweist. Der Umsatz des Geschäftsjahres 1927" stellt sich ^
Prozent höher als derjenige des Vorjahres . Amch der .
Auftragsbestand , der zirka 3,6 Millionen ( gegen 2,5 JHi
gleichen Zeit des Vorjahres ) beträgt , hat eine recht betr"^
Steigerung gegenüber dem Vorjahr erfahren . . '

}} h
Karlsruher Börse . Abteilung Getreide , Mehl und gutterm^ ,

Markt darf durchweg als befestigt angesehen werden . SüddeutM ,
zen 28—28.50 M ; Deutscher Roggen nicht angcboten ; Soininergerg , gangeboten , 31—32.50 Jt ; Ausslichware über Notiz ; Futztergerste, U .0
Qualität 23.50- 25 M ; Deutscher Hafer , je nach Qualität : 27 .25-' *"

| ,J«e
Fabrtkationsware über Notiz . Plata -Mais , bezugsschciuipflichÜA
. . . . . . . .. . . . . . .
Roggenmehl , Miihlenforderung 39.50—40.50 M ; Wcizcnsutbermehl * ^
16.75 M ; Weizenklcic . sein , Mai -Juni 15- 15.25 M ; Weizen»« ^ .

Qualität .18.25-' *"' Ft

Lieferung 24.75—25 M ; Weizenmehl. Miihlenforderung 39 .»^ -
jg,

15.75 M ; Roggenklete» vwunwi , — , Biertreber , je nach Qualität .18-25-7*
, F

Malzkcimc 18—18.50 M ; Trockenschnitzcl 14.75—15 Ji \ RawskiE ^ £ ft
deutscher Saat , lose 18—18.25 M ; Eidnusstuchen. Mannh . Fiabr -, Aft
23.50 M ; Kokoskuchen 24- 24.25 M (prompte Lieferung --; - !» ,
Mannh . Fabr ., mit Sack 22—22.25 M; Spcisckartosfeln, gelbst-
weitzsl . 6.75—7 M . — Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu;. «»**:.Jij
trocken 8— 8.50 M ; Luzerne, je nach Qualität 8.75—9.50 ja ; * el

,V hl v'
genstroh, drahtgcpretzt 6—6.25 M. Alles per 100 Kilo. Wahlen '" , i nt |j(
Mats , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und TrockerischMMt|U
Sack , Frachtparitäl Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität kPIlh
Waggonpreise. Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge,
von Landerprodukten schließen sämtliche Spesen des Handests.' % S

'«nt

Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstSheN '
Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerpreise sind entsprechend ntedicig - * f
werten . — Abteilung Weine und Spirituosen : Die Notierungen '7,,lD>kg
und Edelbranntweine find unverändert . Der Besuch der Börtze 7^

tllhtGlauben zu erziehen : er freilich, der Bischof , wird diese 9 * l'tet
mehr reifen sehen . . Im übrigen , armer Karl AlexandeL/ y
fester , angenehmer Freund ! Er wird selber Messen für 'l™

.t (7 I«
Was im Augenblick zu tun blieb , war nur , auf gute I
der württembergische» Affäre berauszukommen, unkompEx , .ist.

Mit gröhter Umsicht wurde alles , was Würzburs
Katholischen blohstellen konnte, aus Stuttgart vertuscht (jt .
praktiziert . Einige Dokumente, die am meisten belastendes^
bei Remchingen in Verwahrung . Nachdem der Eeneral ^ ^tet in seiner Wohnung verhaftet war , glitt , nach mibgl»*' fl ^
stechungsversuchen an den Wachtvostn, ein Kaminfe«erju"°7 tnriCUflUilU9UC4 -| UU/CU ilII UKIl 4A>UUfUIU |Ul , Ulli JUlIlllUTeVt ^ r ^
die Dächer der an Remchingens Wohnung anstohenden Hä^ g» 3
den Schornstein in das Zimmer , wo jene Akten lagen , "7?^ ^ ftj

1}tri,sie glücklich den Patres der Herzogin, die Dokumente vor
nach Würzburg . . »

Unterdes hatte der alte Regent die Armee durch il
*

tische Art ganz fest in die Hand bekommen , er verschärfte
Haft des Generals , lieh ihn mit seinem Adjudanten , dein
mann Gerhard , auf den Asverg schaffen .ui vyttuutu , uui ureu iixiuiitu . .r. y ^

Diese Behandlung ihres lieben , wichtigsten Helfersij ^
Auguste aus ihrer stolzen Reserve gegen den Herzog -D»^^ « jjC\
Sie bequemte sich, Karl Rudolf um eine Unterredung 5“ ^ ^ '

Garten Württemberg so betrübt überwucherte. SDJa 1**
ihrerseits beschaute hochmütig und leicht amüsiert den
dürftigen , kleinen Soldaten , der sicherlich die rasfinier ^ jk ^
ihres Trauerkleides nicht zu würdigen wuhte . Stumm/ ^ jz^
Rudolf ihre
sie wurde hastiger

ciceivev muji zu iouiuibcu cvuvie . oi »“1" , , ff »7st
vielen Beschwerden an . Seine Stummbelt JL

lästiger , zählte neben Bedeutsamem lächek « J‘SJgtti
dereien auf , verhaspelte sich ; ihre Beiständer mußten

1_ „ 4Ü4 « r _ _ o?4. « tth fi -
ihr«

wieder ins rechte Garn bringen . Verächtlich und **
^ 1, j

hörte Karl Rudolf zu , wie sie , gewöhnlich am faü ^Ä , wj
wichtigem Gehabe juristische Fachworte gebrauchte. fy

'»it,
Begriffe Reversalien , bürgerliche Freiheiten , schienen

r 'di¬
niert in diesem kleinen, törichten, dirnenhaften Mu ""-

« ie oequemre >ny, oearr mnoon um eine rinrerreouii » , ^t»Der alte Herr erschien ohne Zeremonien , stand schäbig , llic
dörfich , schief vor der geschmückten, mit allen Mitteln ” # ^
Kosmetik hergerichteten , lieblich duftenden Dame. Cr ® j ijj
sie batte ihren Pater Florian bei sich, den Beichtiger,

" !ü|J
Bibliothekar Franz Josef Hovhan , den Politikus , einen
katzenhaft sanften , literarischen , modisch gekleideten f
war nach dem Fall Remchingens neben dem Kavuzine*

^ ^ \
trautester Berater . Karl Rudolf beäugte kalt und ^
unsymvatisch dreiblättrige Unkraut , das leider Gottes ^

Jitt,

H \
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verboten — Schwarz -weiß -rote Schulzeug niffe — «Batiste
'' " enhaus oder fürs Gefängnis — Wahlpolitik auf dem Lande

er f«*J
eien
t8* .
gen ^ en

Ülitc » seife
aaM * °ze
je itx j) v

i ilenho heutigen
"
Staates verwachsen sind . Als ein -

^ liiĵ
b Referat fand ein Vortrag des deutsch

Hofmalers Vogel über Hindenburg statt , von
cn ’ jw ituJ!

“5 nationalistische Organ Freiburgs , die Breisgauer

kde "Maft -
'
m

^e0etftext war , datz sie dem Oberbürgermeister

f gc^MÜ ^ Anerkennung zollte , weil er diese Gelegenheit wahr -

seieir Dü
'
znb ®onVogel gemaltenFeldmarschalls in überschweng-

ts ' *e *u gedenken. Selbstverständlich können derartige
cr °̂ fetn ste überhaupt einen Nutzen für die positive

Liil>L . »eit am Staate bringen^ sollen , nicht einseitig zugun-

I r St^ Eiburg besteht die an sich schöne Eewohneit , von
!^ he,i °? Elwaltung aus Vorträge zur staatsbürger -

g .?jufnärung zu veranstalten . In großzügiger
dabei die Stadtverwaltung so weit , auch Vor -

°n solcher Seite zuzulasien , die nicht allzusehr mit

.
n̂ des heutigen Staates verwachsen sind . Als ein-

n cr®.13etiir,fr / Referat faiü > ein Vortrag des deutschnationalen

Rechten stattfinden
"

Objektivität nach allen Seiten
' vonnöten.

" . . “
“°n Professorinen

eklagli,
fl >>n, ^ “

So ist denn als nächster Vortrag ein Refe -
Dr . Radbruch (Heidelberg ) über „Die

. ...
in der deutschen Politik " vorgesehen . Professor

(5c0 ui su der bekanntlich Mitglied der Sozialdemokrati -
>-r ist und längere Zeit Reichsjustizminister war , ist

Ähervorragendsten deutschen Juristen und genießt
seiner streng objektiven wisse ^ " « i- * -« . .—

Radbruch
die

Problemen allseits starkes Vertrauen .
t^

"Ugemein « Sympathie für Radbruch ficht jedoch das

^ iĵ viionale Organ in Freiburg , die Breisgauer
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' iig , nicht an , und so empfindet sie ein „großes Be -

' daß Profesior Dr . Radbruch, ein „prominentes
«* KLy ® «>et Sozialdemokratischen Partei "

, bei den staats ,

v- wSr ^« 1 Vorträgen sprechen darf ., Die Persönlichkeit von

,«iif HUv dladbruch ist so hoch erhaben über das Geschreibsel

«rav ! Lutger Nationalistenblattes , daß es nicht nötig ist,
prij nWf El

.ne Länze einzulegen . Es zeigt sich jedoch wieder

etiuj iv ^ der dieser Gelegenheit die starre Intoleranz
i »-en ' " ion , deren Devise auch heute nock, wie einst lautet :
nsoll» ' « t Luftzug verboten !
”* $ „
rd. - h, ^^ ahänger von schwarz -weiß -rot versuchen alles mög-

»vel» ! die alten Farben dem Volke und vorab dem jungen
det i" stets zu vergegenwärtigen . So stellt neuerdings
tl . ».p | | «

te,butger Verlagsfirma A . Rauscher Schulent -
-. " Ngszeugnisse her, die schwarz - weiß - rot

d
rifl.en

publik ! Was gedenkt das
» -» vache zu tun ? Sollten wir nicht daraus lernen , was

tun sollte ? Das sind die Folgen übergroßer
der Republikaner , die auch in Baden schon

Suiten gezeitigt hat . Wann wird es einmal anders ?

rCIuitfM *
l « 8jeu 0 ttif ( e her, die j ch w a rz - w e t tz - r o t

^"d . Und sie sind im Gebrauch im zehnten Jahre
" Nn publik ! Was gedenkt das Unterrichtsministerium in

«M tz
^ ache

4 8svr -nA
},et :ö¥ »»st,echtsparteien sind schon so weit herunter ge-

k v" ’ .daß sie auf die sonderbarsten Tricks verfallen , um
Wr ®'

,er° tte Sache zu verteidigen . Als politisches Wahl -
<u

m > * b , f?*el läßt die örtliche Rechtsgilde von Vaden -
0

nc ** ? sji in den dortigen Ortszeitungen bekannt geben, daß
Leutnant Stolzmann die wahlmüden Rechtsver -

Ichiig , Mtp ^ .'chi etwa durch Besprechung der Tätigkeit des Besttz -
"cks, sondern durch Unterhaltungsvorträge

e mteis j vrill. Der 20 . Mai gibt den Herrschaften zu den-
" -i^^ Hî

doten werden : Marinemusik , Opernmusik und ner-
Das Inserat meint sogar : Wer

etwas versäumt . Reben dieser lächer

^ Dtzfl^ boten werden : M
it *w ?.

nbet Dortrag .
., Iof' 5phi Ä* horte, hat etwa !
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' E» bs Dachung ist zu lesen, daß der Baden -Badener

mit tirLb e Im mit seinem Anhang einen Vereinsladen besitzt
HKindler . Büttenstraße

. .
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, e . Akademisch naiv lautet
Im schwarz-weiß -roten Vereinsladen sind Kar-
nur fiir 0,80 Ä erhältlich . Der Offiziersvor -

plaudert die Arbeitsgemeinschaft , soll sogar welt -

hH
' Ergreifend und herzbewegend sein . Die an Mitglie -

i^ windenden Militärvereine müssen die übliche
? dgeben. Unterzeichnet ist das marktschreierische

»,
®*t Rechtser durch den städtischen Oberförster Hel-

^ krrietö statt Wahlversammlung . Ein

statt Wahlversammlung — Reif fürs
- Wahlgelder durch Damenmund

immerhin origineller Versuch. Ob jedoch die Manager auf
ihre Rechnung kommen? Der 20. Mai wird die Bankerott¬
anzeige bringen .

*

Von welcher Art die nationalsozialistischen
Wahlversammlungen zweiter und dritter Garnitur
sind , zeigt folgender uns zugegangener Bericht über eine am
20 . April in der „Blume " in Odenheim stattgefundene
nationalsozialistische Versammlung :

Herr August Kramer aus Karlsruhe hielt als Wahlrede
eine sadistische, blutrünstige Hetzrede gegen die Juden . Sozialisten
wie Marum , Grünebaum und den verstorbenen Meeraviel nannte
er „Schwerarbeiter " ; „Schwerarbeiter " anderer Art , wie die
Hohenzollern , Ludendorff und unzählige andere vergab jedoch
Herr Kramer . Auch bedauerte er , dab K r u v v in Essen dem
Juden Goldschmidt in Frankfurt verfallen sei. Schließlich
nieinte Herr Kramer : der Jude ist wie der Floh , ein lästiges ,
blutsaugendes Tier . Wenn wir 600 000 Mann stark find , ziehen
wir nach Berlin und werden dann den Herren was erzählen . Die
Juden Deutschlands werden dann in ein Konzentrations¬
lager verbracht und wenn die Entente die Dawesgesetze nicht
annulliert , werden die Juden alle erschossen . — Welche Wir¬
kung derlei Hetze in einem kleinen Ort hat , läbt sich denken ."

Ein Kommentar über diese politischen „Weisheiten "

dürfte sich erübrigen , indem wir nun die Frage erheben : für
was ist Herr Kramer reif ?- Fürs Irrenhaus oder ,
fürs Gefängnis ?

*

Nicht nur den Deutschnationalen und dem Landbund ,
sondern auch dem Zentrum ist die praktische Agrarpolitik der
Sozialdemokraten in letzter Zeit stark in die Glieder gefahren .
Insbesondere aus den kleinen Organen des Zentrums spricht
die Angst vor einer aktiven sozialdemokratischen Bauern -
oolftik . D» jedoch gegen die sozialdemokratische Agrarpolitik
sich wenig Positives sagen läßt , so sucht man draußen im

Land das Bett am anderen Zipfel anzupacken und geht gegen
die Sozialdemokratie los , weil sie Arbeiterpolitik treibt —
ein Ausweg , der allerdings das Zentrum in Kollision mit
seinen städtischen Arbeiterwählern bringen wird . So ist der
Acher - und Bühler - Bote entrüstet , daß „selbst Kreise,
die Klassenpolitik in Reich und Ländern betrieben " haben ,
ihr „bauernfreundliches Herz" erkannt haben . Um lästige
Konkurrenz loszuwerden , untersucht nun der Acher - und
Bühler -Bote verschiedene Fragen der Sozialpolitik , mit denen
er glaubt , gegen die Linke scharf zu maihen . Dabei stellt er
fest, daß „Was die Landwirtschaft noch schmerzlich empfindet ,
die soziale Fürsorge ist ; ein anderes Kapitel ist die
Kranken - und Invalidenversicherung der

landwirtschaftlichen Dienstboten ; deren Bei¬
träge den Landwirt zu schwer belasten .

" Neben dieser von
der Arbeiterbevölkerung alle Richtungen sicherlich mit sehr
wenig Freude aufgenommenen Kritik meint der Acher - und
Bühler -Bote weiter , daß dem Landwirt nur eine „bessere
Preisbildung " helfen könne, worüber die städtische Be¬
völkerung u. Er . sicherlich kaum begeistert sein wird . Von
Absatzförderung und Rationalisierung der
Landwirtschaft , als den wichtigsten Weg zur dauernden
Hebung der Landwirtschaft in Verbindung mit der Eenossen-
sichaftsbildung ist keine Rede . Auf diese Weise wird dem
Landwirt nicht geholfen , die Landwirtschaft jedoch
gleichzeitig scharf gemacht gegen die Jndustrie -
bevölkerung . Soll dies wohl ein Stück Arbeit für die
Volksgemeinschaft sein , oder wohl richtiger Wahl -
Politik auf dem Lande gegen die städtische Bevölkerung ?

*
Zurzeit macht in Karlsruhe eine Dame der sogenannten

besseren Gesellschaft die Runde in bürgerlichen
Kreisen . Sie wendet sich aber mit Vorliebe auch an Ge¬
schäftsleute , um für die Gesellschaft „Deutscher Wille "

zu sammeln . Einer der hervorragendsten Männer dieser
Gesellschaft ist der deutschnationale General v . E a l l w i tz.
Die Firma ist bekannt. Man sammelt , um Gelder für
Wahlzwecke zu besitzen . Die Dame , die da betteln geht,
scheut sich nicht , mit den blöde st en Verleumdungen
um sich zu werfen und auch die Person des badischen
Staatspräsidenten damit zu bedenken. Ein schmutzi¬
ges Handwerk, das sie da ausübt . Ihre Auftraggeber kön¬
nen auf diese Hilfskraft stolz sein.

Forsch und pfiffig lm Wahlkampf.
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Forsch vndpfiffig beim Spazierengehen
Bleiben an einem Zaune stehen .
Auf dem hat ziemlich ungereimt
<kin Rationaler sich ausgeschleimt.

Grimmig liest diese Worte Forsch :
„Wählt deutschnational? — Da küß mich am - Bauchs
Doch Pfiffig ein Stückchen Kreide nimmt
Und schreibt einen Beim hinzu. — Forsch: „ Das stimmt ! ^

behutsam , grob , griff
die Einwände und K

geschickt auf , was sie Unsinniges
- " re Einwände und Korrekturen der Kapuziners und

<*n itt* y bei ^ . „Bibliothekars überhörte er hart und verächtlich ; er

jm , tu . " Urft, nur mit der Fürstin zu tun . Er schalt Marie Au -
' iibel beraten und es stehe ihrer DignitS nicht an , Rem -

I
* 45tn tr Mochten , landesverräterrschen Mann , zu verteidigen .
^ bu

e ^nett Etikettefragen , die sie grob und wichtig vorge -
"8*

.. v >t} orr, ^ verlvrach er ungesäumte Abhilfe , um so fester bestand
Der Kapuziner und der

die Herzogin triumphierend

7ml lk an. ' er « UBeiuunue au
politisch wirklich Wichtigen .
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IonBen die Hände , wie dir . . .
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irf# « Konzessionen einstrich , um dem schlauen , groben Usur -
~: ma $ r au f di *

^ es Wesentliche vreissugeben . Man kam schließlich
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tzua ^ " " " iiellen Dinge zu sprechen . Davon verstand nun
Sar nichts ; sie stammte aus einem der reichsten

V ? fen n i - warf mit Herrschaften um sich wie andere
3 . 3

®' * . fand es plebejisch , von Gelddingen auch blob »u
^

i. ' d>enn
* bludolf seinesteils gab sich zwar ungeheuer rechen -

■h $ itf "tat Um die Interessen des Landes ging ; für sich selbst
'■x\ & C ‘t ni*

" 'rI
rttü^Sbl* 11 ni* *7 ^ QUS bedürfnislos , er war ein alter Herr , Kinder

vPbfc. ®s für
0 ®ar es gewib , dab er sehr reichlich hinauslangen

'®t«n beiden nicht schwer sich nobel zu zeigen , sie ver -
^

!aob^ ^ ®̂ >Ntt>
^ diesem Gebiet ohne Mühe , schieden in leidlichem

r 'i ' u8uno
n’ ®er Herzog war erstaunt und befriedigt zu der

ein« gekommen , Marie Auguste sei gar keine grobe Babel
r̂t5 ’ " " d die Herzogin hatte erstaunt und befriedigt

51 »üb Rudolf war eigentlich gar kein stiernackiger
®tle nL 7 Ut0a tor , sondern schlechthin ein Esel . Auf Grund

^ ti» ^
l ' 9e 0en itennten sich die beiden fast mit einem gewissen

Ä 6 ? * C
#nb verächtlichen Wohlwollen .

^ ürlich auch späterhin noch zu zahlreichen kleinen
der Herzog -Administrator war durch diese ein -

Auguste ein ernstliches Zuge -

r*'* W *lne n 1 $ ii»fflaItun8s ^ra0en erreichen , so kränkte er sie in
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- ‘

beidj
’ ,(btlclni
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- , «
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starl ^ haften Streit kam es anläßlich^ der Vorberei -'" ' 'MICH*
biit (c

® loftmbers Leichenbegängnis . Marie Auguste
öwei Monate darauf , bei diesem Anlaß als die

schönste und mondänste Witwe des Reichs , als die vielumstrittene
grobe Fürstin , auf die Rom und die ganze katholische Welt ihre
Hoffnung setzten, vor den Augen Europas zu paradieren . Allein
der Herzog -Administrator verbot als aufreizend die Ausübung
katholischer Riten bei der Bestattung ; die katholischen Fürsten und
Herren drohten daraufhin der Feier fernzubleiben , Marie Auguste
ärgerte sich krank und alt vor Wut . Der Kaiser mutzte durch per¬
sönliches Handschreiben Karl Rudolf zur Nachgiebigkeit bringen .
Die Trauerfeier wurde dann auch mit ungeheurem Eevräng voll¬

zogen . Die endlosen Reihen der Trauerwagen , Kerzenträger ,
Eugelmänner , die schwarze Gala der Fürsten und Herren , Beamten
Livree . Der stundenlange Aufmarsch der Truppen . Die Glocken,
Reden , Gesänge , Ehrensalven für den Toten . Und viele tausend be¬

wundernde , begehrliche , heiße Augen auf der wunderschönen Her¬

zogin -Witwe . Dünnstielig und geschmeidig über dem weiten schwar¬
zen Brokat des Rockes die Taille ; unwahrscheinlich weib und edel

Gelenk und Hände aus den schwarzen Svitzen der Aermel heraus ;
kein Schmuck auber Stern und Kreuz des pävlichen Ordens und

eine Kette von sechzehn erlesenen schwarzen Perlen . Der Witwen¬
schleier so gesetzt, dab sein Schwarz stumpf blieb vor dem strahlen¬
den Schwarz des Haares . Der kleine Eidechsenkopf , klarstirnig , von

der Farbe des edlen Marmors , äugte bei aller fernen Hoheit zier¬

voll und begierdenerweckend . So sonnte sich Marie Auguste in

Trauer und grobem Glanz .

Es war übrigens ein leerer Prunksarg , für den die Glocken

läuteten , die Reden klangen , die Gesänge feierlich hochstiegen , die

Salven der Geschütze krachten . Der tote Karl Alerander war wäh¬

rend des Streites seiner Witwe mit dem Herzog -Vormünder trotz

der Balsamierungskünste seiner Aerzte so zerwest und stinkend ge¬

worden , dab man ihn lange vor der offiziellen Trauerfeier in

aller Stille in der neuen Gruft von Ludwigsburg hatte beisetzen

müssen .
Die Diplomaten und Militärs , die in Ludwigsburg vom Tod

Karl Alexanders überrascht vorden waren , blieben zunächst sehr

still und abwartend . In der Person des verhafteten Süß batten

sie für alle Fälle einen Beweis ihrer staatstreuen Gesinnung .

Schon nach wenigen Tagen war auch den Schwerfälligen klar , daß

die Berfassungsvartei selbstverständliche Siegerin bleiben mutzte ,
und dab an Militärrevolte und katholisches Projekt nicht mehr zu

denken war . Nur ganz wenige völlig Verbohrte unter Führung
eines Prinzen Waldeck lehnten es ab , sich auf den Boden der

Tatsachen zu stellen . Die andern hatten ni « an gewaltsamen

Umsturz gedacht , alle ihre Mabnahmen waren natürlich immer im
Rahmen der Verfassung und unter Voraussetzung parlamentarischer
Billigung geplant gewesen . Es gab einen einzigen Verbrecher und
Gewaltmenschen , Urheber alles Schlechten , Hebel allen Unheils ,
Ratgber allen Uebels , der den guten Fürsten verleitet und alle
seine edlen Pläne ins Gegenteil verkehrt batte , Landesverderber
und Schelm und Schurken , einen einzigen , den Juden . Und wie
rein und staatstreu man sich selber fühlte , erhellte daraus , dab
sotanen Juden nicht batte entwischen lassen , dab man ihn sogleich
gepackt hatte .

Nun war ja die Verhaftung des Süb eigentlich sehr einfach ge¬
wesen und nicht gerade sehr glorios und dem Prestige der Herren
förderlich . Man mutzte also die simple Manier , wie man in Lud¬
wigsburg seiner habhaft geworden , ein weniges ausstaffieren und
nobler und romantischer machen . Durch Stuttgart lieb man das
Gericht wispern , ichon ward es lauter , war Eewibheit , Süb habe
sich gleich nach dem Tode des Herzogs aus Ludwigsburg fortgeftoh -
len , sich in die Hauptstadt in fein Haus geschlichen , sich dort ver¬
borgen gehalten , schließlich unter Mitnahme von Preziosen und

belastenden Papieren ins Ausland zu fliehen versucht . Aber die
braven Offiziere , voran der wackere Major Röder , der Biedermann
und gute Protestant , den die ganze Stadt liebte und ehrte , hatten
Aufenthalt und Flucht des Kujonen gerade noch rechtzeitig aus -

gesväht . Man erzählte genaue Einzelheiten . Süb habe sich durch
die Weinberge geschlichen, sei auf der Hinteren Kriegsbergstrabe
schon eine gute Strecke weit entkommen . Da aber hatte der
Major Röder seine besten Stadtreiter genommen — sogar die
Namenn wubte man , Guckanberger , Trefts , Weis , Mann , Meier ,
— und so zu sechsen seien sie ihm nachgebraust . Auf der Korn -

westheimer Höbe hätten sie den Flüchtling eingeholt . Mit gespann¬
ter Pistole habe der wackere Röder ihm sein Halt ! entgegen¬
gedonnert . Nichts habe den Juden seine Unverschämtheit , sein

Geschrei und seine Drohungen geholfen . Die wackeren Stadtreiter
hätten seinen Wagen gewendet , und jetzt , jetzt gleich werden sie
ihn über die Galgenstoige durch das Ludwigsburgertor einbringen .

Eine festlich gröhlende Menge erwartete die Kutsche mit dem

Häftling . Derbe Witze , frohe Erregung , Lausbuben hoch auf den
Bäumen , auf den Vorsprüngen des Tores . In dem Wirtshaus
zum Grünen Baum , hart am Tor , sab mit anderen wohlhabenden
Bürgersöhnen der junge Langefrab , ein aufgeräitmter , fetter

Bursch , sehr blond , rotes Gesicht mit blauen , kleinen Augen .

lFortsetzung folgt )
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kommunistischer „Bauernfang
Aus dem Bezirl Ettlingen . Zur Zeit bereist sonntäglich mit

einem Stab junger sogen . Frontkämpfer der Karlsruher komm .Stadtrat Bauer unsern Bezirk, um in den verschiedensten Ort¬
schaften seine kommunistischen Hetzreden loszuwerden . So traf es
sich am vorigen Sonntag , dah einige Ettlinger Parteigenossen , die
mit ihren Familienangehörigen einen Ausflug nach Svessart
machten, dort in eine solche Versammlung bineingeraten sind . Die
Ettlinger Kommunisten sorgen schon dadurch für einen guten Be¬
such der komm . Vermmmlungen , dah sie in gröberer Zahl , Männ¬
lein und Weiblein , als Elaquere die Bauerschen Versammlungen
etwas anfüllen . So war es auch am verflossenen Sonnten in Spes¬
sart . Wenn man die Ettlinger Begleit - und Schutzmannschaft
Bauers abziebt, waren es noch 10 Besucher , die mehr oder weniger
zufällig im Lokal anwesend waren . Nach langem Besinnen und
abwägen , legte Bauer in einer fünsoiertelstündigen „Rede" gegen
die — Sozialdemokraten los . Es ist so ziemlich das Verlogenste,was wir bisher auf diesem Gebiete gehört haben . Auf den Pla¬
katen stand „Freie Aussprache" . Nachdem Bauer gesprochen hatte ,verkündete der Vorsitzende , dah sie gewillt sind , einem Redner 10
Minuten Redezeit zu gewähren . Gen. Gl unk gab aber nur kurz
die Erklärung ab , dah die anwesenden Sozialdemokraten es unter
ihrer Würde betrachten würden , sich auf eine derartig kurze Rede¬
zeit einzulassen, und dah sie nur ein grobes Pfui für die Agitations¬
weise des Herrn Bauer übrig haben . Herr Bauer Bauer schimpfte
dann nochmal in einem Schluhwort wie ein Rohknecht gegen die
Sozialdemokratie . Während dieser Ausführungen wurde er aber
von unseren Genossen mit Zwischenrufen ganz konfus gemacht , so
dah er sich zu verschiedenerlei Lügen hinreihen lieb. So erklärte er
u . a . , dab in Langensteinbach ein soz . Diskussionsredner ihm erklärt
habe , dab auch dieser das Vorgeben des Ministers Remmele gegen
die Aufstandsbewegung der Oberländer Arbeiter mißbillige . Nach
unseren Informationen und den Erklärungen des betreffenden
Langensteinbacher Diskussionsredners , Gen. Schwan , ist an den
ganzen Ausführungen Bauers kein wahres Wort . Man
siebt , dab die Kommunisten vor den gemeinsten Lügen nicht zurück¬
schrecken . Bemerkenswert ist auch , dah die Kommunisten, wenn sie
einige Sozialdemokraten in ihren Versammlungen bemerken, sie
diesen einfach eine beschränkte Redezeit geben , damit man ihnen
das verlogene ihrer Ausführungen nicht wiederlegen kann. Partei¬
genosien merkt euch das und handelt danach .

Sport
Die Serienspiele am kommenden Sonntag im 3. Bezirk

Nachdem in der ersten Abteilung die Entscheidung in den Rafsball-
sptclcn bereits gefallen — cS find nur noch wenige Svtcle nachzutragen —
kommt auch die zweite Abteilung endlich zu ihren Spielen . VicNctcht bringt
der kommende Sonntag schon die Entscheidung, denn die zwei Spitzen¬
kandidaten KarlSruhe -Oft — Weingarten werden sich aus dem Karlsruher
Platze gegcnüberstchen. Beide Mannschaften verfügen in der Abteilung
zur Leit über die beste Technik , so datz ein überaus spannender Kampf zu
erwarten ist . DaS Spiel findet um 1 .30 Uhr statt.

Mühlburg — Ettlingen wird sich einen nicht weniger interessanten
Kampf licsern.

HagSscld — KarlSruhc -Süd . Zwei crsahrcnc Gegner treffen stch hier
zum Pslichtspiel.

Rintheim — Pforzheim . Die Giistcmannschaft Pforzheim wird wohl
einer ihrer schwersten Spiele haben , denn die Rintheimcr Mannschaft be¬
findet stch zur Zeit wieder in auSgezcichncter Vcrsassung. R . F .

Kukballvorschau im 3. Bezirk
Langsam neigt stch die Vorrunde der Serie 1928 dem Ende zu . Wenn

man nicht wüßte , datz in der detzwischenlicgendcn Atempause vor der Nach -
runde sich manches noch ereignen kann und das; die Nachrunde überhaupt
das Gegenteil von dem bringen kann, was die Vorrunde brachte, ko könnte
man eigentlich letzt schon den neuen Meister der einzelnen Gruppen nomi¬
nieren . Aber wir wollen das lieber nicht tun , sondern ruhig dar Ende
abwartcn und srob sein, wenn die jetzigen Tabellenführer auch cs am
Ende noch sein werden . Der kommend : Sonntag bringt wieder auf der
ganzen Linie spannende Kämpfe, welche es verdienen , besucht zu werden.

In Gruppe 1 begegnen sich Aue — Königsbach, FTK . — Knielingen ,
Hagsseld — Ettlingen , Südsiadt — Durlach ; Wilferdingen ist spielfrei.

In der Gruppe 2 : Bulach — Karlsruhe -West , Reichenbach — Itters¬
bach , Grünwettersbach — Slldstadt I a , Spielbcrg — Hohenwettersbach,KarlSruhc - Süd siet

In der Gruppe 3 : Kleinsleinbach — Union Karlsruhe , Spöck — Wal¬
ker Karlsruhe , Langensteinbach — Eggcnstein, Berghauscn — Wolfarts¬
weier , Grötzingen frei.

Gruppe 4 : LiedolShcim — Grünwinkcl , Neuburgweier — Daxlandcn ,
Müblburg — W .- Ncurcut , Forchhcim — Mörsch , DurmerSheim , frei.

In der Gruppe 5 : Brötzingen — Lomersheim , Oetishetm — Ottenhau¬
sen , Göbrichen — Wiernsheim , Pforzheim — Stein , Wildbad und Bucken -
berg sind spielsrei. Tie Spiele finden aus den Plätzen der zuerst genanntenVereine statt. Mr .

Nus aller Wett
Der mörderische Flugsport

Zwei Maschinen der Böblinger Sportfliegerschule stieben zu¬
sammen. Die eine konnte landen , während die andere abstürzteund den Piloten unter sich begrub , der nur als Leiche geborgen
werden konnte .

Auf dem Flugvlatz Monte Celio ist der italienische General
Euidoni bei einem Fallschirmabsprung tödlich verunglückt.

Den Ehemann erschlagen
In Nauen bat sich eine furchtbare Bluttat abgesvietl . Nach

vorausgegangenen Streitigkeiten erschlug die Schlächtermeistersfrau
Pauline Noack ihren 50jährigen Ehemann Gustav mit einem
Schlächterbeil. Noack hatte sich vor 9 Jahren in zweiter Ehe mit
seiner jetzigen Frau verheiratet . Die Ehe war anfangs glücklich.In der letzten Zeit kam es jedoch wiederholt zu erregten Auftritten .Als der Schlächtermeister in der Nacht zum Donnerstag abermals
in angetrunkenen! Zustande heimkehrte, kam es wieder zu Aus¬
einandersetzungen. Noack soll dabei versucht haben , mit einem
Schlächterbeil auf seine Frau einzuschlagen. Die Angegriffene will
dem Wüterich daraufhin das Beil entrissen und ihm in der Not¬
wehr einige Schläge gegen den Kopf, die tödlich wirkten , versetzt
haben . In früher Morgenstunde stellte sich die Täterin der Polizei .Svuren eines Kampfes zwischen den Ehegatten wurden am Tatort
nicht seftgestellt . Frau Noack wurde wegen Mordverdachts in Haft
genommen.

Nachnahmeschwindel
Ein raffinierter Nachnabmeschwindkl wurde in Berlin durchdie Aufmerksamkeit der Ueberwachungsstelle der Eisenbahn aufge¬

deckt . Auf dem Anhalter Bahnhof würben in der letzten Zeit viele
Kisten, die Tabak enthalten sollten, zum Versand gegen Nachnahme
ausgegeben. Nach gemessener Zeit erschien jedesmal ein Mann und
fragte , ob die Nachnahmen bereits eingegangen seien . Regelmähig
kam er jedoch zu früh und bat um einen Vorschub , der ihm auchimmer ausgezahlt wurde . Die Häufung dieses Vorganges erregte
jedoch Verdacht. Gestern untersuchte man eine Kiste , die nachFrankfurt a . M . geben sollte , und fand sie , statt mit Tabakwarenmit Altvavier gefüllt . Der Mann , der bald darauf um den Vor¬
schub nachsuchte, konnte keinen Aufschluß geben. Er war nur einBote , der von einem Unbekannten ben Auftrag erhalten batte. In
einem Lokal in der Nähe des Bahnhofes wurde dann der Schwind¬ler festgenommen und als 53 Jahre alter Kaufmann Fritz Schulzeerkannt . Schulze hat bisher 14 Schwindeleien dieser Art einge¬räumt .

Urteil im Hamburger Aufruhrprozetz
Im Hamburger Ausruhrvrozeh wurden 7 Angeklagte zu Zucht¬

hausstrafen von 2A bis iA Jahren , 10 weitere Angeklagte zu 6
bis 18 Monaten Gefängnis verurteilt .

Grubenunglück
Bei einem Grubenunglück auf Zeche Holland l und II bei Gei¬

lenkirchen wurden vier Bergleute getötet.
Bergwerksunglück im Donez-Becken

Infolge Einsturzes eines Schachtes in einem Bergwerk des
Donezgebietes wurden drei Bregarbeiter getötet und sieben verletzt.

Deutscher Güterwagen in Zürich ausgebrannt
Zürich, 27. Avril . Auf dem hiesigen Güterbahnhof geriet ein

aus Deutschland anrollender Wagen , der mit 18 Tonnen Stroh hochbeladen war , in Brand .

Letzte Nachrichten
Nnkuntt - er VremenMeger in Washington

Washington , 28. Avril . (Drahtbericht des WTB .) Die Bre¬
menflieger trafen gestern abend 10 Uhr amerikanischer Zeit
von Herta Junkers begleitet,- auf dem Bahnhof in Washingtonein . Obschon die Ankunft erst kurz vorher bekannt geworden war ,hatte sich doch eine ungeheure Menschenmenge eingefunden, die die
Flieger begrüßte. Am Montag werden die Flieger voraus¬
sichtlich nach Neuyork zurückfliegen. Am Mittwoch werden sie
vom Präsidenten Coolidges offiziell empfangen werden
und dann an einer von Deutschamerikanern veranstalteten F e st -
l i ch k e i t in Neuyork teilnehmen .

Ungarn verlangt Beta Runs Nuslieferung
Berlin , 28 . Avril . ( Funkdienst.) Der ungarische Ministerrat

beschloh am Freitag , wie uns aus Budapest gemeldet wird , die Aus¬
lieferung des in Wien verhafteten Kommunisten Bela Kun zu be¬
antragen . Ein entsprechendes Ersuchen an die Wiener Regierung
ist bereits abgegangen . Das Kabinett Seivel dürfte dem Antrag
Ungarns kaum entsprechen .

Veranstaltungenües heutigen u .morgigen Tages
Samstag . 28. Avril :

Bad . LandcStheater : Eyrano von Bergerac . Von 19.30—22.30 Uhr.SiSd «. Ausstellungshalle : Nachm . 3 Uhr bis 1 Uhr nachts : Jahrmarkt
für Jung und Alt.

Stidt . Fcfthalle : Freiw . Feucrwehrkapellc . 25jähr . Stistungsscstkonzert ,
anschlictzend Ball . 20.30 Uhr.

Bad . Lichtspiele : Samba , der Held des Urwaldes . — Aus dem Reich deS
Königs der Könige von Aethiopien . 16 Uhr und 20.15 Uhr

Union -Theater : Harry Liedtkc in : Der Bettelstudent .Gloria -Palast : Der Meister von Nürnberg . Beiprogramm .
Restdenz-Lichtspiele : Liebe und Diebe. Brand im Osten.
Palast -Lichtspiele : Die geheime Macht. Beiprogramm .Kammer -Lichtspiele : Ltlian Gish in : Annte Lauric . j
Eolostcum : Pilctto , Meister-Jongleur ; Variets -Programm . 20 N '-r.Krokodil: Täglich Konzert der Baucrnkapelle .

Sonntag , 29. April :
Bad . LandeStheatcr : Tristan und Isolde . Von 18—20.30 Uhr.
KonzcrthauS : Der alte Feinschmecker . Von 19.30— 22 Uhr.
Bad . Lichtspiele : Samba , der Held des Urwaldes . — Aus dem Reich des

Königs der Könige von Aethiopien . 16 Uhr.
Reichsbund der Kriegsbeschädigten: Grllndungsveranstaltung zum lOjähr.

Bestehen deS ReichSbundes, anschlictzend Ball . 19 Uhr.Städt . Ausstellungshalle : Jahrmarkt sür Jung und Alt . Bon nachm .
3 Uhr bis 1 Uhr nachts.

Union -Theater : Harry Ltedtke in : Der Bettelstudent .
Stadtgarten : Promcnadenkonzert von ll — 12 .15 Uhr . Nachmittagskonzertder Polizeikapclle von 15.30- 18 Uhr.
Gloria -Palast : Der Meister von Nürnberg . Beiprogramm .
Restdenz -Lichtspiele : Liebe und Diebe. Brand im Osten.
Palast -Lichtspiele : Die geheime Macht Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Lilian Gish in : Annie Laurie .
Colosseum: Piletto , Meister- Jongleur ; Variets -Programm . 16 und 20 Uhr,Krokodil: Täglich Konzert der Bauernkapelle .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Lanüeswetterwarte

Der Biscayawirbel füllt sich langsam auf . Tiefdruckreste kön¬
nen uns jedoch noch vereinzelt Gewitterregen bringen .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 28. Avril . Zeit¬
weise heiter bei wenig veränderten Temperaturen , höchstens verein¬
zelt leichte Gewitterregen .
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Wasserstaus des Rheins
Schusterinsel 100 ; Kehl 232 ; Maxau 397 , gef . 1 ;

285, gef . 2 Ztm.

Lichtspielhäuser
Die Restdenz-Lichtspiele (Waldftratzc) zeigen im neuen

. Liebe und Diebe "
, eine Detektiv-Komödie von Walter

Ter Krimtnalsilm erfährt seit einiger Zeit eine Verjüngung , ...
älteste Gattung des Abenteuer- Spielfilms mit neuem, feinerem Zg ftan ;
lebt und aus eine höhere, künstlerische Stufe hebt. Ein
motiv steht im Mittelpunkt dieser Films , verkörpert in der bellet"" ,
gestalt H e n n y P o r t e n s . In der Filmhandlung tritt fie
hübsche Baronin entgegen, die aus der Suche nach einem fgL,
Schmuck ein bißchen Detektivin spielt, dabei ungeschickt mit dein ^ ' Ul
hantiert , als vermeintliche Hochstaplertn verhelftet wird , um
von ihrem glücklichen Leibkommistar lebenslänglich eingefangen J# !ji jk ,
In dem amüsanten Spiel begegnen uns ferner beliebte Künstlet ®

n Pointner und Hubert v . MeyertM - . ich
: .Byrand im Osten " , Kampfs M

• erüfetml
len«
fehl
Nil

Bildt , Adolph Engers , Anton
zweites Programmstück läuft
Söhne des Reiches der Mitte . Im Rahmen eines aktuellen
wird hier von den Kämpfen und vom Treiben in Schanghai —
der Marine nach den Südsee -Jnseln und nach China — ein leben
gegeben .

Badische Lichtspiele . „Samba "
, das ist der Name des *®L

Mannes in den Urwäldern des Senegal . Samba liebt Fatu , I
junges Mädchen von großer Grazie . Auch Sakulu liebt Fatu , ur>° . btijJ
tst ein gefährlicher Rivale , denn Samba ist arm . und er ist reich , ^ wl
Kaufpreis sür Fatu sind zwanzig Ziegen . Auf diesem Thema “

j, fg*. I
die Handlung des Filmes »Samba , der Held des U r w
aus, der vom Freitag , den 27 . April ab int Konzerthaus zur ErstaU^ , ,
gelangt . Er tst der erste reine Negerspielftlm, gedreht in einem
dors der Barambaneger in Senegambten . Auch hier bei diesen p"7 P“)«
Völkern bestimmen die Leidenschaften oft die Geschicke der Mcnî K|tUi
der Film zeigt in köstlichen , aber auch Bildern von gewaltiger Darm ( I
kraft, wie der Streit der Krieger die Stämme mit stch reißt , m>° .
Wechsel von List und offener Gewalt endlich geschichtlich wird
Helden zum Steg und Erfolg verhilft . Prachwolle Bilder deS
Menschenschlagesjener Gegenden, von ihrem Leben in Liebe und
Landschaften und Tieren , von brandender See und brennenden K
martert diesen einzig- und neuartigen Film zu einem ganz befand
lcvnis . Als weitere Erstaufführung läuft der Abessinten-FilMdem Reiche des Königs der Könige " . Er behandelt
liches Negcrkönigreich im Quellgebiet des Nils , das alte «leiht»»",diesem säst noch sagenhaften Lände hat eine Expedition im vori '
prächtige erd- und völkerkundliche Aufnahmen gebracht, die das
diesem säst noch sagenhaften Lände hat eine Expedition im öori0 c"

^prächtige erd- und völkerkundliche Aufnahmen gebracht, die das
Treiben sowohl in der Hauptstadt deS Landes wie auch im Landeszeigen und dem Beschauer dar rauhe und doch durch üppigste " ü
Gegenden reizvoll unterbrochene abesstntsche Alpenland mit de» 1
romantischen Zauber eines abgeschlossenen afrikanischen Volkes "
interessante Szenen vor Augen führen .

Briefkasten der Redaktton
3 . 5—6 ; nein .
Ä. R . Lassen Sie den Moskaujünger nur schimpfest,beweist damit nur seine geistige Beschränktheit. Das Vel^Roten Frontkämpferbundes und das damit im Zusamt

stehende Beschimpf der KPD . über die Sozialdemokratiewiederum die politische Verrücktheit der Kommunisten,
zum Lachen , wenn man bedenkt , dah die Sozialdemokratie
gegen das Keudell '

sche Verbot des Roten FrontkämM "
wandte und nun die Kommunisten die Sozialdemokratie ans
Aber die Freundschaft der Moskauer zum Reaktionär Keu»
eben so innig , dab man sich schon verpflichtet fühlt , gegen de»,
lichen Feind der Reaktion , nämlich die Sozialdemokratie , den »
zu richten. .

Nr . 280. Laut Schulordnung kann der Unterricht imHalbjahr schon um 6 llbr beginnen . Es ist daher statthaft , 50
Turnen um 6 llbr seinen Anfang nimmt.

Standesbuchauszüge Ser Stadt Rarlsru ^
Todesfälle und Beerdigpngszeiten . 25. Avril : JosefEhemann , Waffenmeister, alt 57 Jahre . Beerdigung am 28- ^

-
13 Uhr . Katharina Uhl , alt 73 Ähre , Witwe von Ferdinast
Kutschereibesttzer . Luise Simmelsbach , alt 33 Jahre , Ehefrau J
Bertohdl Simmelsbach , Postbetriebsasiistent . — 26 . AvrilsReuti , alt 85 Jahre , Witwe von Karl Reutti , Notar ,
gung am 28. Avril , 11 .30 br . Raimund Svecht, Ehemann , -jHändler, alt 61 Jahr «, Beerdigung am 28. Avril , 13 .30 Ubr -
sia Deck , alt 54 Jahre , Witwe von Bernhard Deck , Schnei ,
ster . ( Mühlburg ) . Karl Dietz , Ehemann , Lokomotivführers
alt 80 Jahre , Beerdigung am 30. Avril , %12 Uhr . Frieda ^alt 39 Jahre , Ehefrau von Karl Ditter , Kaufmann . Bee»^ ,
am 28. Avril AS Uhr . — 27. Avril : Cbristina Koch, alt 6»
ledig , ohne Beruf . ( Darlanden ) .

linden Sie sei uns
in reichster Auswahl , vereint durch die seit Jahr¬
zehnten bekannten besonderen Vorzüge unserer

Herren -, Knaben -
u . Sport -Kleidung

Schönheit! PreiswürmoKeii i

"

|-
Preise auf dem Papier sagen Ihnen IliClUS — UEilCP -
zengen sie sich nute wor ihren Einkäufen

bei uns unverbindlichüber unsere
Leistungsfähigkeit ! 3393

Adolf Stein Nacht.
233 Kaiserstrafte 233

Nähe Hauptpost Parterre u I . Stock Ecke Hirschstraße
Mitglied des Ratenkaufabkommensmit der Beamtenbank »MW»

sondern der Fettgehalt
Ihrer Waschlauge ist
maßgebend für die Reini*
gungskraft . Verwenden
Sie „Dr . Thompsons
Seifenpulver " na<h der
einfachen Gebrauchs »
anweisung, - prüfen Sic
zwischen Daumen und
Zeigefinger den Fett¬
gehalt der hellen , klaren
Lauge , dann wissen Sie,
warum Abertausende
von Hausfrauen seit
Jahrzehntenjedes andere
Mittel ablehnen . Ge¬
brauchenSie deshalb nur

%&thomp §m
SeifonpuhM

9 hre beste Qehilfln
ist <ßie gute Drucksache
der ‘Vertagsdruckerei
Tolhsfreund
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Woche h
*
.raR?feRieruna . Die Unterkassierer werden gebeten , diese

der Reste der Beitragskassierung zu erledigen , und die Gel -
Zieher », < Woche an den Hauvtkassierer abzuliefern . Die Mit -

werden gebeten , die Gelder bereit zu halten .

ttrjj , Unfall . Gestern früh stürzte die 41 Jabre alte Leb -
dri xe.̂

ie Weidermann zum Fenster ihrer Dachwohnung in
üi^ ^ bmersbergstrohe heraus . Sie war auf der Stelle tot . Man

-

die an Kovfgrivpe erkrankte Lehrerin im Fieberzu -
^Wrjte

0t>et ^c 'm Luftichövfcn über die Fensterbrüstung hinunter -

, ^ Eaussjjhrung : »Die Goldmacher " von Robert Sommer .
Vorstellung zu Ebren des vinchotberaveutischen Kongresses . )

Verfasser dieses Bühnenstückes ist ein hervorragendes Mlt -

n
°

®
" ergangene Woche hier stattgefundenen vsychotheraveu -

"" Dresses . Es bandelt sich hierbei um einen echt homöo -

n Grundsatz : Gleiches soll durch gleiches geheilt werden ,
_ m ^ old wiederum durch Gold . Nur die bekannte millio -
^ n»^ r,h^ o Verdünnung des Mittels fehlt ganz und gar , da das be -

Metall durch den „Goldmacher " in solchem Uebermatz vro -
11 wird , dah die Kaufkraft desselben aus Null sinkt . Die.

-S 5iortr v.
— oas oie ovauiirari oes >rroen au , jiuu | uui .

atu, «im Goldmachers ist in allem Goethes „Faust " nachgemacht ,
uud ^ i«j»,

"
^ ^ ich modernisiert in den Aeuherlichkeiten . Natürlich muh

*<#- Wn » ^ ° uch der obligate Mephisto sein , der aber diesmal vlat -
Teufel getauft wird und in Gestalt zuerst eines Arbeiter -

l !) , dann in der eines machtvollen Kapitalisten erscheint .
:?un , was dies « Verwandlung angeht , an Mussolini denken :

6k 0. *a« sich gegen den Autor nichts sagen , da es überall schwarze
C . * 1! Ausnahmen der allgemeinen Regel gibt . Man
^ indessen auch auf die Idee kommen , es sollten die Arbeiter -

reich,
fma -
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führer grundsätzlich als Ausbeuter und Verführer ihrer Scharen
dargestellt werden . Jedenfalls muh man sich in diesem Punkte vor
zu grober Vertrauensseligkeit in das Stück hüten , wenn auch in der

„ Volksversammlung "
, die tatsächlich die reinste Arbeiterversamm¬

lung ist , der Sozialdemokratie ein wenig gestreichelt wird .
Das Stück besitzt ohnehin schon keinen übermähigen inneren

Zusammenhang , sodab es unter der nicht sehr glücklichen Inszenie¬
rung noch mehr litt . Hätte man ruhig den Vordervorhang nach
jedem Bilde — Szene mag man nicht recht sagen — herabgelassen ;
dann wäre die Illusion des Zuschauers wahrscheinlich nicht gestört
worden . Jedenfalls erntete Hans I o s ch u als Goldmacher reichen
Beifall , und »war applaudierte das Publikum gegen den üblichen
Gebrauch bereits vor dem Hochgeben des Vorhangs , hinter dem
der Künstler erschien . Für Hans Joschu ist das kein schlechtes Zei¬
chen ; er hatte auch wirklich lobenswert deklamiert . Sch .

»Der Arzt wider Willen " von M o l i s r e . Man gab dieses
ausgezeichnete französisch - klassische Lustspiel gewissermahen als
Sühsveise zum obigen Stücke . Hier war Gelegenheit für den
Schauspieler , zu zeigen , was er kann . Benno C a r l 6 ist ja eigent¬
lich zuinnerst Tragöde , aber wenn auch nicht urkomisch , so war er
in der Rolle des Ssanarelle doch recht drastisch -komisch und man
kann nicht sagen , dab er seine Rolle nicht ausgefüllt hätte / Er
erntete mit Recht reichen Beifall . L i e d i k o f f als Lucas und
Helene Robert als des letzteren Frau Jacqueline gefielen aus¬
gezeichnet . W e r b k e spielte feinen Göronte mit viel komischer
Würde . Vollends Elsa Erker als des Ssanarelle Frau Martine
entwickelte ein qualifiziertes . Können . — Die übrigen Schauspie¬
ler mögen nicht einzeln zerpflückt werden : es sei gesagt , dah auch
sie durchaus auf der Höhe waren und ihre mehr in den Hintergrund
tretenden Rollen an sich recht gut und lebhaft durchführten . Ueber -
bauvt kann diele „Süßspeise " — eben als solche ! — nur als durch¬
aus glücklich gewählt , geletzt und ausgeführt bezeichnet werden . Sch .

Btttdif « !

Sozialdemokratische Partei . Heute abend 8 .80 Uhr findet im

„Kopf "
, 2 . Sttxf , eine Mitgliederversammlung statt . Ge¬

nossen ! Der 1 . Mai steht vor der Türe , der ein Auftakt zur Reichs -

tagswabl sein muh ; deshalb auf zur Versammlung .

Maifeier . Die Sozialdem . Partei veranstaltet am Dienstag ,
1 . Mai , abends 8 Uhr , in der „Fortuna " unter Mitwirkung des

Arbeiter - Gesangvereins Harmonie , verbunden mit gesanglichen ,
musikalischen und humoristischen Darbietungen eine öffentliche
Kundgebung für Befreiung der Arbeiterklasse , für Weltfrieden
und Sozialismus . Referent ist Gen . Reinbold - Mannheim ,
Landtagsab « . und Vorsitzender der Soz . Partei Badens . Arbeitende
Bevölkerung , Sozialisten , auf zur Maifeier ! Genossen ! Sorgt für
einen guten Besuch . Die Maifeier muh ein wirkungsvoller Auftakt

zur kommenden Entscheidung sein .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .

Amsterdam . loogi .
Italien . 100 2 .
London . l Psb .
Newhorl . 1 Doll .
Baris . 100 gr .
Brag . 100 Rt .
Schweiz . 100 gr .
Spanien . 100 Pes .
Stockholm . lOOJtr .
Wien . tOO Schillina

leniv poui

26. April 27. April .
Gelb Brief Geld Briei

168.22 168 56 168.38 168 .72
22.01 22.05 22.02 22.06
20.377 20.417 20.381 20.421

4.176 4.184 4.177 4 .185
16.43 16 .47 16 .43 16 .47
12.375 12.395 12.373 12.393
80.47 80.63 80.49 80 .66
69 .58 69.72 69 .68 69.82

112 .04 112.26 112.01 112.23
58.76 58.88 58 .77 58.89

Union -Theater
_ Kais er straße 211 / Telephon 763

HEUTE M93

Harry Liedtke
in seinem neuesten Großfilm

Der Bettelstodent
nach der gleichnamigen Operette von Millöcker

Hant -Bleiehkrem
Jetzt ist es Zeit , Sommersprossen, Leberflecke , gelbe Flecke
Im Gesicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit Klorokrem , Tube 80 Pf . und Kioroseife ä Stück
CO Pf . Unschädlich und seit Jahren bewährt. Mit genauer
Anweisung in allen Chlorodont-Berkausssteüen zu haben.
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Eine gute Existenz
gründen Sie sich »hu »
Kapital , aber m Kleist
« . Sucrgie , bei Ueber -

nahmc meiner Ber -
tretung

Hoizroüo und Jalousien
Tüchtige Vertreter bei
höchster Brav u . gtinst.
Bed . sos. gemcht . Bew .
a d . Br . bevorz . Nen -
zeitl .,reichh ., unübertr .
Mufterkoll . franko geg .

franko *'•*

Fritz Hinke. u«fiiuewi
Bezirk Breslau J
UnlRPrlcltt
im snckm

Soge # » unS Abendkurse
monatlich Mart 3 .—

Augarten struhe 70 I . r .

gewissenhafter Sroßstück -
arbettcr «auch Heimarbeit )
für dauernd gesucht .

Ad . Kn,ick . Rüppurr ,
Rastatter Strohe 82 3382

Flotte geübte

Laborantin -
Kopiererin

gesucht . 340 .
Phoiohaus Ul. fianske

Kreuzstraße 37

Radler ! Achtung l
Fahrraddecke v . 2.9O .« an
Gcbirgsdecke , 5 .40 . ,
Schlauch • . . 1.40 . ,
Pedale . . . » 2 .45 . .
Setten . . . 2.20 „ „
Damenra o, gebraucht .4O^i
Fahrradöl,weih , Ltr O 95.4
» t Liter 0 .25 A , Fahrrad
rahmen emaillieren 5 .8v^t
Räder und Grammophone
kür IO A . Anzahlung bei

E. Adky , L'SÄs
Zu verkaufe « :

Gebrauch . Betten , Lieider -
schrinke, Waschkommoden
zu jeden Preis .

Eutenftrahe 8

Schwermowrrad
aeuestes Wanderermodcll
fabrikneu , noch nicht ge>
fahren , geg . bar, « Verl
kaufen . Hübschstr. 9, 111

Karlsrataer
FamiltcnKrankenkaffc
(Star 1890. B . a. G . Unter staatlicher « ufflcht
Voftscheckkonw 21485 Sarlörube . Fernruf 4I5O

Filiule « :
Weititabt : Srieasflraße 171,11 . RitteNtadtr
Markarafenftratze 281l . Lüditadtr Luisen -

stratze 91 in . Dstftadt : Rudolsstraße Will

Ausaenomm . werden Personen bis zu kOJahren .
soweit üe in der Ttabt Karlsruhe und deren
Bororicu wohnhaft find . Die Kaffe gewährt

material bet obigen Filialen

">>r bei

"«ile>Unruhe

" n !

» 7«

Arvetter . Angestellte » . Beame
iuUfn sich nach den Beschlüflen
des GewerkschaUs - Songrefles
der Äeuossenschaststage , des
Allgem . jreien Angestellten ^
dunves und des Allgem . Deut
schenBcamtenbundeS nur der >
sichern bei dem eigenen Unter -
nehmen der 3219

Volksfürjorge
Gewerkschaftlich >Geuoffen -
schaftliche Berficherung » .

Aktiengesellschaft
Auskunft erteilt bezw .
Material versende « koflemok

Karlsruhe , Schützenstraste 16 ;die RcchnungSUelle » :
in Rastatt : Franz Peter , Blumenstr . 1 ; in Offenburg
Kar! Michels , Wilhelmstr . 10 ; in Lahr : Max Schuster .
Friedeusheim 49 ; oder der Borstand der BollSsür -
Ivrge in Hamburg 5, An »er Alster bS/üV.

Zwei Erstaufführungen

eich © Detektiv Akte

Brand im Osten
Kampf gegen die Söhne des Reiches der Mitte

neuesten Wochenberichte

Musikalische Leitung : Theo Münz f Orgel : Joh . Pallast
Flügel : Vollmair - Rettich

Beginn der Vorstellungen :
Liebe und Diebe : III Brand im Osten :

3.30 . 6 .30 und 9 .30 Uhr III 6.00 und 8 .00 Uhr

Preise und Ermäßigungen wie üblich !

HENNY PORTEN!

* e " » ann

Wenn Säe
bei mir den Gasherd

kaufen , so haben Sie den
Vorteil , daß Sie kostenlos das
Backen , Grillen und Kochen
richtig erlernen . Darum be¬
suchen Sie am Mittwoch
meine Lehrküche . Punkt 4
Uhr beg . der Gaslehrvortrag I

Wald -
str . 13Herd -Becker

verKauissteiieder Junker k Ruh -aasherde
Verkaufe üb . d.d .B.d .Beamtenbank

„ „ „ Gaswerk auf 12 od .
22 Raten

Gebr . Herde nehme ich in Zahlung ,

Sonntag , den 29 . April , vormittags von ll —12 '/« Uhr :

Promenade-Konzert
Von 15 1li—18 Uhr : 6C9

Nachmittags-Konzert der Poll;einapeiie
Man kante den neuen StadtgartenfOhrer , Stück 30 Plg .

Gebrauchte Möbel
wie Betten , Kommoden ,
Schränke,Waschkommoden ,
Bertiko , Stühle , Hocker,
Auszieh », Zimmer - und
Mchentische,Chaiselongue .
Diwan , Matratzen , neue
Kinderbetten A . 17 .- u . 19.-
Flurgarderobe u . stonstige
Mbbel aller Art kaufen Sie

gut gut
.

.
D . Gutmann , Rudotf -
stratze 12 . An - und Ver¬
kauf gebrauchter Möbel .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat September untei
Nr . 25434 bis mit Nr . 28172
ausgestellten dzw erncuer
ten Psaudscheine werden
hiermit ausgesorbert , ihre
Pfänder bi » längstens 8 .
Mai auSzulösen oder die
Scheine bis zu diesem Zeit
Punkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht
werden . 608

Karlsruhe , 2ö. April 1928.
Städt . Pfaudlcihkaffr .

22 Mavfo
Zimmer weihein

tapezieren , mit Tapeten

IS film ?!*
Küche Weitzeln und Oel <
färbe , gute Ausführung
Angebote unter Rr . 3388
ins BollSfreundbüro erbet .

Donkelgr . neuer Mahuu -
zug aus pr . Sioff . kräftige
Fia . f. 49 ^tabzugeb .Reuer
eleg .HochzeitSanz . laMaß -
arb ..kräft.Fig 49/U Herren¬
straße 20. 1 Treppe r.

Getegenheitskavf.
Durch sehr günstigen Cin >
kauf bin ich in der Lage ,

einen größeren Posten

Kinder -Westen u .

pullotver
387S

in verschiedenen Größen
— nur prima Wolle —

in der Preislage von 4 bis
io Mk . abzugeben .

Facken . Westen
Pullower -Kleider.

Auf Wunsch nach Maß .
Billige Preise . Kein Laden
m.JUngept,Hr !esssi . iD9
gegen Brauerei Moninger

Schlnfzimmer
1 Waggon , in Birke , Kirsche

bäum und Eiche
konkurrenzlos billig

zu verkaufen

SainSKümler
QnalitätSmöbel

m . Garantie « .Teilzahlung
Waldstr .« ,Rückbau . Kein
Laden und Weingarten ,

Jöhlinger Straße 11 .

Aafiatter Anzeigen .
Neuwahl des Aeichslags .
Die Neuwahl des Reichstags findet am Sonn¬

tag , den 20. Mai ds . IS . statt .
Die Wahlkartci (Verzeichnis der Wahlberechtig¬

ten ) liegt
von Sonntag , den 29 . April 1928 , bis Sonntag ,

den 6. Mai 1928
im Rathause .— Zimmer Nr . 18 — zur Einsicht auf
und zwar an den Werktagen von 8—12 Uhr vor¬
mittags und 2— 6 Uhr nachmittags und an den
beiden Sonntagen von 11—12 Uhr vormittags .

Wer die Wahlkartci für unrichtig oder unvow
ständig halt , kann dies innerhalb der Auslegung ^
frist schriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben .

Wählen können nur dictenigen Wahlberechtigten ,
die in der Wahlkartci eingetragen sind oder einen
Stimmschein haben . Die in die Wahlkartel cinge >
tragcncn Wahlberechtigten werden mittels Post
karte von der erfolgten Eintragung benachrichtigt.
Wer bis 3 . Mai dö . Js . keine Postkarte erhalten
hat , steht nicht in der Wahlkartci und muh , wenn
er wahlberechtigt ist und wählen will , die Elntra
gung in der obenbezeichnetcn Zelt beantragen .

Bis zum Ablauf der Auslegungsfrtst können sich
auch noch dielcnigen Personen «» melden , die seit
der letzten ReichStagswahl infolge Vollendung des
20. LcbcnSiahres neu wahlberechtigt geworden find
oder bis einschließlich 20 . Mai dS. IS . noch werden .

Rastatt , den 27 . April 1928. 612
Das Viiraermeisteramt ,

G ü tz m a n n. . . .

Offenburger Anzeigen
Reichskagswahl .

Jedem in der Wahlkartel eingetragenen Stimm¬
berechtigten wird durch Postkarte noch mitgeteilt ,
in welchem Bezirk und Wahllokal er zu wählen hat .

Wer bis Donnerstag , den 3 . Mai , keine Post¬
karte erhalten hat , ist in die Stimmkartet nicht aus¬
genommen . Er .muß deshalb seine nachttägliche
Aufnahme auf der Stadtkanzlei III , Kornstr . 4 ,
3. Stock , Zimmer 7 , beantragen . Letzter Anmelde¬
termin Sonntag , 6. Mat , vorm . 10.30—12 Uhr .

Die Karte wolle als Ausweis zur Wahl milge¬
brächt werden . 611

O f f c n b u r g , den 27. April 1923.
Der Oberbürgermeister .

- Reichskagswahl 192 $.
Die Stimmkartei der Stadt Offenburg für die

auf 20. Mat festgesetzte Reichstagswahl ist vom
29. April ab bis einschließlich 6. Mat im Hause
Kornstraßc 4 , 3 . St . , Zimmer 7, öffentlich ausge -
lcgt . Geschäftsstunden : an den Sonntagen , den 29.
April und 6. Mai , vormittags von 10.30—12 Uhr ,
an den übrigen Tagen vormittags von 7—12.30
und nachmittags von 3—4 Uhr .

Wer die Stimmkartci für unrichtig oder unvoll¬
ständig hält , kann dies bis zum Ablauf der AuS -
legungsfrist beim Stadtrat schriftlich anzeigen , oder
zur Niederschrift geben . Soweit die Richtigkeit
seiner Behauptungen nicht offenkundig ist , hat er
für sie Beweismittel beizubringen . Wenn der Ei » ,
spruch nicht für begründet erachtet wird , entscheidet
über ihn der Bezirksrat . Die Entscheidung muß
spätestens am vorletzten Tage vor dem Absttm «
mungstage gefällt und den Beteiligten bekannt ge¬
geben fein .

Ich empfehle allen Stimmberechtigten dringend ,
sich während der Auflegung zu überzeugen , ob sie
in die Stimmkartei eingetragen stnd. Wer dies
versäumt und aus irgend einem Grund nicht ein¬
getragen ist , kann an der ReichStagswahl nicht
teilnehmcn .

Offenburg , den 27 . April 1928.
_ Der Oberbürgermeister .

StädtischesMuseumfür
Natur- u. Mkerduude

geöffnet
Mittwoch don 2— 5 Uhr
Sonntag von 10—12 und

- 4 Uhr . 014
Lberbüraermeiiier . ,

Inserate
im V - llsfremi -

haben besten

Lrsola !
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Spitzen / Gardinen / Damenwäsche
Stickereien / Modewaren / Handarbeite

Schürzen und Taschentücher
nimifniiiHiHiinitinnimiimmiiiiiiiiiiuiiiiiiinnfiiifinnniiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiimiiHnniniitiniiiiiiifiiiiininmiiinHiiimiimiimnnnnnHnminHnniiminiiinmmHi

besonders preiswert
Spitzen und Stickereien

Stickereispiizen schmal, in guter -
Ausiühr . u . Qualität Stück 4' /s m 95# 65# oo =v

" 1

Elegante Damen - Wäsche
Gardinen

Stores in Tüll und Et
6.5§ 4.75 8.25 1.75 ss§

Madapolam-Stickerei und Einsätze _
la . Qual ., schöne Filetm . St 4</s m 1.90 ■

Glanzgarnstickerei f- Madapoiam- _ _ _
wäre k. eleg . Wäsche , St 4*/sm 2.90 2.45

Hohlsaumstickerei m .stumpf.Kante .
in la . Qual . u . mod . Must St . 44s m 1.75

Breite Stickerei und Einsätze . _ ™
f . Bettgamit ..reich gest .Must . Mtr .95,75 # f

Trägerstickerei in guter Ausführg.
gehegt und mit Saum . Mir . 2a # ’

Unterrockstickerei guteQuai.. mit ^
Einsatz .Spitze u . Fältchen gam . Mir . 75# 03 f

Unterrockstickerei gehegt mit
Saum , kunsts . gest .,schöne Filetm . Mtr . 85 DO ’ f

Sehr billig !
Ein großer Posten Stickereien

1 o#

Hemdenpassen \ni0
SÄlK 20 #

Klöppeispitzen und Okizacken
Meter 8 #

Klöppelspitzen u . Einsätze für
5 #

MUppeidpiuen u . uiidaue tur
Decken u .Gardinen , 6—10 cm br . Mtr . 18 «̂ ■

Klöppelspitzen u . Einsätze 00 ^
neue Muster , l'Ur Bettwäsche Mtr . 28# '

Kissen -Ecken 18 #
Kissen -Ecken Handklöppel - • Stück 55 #
Kissen -Ecken ÄÄ 65 #
Gardinenspitzen und Einsätze

je nach Breite • - Mtr . 45# 85# 18 #

Gardinen -Einsätze ca. 30 cm breit ^
Figuren und Rosenmuster - • Mtr . 75# ’ 3 '

Sehr vorteilhaft !

1 Posten uaioncienne - und Bretonnespitzen
in weiß , ivoire und ecru , für keine O / m
Wasche ■ ■ Mtr . 35# 22# °

Batist -Taghemden S ait n
.
0

.
'S

-
D

- 2.25
Batist -Taghemden Ssücken

g
°in Pi

4.50 -
Taghemden Mako -Batistin hüb¬

scher Spitzen -Ausführ . 5.50

Untertaillen iTIpftzeT ’garniert 1.65

Untertaillen OSS - ™ 4 bückereh .
■2.90 ■

■ aus reinem BatistUnterteilten jn eleganter Auskühr . 4.90 '
Windelform , mit Valenc .- <Hemdhosen Spitzen garniert • • • 2.90 ‘

Hemdhosen -zart -a^ en bühscher .
Valenc .-Spitzen - Garn . 3.50 •

I4 „ „ rju „ _ „ _ mit Val .- Spitzen u. Motiven ,Hemdhosen hübsch garniert . 4.25 '

Hemdhosen a= !arb- B-a1i8t’
eleg .Spitzenausführung 5.50 ‘

Hemdhosen ^ P !?.elfo.rm ’ ftsprima Stoffen i
in hübscher Verarbeit 6.50 '

Hanktkamiiai . mit kurzem Arm , m . Val - .Nachthemden Spitzen garniert - . ■ 4.75 '
Nachthemden a-?t-Batist. Mbschm .Vai.- ,

Spitzen u . Stick , gam . 6.25 «

Prinzeßröcke mlt Val-' Spitze verarb
2
e& i

Trägerform , in schönen .Prinzenröcke Ausführungen . . . 4.50 -
a . prima Stoffen , in eleg ,Prinzenröcke Verarbeitung . 6.5(1

Hemdhose
gestreikte Kunst¬
seide m . Valenc .-
Spitzen igarniert

3.95

Kimsiseidene Wäsche
Complets Hemdhosenrock , glattK’Seide 7 .90
Compiets §ÄÄÄ ^ 13 .50
Nachthemden Spftzengamiemng 8

10.W 8 .50
Milanaise -Hemdhose spitze gam . - 13 .50

Handarbeits -Stores Etamin mit 2
Filetmotiven u. Einsätzen 12. - 8. - 5.75 * ^

Ganzfilet -Stores fflSSr“ * -. H *
Florentinertöll -Stores

Moderne 2 (eilige Stores
Grobfilet -Fond reich gestopft nn -
arabfarbig . Paar 50.— J * ‘
Florentinertüll in neuer Zeichnung » n .
arabfarbig . Paar

Stores -Stückware für extrabreite
Fenster in Tüll Gittertüll , Etamin mit
Fileteinsätzen , Ganz -Filet 2, !

Meter 25. - 17.50 11 .75 7.- *

Tüll- und Etamin -Garnituren * oW
Stellte - • 22.- 15.- 11.75 7.75 5.- 3.50 11

Etamin -Garnituren m. Handarbeits- g 7j ,
einsätzen , 8 teil , arabfarb . u. wß , 19.— 14 -

s
f %\

W Madras -Garnituren mod- Zeichng. « »- ^D atnillt, . «H «n ii tn nn 1 *53 teilte . 21.50 14.25 10.50 7.25 ^ ' 0«,^
Voile -Garnituren 3teüig mit Volant .«

geraffter Bogenbehang . SO. - 1 ’ 1
.

Gardinenstoffe ÖÄÄ ,
'5

*i
Tüllspannstoffe arabu. weiß,doppelt- 0n4 L

breit mod . Zeichng . Mtr . 2.80 1.90 1 .80 *

Marina « hellgrundig , 130 cm breit „„ 2,1» ittMadras Indanthren. mod. Must 4.— 2.60 * » *
Schweizer -Voll-Voile weiß u. arabf. 4 gt

150 cm breit Mtr . 2.80, 115 cm br . Mtr . ’ ’
h, ;

Complets
Schweizer Fantasie -Voll-Voile ^

Milanaise -Unterkleid AuSühmng
e
-
r 14 .90 ltAbbü^ ng

Hemdhosenrock , ge - ;
streikte K ’Seide , mit
hübscher Val .-Spltz .-
Gamierung ’

jj gQ |

112 bis 150 cm breit , gestreikt kariert,a Hsg
arabfarbig und weiß - - Meter 4.75 8.60 * | 3

Scheiben -Schleier abgepaßtinTtui - gJ C '
Etamin . Volle - - - 1 .90 1 .15 70# 40# *

c . u . : i ■- _ t I« . 1Volant -Scheibengardinen
in Tüll und Etamin - Mtr . 2.- 1 .»

Spitz«»- und Flleldechen
Voile-Scheibengardinen < $

mit Tfirttofr nnd V/tTanf . 1«90 *

Modewaren
■j _ in Spitzen und Batist ,Kleiderwesten jn vielen Farben 1 .25 ■■95 #

Kleiderwesten lüffiÄVÄ I SO
in kunstseiden . RipsKleiderwesten in grau. sand, rosenh.

lachs , weiß , schwarz und champ 1.75

Kleidergarnituren inCröpede chine
und Scidenrips in vielen Farben • 1.50

Bindekragen in Voile und GrSpe de (
chine für runden u . längl . Ausschnitt 2.25 -

Crepe de chine u . Seidenrips¬
kragen kür Jacken und Kleider. ,

gerade Form - - - - - - 95#
Pulloverkragen in Seidenrips und ,

Batist in schönem Farbensortiment 1.50 -

Spachtelkragen in weiß und ecru
in schönen , klaren Mustern • 75# ‘

Kindergarnituren in farbig und weiß ,
mit reizender Plisseegarnitur - - - 1 .45 -

Matrosenkragen mit Manschetten ,in echtfarb Knabensatin je nach Gr . 1 .25 -

Lavalliers „Oie große Mode “ fürDamen (
u. Kinder , in reich . Farbensortiment 1.50 -

Morgenhauben in Batist und Voile .
mit reizender Spitzengarnitur - - - 95#

Morgenhauben in Cr€pe de Chine,
mit Spitze garniert , in viel . Farben 2.25

Tablettdecken mit 8Htze und Einsatz
diverse Größen Stück 45 # 35 # 25 #

Eisdeckchen Madetea
°

mtt
"

Festeu ^ . 35 #
Eisdeckchen gesttek

^rnfmidfeston 50 #
Schoner ca. 30/30 cm, mit Spitze - - 25 #
Ovale ca. 40/60 cm . mit Spitze . 65 #
Läufer ca. 35/130 cm m . Spitzeu . Einsatz 1 .25
Klavierläufer SrÄate m

-^ -
S?“z

-
e 1 .50

Schoner ca. 30/30 cm m. imitLochstick . 35 #
Ovale ca. 35/55 cm , mit imit Lochstick . 65 #
Läufer ca. 30/120 cm , mit imit. Lochstick. 1,35
Schoner ca. 35/35 cm , m . imit Fileteck . 65 #
□ecke ca . 60/60 cm rund u . eckig , Filet- .

ecken . i .»io
Decke ca. 70/70cm, rundu . eckig, Filet- * Q c

ecken . - - i *“ 3
Decke c^ 90/90 cm , rund u. eckig . Filet- b gg
Ovale ca. 35/75 cm , für Credenz - » - 1 .35
Ovale ca. 40/80 cm , für Büfett • • • • • 1 .65
Läufer ca. 35/120 cm . 1 .95
Kommodedecken ca. 60/120 cm - - 2 .75

Tischdecke 2 .95
Tischdecke -A ^ U 'eiU " ? st 6 >25
Tischdecke .bz‘ .Sp“z.e 8 .25
Tafeldecke ca. iso/240 m . FUet-Mottv. 28 .-

Handgsstopfte Flletdecken
Deckchen ca. is cm, rund . 65 #
Tablettdecken ca. 25 cm. rund • • • 85 #
Tablettdecken ca. 25/35 cm, oval • * 85 #
Decke ca. 40 cm . rund . . . . . . . . . 2 .50
Ovale ca. 40/70 cm, arab » » » » » « » 3 .75
Ovale ca. 32/77 cm, weiß • • • • • • • • 4 .25
Ovale ca, 40/95 cm, weiß • • • • • • • • 4 .50
Decke ca. 50 cm, rund , weiß . 4,50
Decke ca. 95 cm, rund , arab ' • • • • • 7 .25
Läufer ca. 35/105 cm, weiß . 7 .25
Herrenzimmertischd . Ski80

-
0“ 12 .75

Herrenzimmertischdecke 1R _n
cn . 135 cm , arab mit Fransen . lö .OU

Tischdecke ca. 130/150 cm , arab • 22 .—

mit Einsatz und Volant

Bettdecken elnbem5i,.„ . . . .
Bettdecken ^ » it -

'
SSä eM 'S

Bettdecken W ' '

1

sf &S
ü ,

In unserer Gardinen - Spezial - Abteil «11*

Ausstellung 1

moderner Gardinen und Dekoration̂

Taschentücher p
Stickereitücher 4 $t ;Ü

Stückes # 40 # 80 # 20 # 1 A .
Opaltücher zwüg« .^ ^
Opaitücher n1- modern.
Opaltücher Spaobti ^ ^ i®251 io 9Ö<
Batisttücher 4^ :

'
.tim

Crepe de China -Tücher „ 75^
farbig : xl wß . m. VaL -Spltze St 1.75 1.25 < :JU[

Karton % Ä
Karton ^
Leinbatisttücher mitHandhohlsau» u

Schürzen
u . echter Klöppelspitzö Stück 2.50 1.96

Servierschürzen Sm ^ gaf
“

.
’ 11^ 1 .75

| Servierschürzen stick .- Gam.
’ sÄ 2 . 75

1 kosten Damenschals
in Seidencrßpe u . Crepe de chine
in vielen Farben • Stück 2.90

g Servierschürzen Stickgarn?
1**

8.90 3 .50
= Servierschürzen aus gutem Linon,
= mit Stickerei - und Klöppel - Garn . 4.75 ^ . OU

Weiße Batist -Schürzen 9Kn
mod . Form , mit schöner Stickerei 2.75 Z . OO

. 4.50 3 . 90
Weiße Batist -Schürzen

in eleganter Ausführung - - -

Weiße Batist -Schürzen _ _ _
extra weit , schöne Verarbeitung > - 5.90 O . OU

Reinleinene Damentücher . -j !|n «
1 » itmit echt Madeira -Arbeit rei

Leinenbatisttücher 3
mit Handhohls . u. echt Valenc .-Spltze

1.^ 5
!}

te ]

"id

3i

: «CgpTjjij
'

o -
muifonenfanii imoeoraucii sind LEmoRfl-rräparate

Restlose Hühneraugen » , Horn¬
haut » unb Warzenvertilgung —
Mein tlesser — Kehl Itlnt —
Sein Verband - — Sein Pflaster .
Kein Verschieben . — »reine Ent¬
zündung . — Keine Salbe . —
Kein Stift — Kein Pinsel —

Kein Schmerz .

flüssiges Heftpflaster
in der Tube .

„Tnbe ant — Wunde zu “

Iteinigt nnd schließt
Wunden sofort ab .

Unentbehrlich für
Jedermann .

Pfg.

LEßnaiia-Doppeifus &ad
Da ? Ideal sür die Füße Für den Sportsmann nichts befferes .

Au » allen Kreisen gehen Anerkennungrschreiben ein .
In allen Apothelen , Drogerien und Friseurgeschäiken zu haben .

Alleiniger Großberlrieb sür Baden und Rheinpjaiz .
Gebr . Bennert , Karlsruhe .

3375

Hochwertige Möbel
und doch billig

bei

Carl Aua . Marx
Möbelhaus — Marktplatz

DnMbeilenaller Art liefert schnell d!t
BerlagSdruilerei

BolkSfremrd B . m . b . tz

r IHK 295üN

FAHRRAD
bedarf jetztber Wieder¬
instandsetzung , bringen
Sie es day . unverzüal .
in meine sachmännisch

geleitete Werkstatt !
Bernick . mit Unter »
knpferg . beste dauer¬
hafte Emaillierung ,
rostsichere Speichen !
Solide Arbeit u . Preise

P. Bernards
Passage 56

Ecke Akademiestraße
V . . . - . . . >
Hochzeitsanzna , la Stoff
wie neu , seine Maßarbeit
schl. Figur , 50 Mk . abzugeb
KOrnerstratze 16 , Part

A

Sedsulsnlisp
blsuvisugso-
uortOhrung

d . neuesten geräusch¬
losen Modelle täglich
von 10—12 u . 3— 7 Uhr .

Beleuchtung Karrer
Lmallenstraße i

gegenüber Postsci
In Monatsraten -

Amalienstraße 25 *
heck
von

Mk . 7.— ab . 33 to

meine Geschäftsräume hefiedee sieh jetzt
Aüademiestraoe 35

neben Kaleerpnatafe
Berichtigen Sie mÄin reicbhalt ^ e* tilget in

Linoleum und Tapeten
Sie finden bestimmt des von Ihnen Geinehte

h. Durand (frütisr Douglesstr. 28 ) . Tel . 2435
943

B

B

mnrs2

^ irtfd^aJtssSrögjJJJÜS |
und^Lm^ ehlun^

Unfern werten Freunden , Kollege "
und Bekannten , sowie der deE .
Nachbarschaft , machen wir die M "
teilung , daß wir die Wirtschaft zu»

Auerhahn
Schützenstraße 58

übernommen haben u . heute SaNL ^
tag offiziell eröffnen werden - - : ^ ,
wird unser eifriges Bestreben >e
bei unfern werten Gästen durchs .«
abreichung don la Moninger B >e
reiner Weine , kalter u . toarm Si ^ tl „
die vollste Zufriedenheit zu erwerv

Eigene Schlachtung
Um geneigten Zuspruch bitte»

Wilhelm Riegeru .
'

« « ! WkkKl KWi ^

P .

Hb
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Partei-Nachrichken
Hagsfeld . Die letzten Sonntag in der Kirche abgehaltene

religiöse Feier war glänzend besucht . Endlich war der Wunsch der
Genossen , einmal unseren Genossen Pfarrer Kappes in der
Kirche hier zu hören, in Erfüllung gegangen. Hunderte waren ge¬
kommen , um den idealen Worten des geschätzten Predigers zu
lauschen . Dem Gesangverein Frohsinn und seinem Dirigenten sei
für den Vortrag zweier Lieder , die mit viel Schwung und grober
Begeisterung vorgetragen wurden , ebenfalls Dank gesagt . Die am
Schlub der Feier vorgenommene Kollekte ergab den schönen Betrag
von 27,76 Jl . Das eingegangene Geld fand folgende Verwendung :
an die Kirchengemeinde Hagsfeld 5 M, Kirchendienerin 2 M, zum
Ankauf von Broschüren : „Was wollen die religiösen Sozialisten "
und „Wie es zum Bund der religiösen Sozialisten kam" 7 .50 Jt ;
13 .26 M wurden dem Volkskirchenbund überwiesen. Die angekauf¬
ten Broschüren stehen Interessenten bei Een . K . Wurm zur Ver¬
fügung . — Des weiteren sei auf die am Dienstag , 1 . Mai , statt¬
findende Maifeier bingewiesen. Es muh Ehrenpflicht aller Ar¬
beitervereine , überhaupt Pflicht aller Arbeiter von Hagsfeld sein ,
sich an dieser Feier zu beteiligen .

Krötzingen. Die Sozialdemokratische Partei Grötzingens feiert
den Weltfeiertag in folgender Weise : Morgens S Uhr Treffpunkt
im Parteilokal zum „Ochsen"

. Abmarsch 9 .30 Ubr in den Berg¬
wald zur Maiandacht . Referent : Gen, S t e n z - Karlsruhe : mit¬
tags gemütliches Beisammensein im „Ochsen"

: abends 7 Uhr
Maife st Versammlung im „Ochsen"

, Referent Stadtrat
Jung - Karlsruhe . Die gesamte Parteigenossenschaft ist zu Her
Veranstaltung eingeladen , es wird vollzählige Beteiligung er¬
wartet .

Berghaupten . Am 22. Avril fand eine Parteiversammlung
statt . Der 1 . Vorsitzende , Gen. Karl Frey konnte mit Befriedigung
feststellen , dah die Parteimitglieder zu dieser sehr wichtigen Ver¬
sammlung fast vollzählig erschienen waren . Die Tagesordnung
umfabte vier Punkte : 1 . Vorbereitung zur Reichstagswahl . 2 .
Maifeier . 3. Wahl eines zweiten Hilfskassierers . 4 . Verschiedenes.
Bei Punkt 1 der Tagesordnung wurde beschlossen, daß am 6 . Mai
nachmittags M3 Uhr im Gasthaus zum „Aoler" eine öffentliche
Wählerverfammkung stattfinden soll , wobei ein auswärtiger Re¬
ferent über die kommende Reichstagswahl sprechen soll . — Zum
Punkt 2 betr . Maifeier wurde auf Antrag des Een . Brüderle be¬
schlossen, dah alle Parteimitglieder , die nicht durch ungünstige Ar¬
beitszeit verhindert sind , sich den Parteigenossen in Gengenbach
anschlieben, um so gemeinschaftlich in der Restauration zur „Karls¬
burg" den 1 . Mai zu feiern . Bei der darauffolgenden Wahl eines
zweiten Hilfskasiierers wurde Een . Johann Faiht einstimmig
gewählt : er nahm die Wahl an und versprach , das Amt' im Inter¬
esse der Partei nach besten Kräften zu verwalten . Bei Punkt Ber -
schiedenes wurde auch die Wohnungsfrage angeschnitten und sehr
lebhaft darüber diskutiert . Es wurde einmütig zum Ausdruck ge¬
bracht, dah in Zukunft bei Verteilung von Wohnungen die unge¬
sunden und ungenügenden Wohnungsverhältnisse der Arbeiter
durch Zueiteilung gröherer Wobnräume besser berücksichtigt werden
sollen . Wiederum hat es sich gezeigt , dah an die Aufhebung des
Mieterschutzgesctzes in unserem Ort noch nicht gedacht werden kann.
Unsere Gemeindevertreter werden aber , was Wobnungs - und Miet¬
verhältnisse anbclangcn , um den berechtigten Wünschen der Ar¬
beiter nachzukommen , noch manche harte Ruh zu knacken haben.

g . Eggenstein. In einer sehr gut besuchten Wählerversamm¬
lung sprach am letzten Mittwoch Een . Staatspräsident Dr . Rem -
m e l e im „Badischen Hof" über die bevorstehenden Reichstagg-
wablen . Die Wähler haben noch selten einen so vorzüglichen Be¬
richt über den Stand der Rcichsvolitik erhalten , als es an diesem
Abend durch Gen. Remmele geschah. Een . Remmele behandelte
u . a . auch die Lege der Kleinbauern , er wies überzeugend auf die
Mittel und Wege zu einer Besserung der Lage der Landwirte hin.
Die Versammlung dankte dem Redner durch starken Beifall . Es
fiel allgemein aust dah die hiesige Beamtenschaft durchweg durch
Abwesenheit glänzte . Während jedenfalls in früheren Jahren bei
Anwesenheit eines hohen Staatsbeamten diese Herren in Ehrfurcht
erstorben wären , zeigen sie beute, dah sie mit der Republik noch
immer teilweise im Kriegszustand leben. Oder glauben sie wohl,
nachdem ihre Gehaltserhöhung genehmigt ist, sich nunmehr
auf den Lorbeeren ausruben zu können. Die Arbeiterschaft macht
sich über solches Verhalten von Beamten , die der neuen Staats¬
form täglich auf den Knien für ihre materielle Besserstellung
gegenüber früheren Jahren danken sollten, ihre eigenen Gedanken.

Leovoldshafen . Am Sonntag , 5 . Mai , nachmittags 3 Ubr,
findet eine Parteiversammlung im Gasthaus zur „Krone" statt .
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht jedes Genossen ,
zu erscheinen . Auch die Volksfreundleser sind eingeladen .

Oberkirch. Sonntag , 29 . Avril , abends 8 Ubr , findet im Saal¬
bau der „Stadt Strahburg " die Maifeier statt unter Mitwirkung
der Arbeitergesang - , Turn - und Radfahrervereins : als Festredner
spricht Een . Bürgermeister Kraus - Kebl . Zu dieser Feier sind
alle Genossinnen, Genossen , Gewerkschaftsmitglieder, Beamte , An¬
gestellte und deren Angehörige eingeläden . Sonntag morgen
6 Ubr findet ein Ausflug nach der Schwcnd statt . Treffpunkt
% 6 Ubr beim neuen Schulhaus .

An die Ortsvereinskassierer ! Nur wenige Ortsverein «
haben die Abrechnung für dos 1 . Quartal 1928
(Januar , Februar , März ) noch nicht eingesandt.
Wir ersuchen diese dringend , für schleunigste
Einsendung der Abrechnung zu sorgen .

Das Parteisekretariat .

Oewerkschaftsvemegimg
Neue Lohnkiimpfe in der Berliner Metallindustrie

Berlin , 28. April . Gestern abend fand eine Funktionärkonfe¬
renz der Ortsgruppe Berlin des Deutschen Metallarbeiterverban¬
des statt . Nach eingehender Diskussion wurde mit Mehrheit be¬
schlossen, den Rahmcntarifvertrag in der Metallindustrie zu kün¬
digen . Damit steht eine neue, grohe Lohnbewegung in der Ber¬
liner Metallindustrie bevor.

Aussperrung in Sachsen
Berlin , 28 . April . (Funkdienst.) Die sächsischen Euhstahlwerke

und die Linke , Hoffmann und Lauchbammer-Wcrke in Görlitz und
Erieha haben am Freitag ihre Arbeiterschaft ausgesverrt . Von
dieser Mahnahmc werden rund 6000 Arbeiter betroffen.

Gehaltsbewegung in der Schmuckwarenindustrie. Der Schlich¬
tungsausschub Karlsruhe , Zweigstelle Pforzheim , fällte einen
Schiedsspruch, nach dem die Gehälter vom laufenden Monat an in
der Vorgruppe um 10 Prozent , in den Gruppen 1—3 um 8 Prozent ,
in Gruppe 4 um 7 Prozent erhöht werden sollen . Für diese Rege¬
lung ist eine einjährige Geltungsdauer vorgesehen. Ueber An¬
nahme oder Ablehnung dieses Schiedsspruches müsien die Parteien
sich spätestens am 1 . Mai äuhern . Die Regelung soll auch für die
Metallindustrie und für die mechanischen Werkstätten gelten.

Ans der württembergifchen Textilindustrie . Der vom Schlich¬
tungsausschuh vor einigen Tagen .für die württembergische Textil¬
industrie gefällte Schiedsspruch, der eine Erhöhung des Svitzen-
lobnes um 4 Pfennig vorsieht, ist von den Arbeitnehmerorgani -
falionen abgelehnt worden . Der Arbeitgeberverband , der dem
Schiedsspruch zustimmte, hat nunmehr den Antrag auf Berbindlich -
keitscrklärung des Schiedsspruch gestellt .
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Qin Flaschen , Lager und Export , heU ^zu haben ln den einschlägigen
Karl Bach , Bier - Größt#

GoethestraBe 29 , Telephon

Lohnbewegung im Blechner- und Jnstallateurhandwerk . Durch
Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses vom 16 . Avril wurde der
Lohn im Blechner- und Jnstallateurhandwerk um rund 8 Prozent
erhöht . Auherdem wurden die gemäh 8 7 des Tarifvertrages zu
bezahlenden Schmutzzulagen auf den normalen Arbeitslohn von
30 auf 45 Pfennig in der Stunde erhöbt . Dieser Lohntarif gilt
vom 1 . 4 . 28 bis zum 31. 3. 1929.

- Zur Lohnbewegung im Hamburger Hafen. Der von der
Schlichterkammer gefällte Schiedsspruch über die Hafenarbeiter¬
löhne ist von den Arbeitgebern abgelehnt und von den Arbeitneh¬
mern angenommen worden.

Aus der oberbadischen Metallindustrie . Der mit Ausnahme
der Zulageregelung für Gieherei- und Feuerarbeiter für die ober¬
badische Metallindustrie einstimmig gefällte Schiedsspruch des
Schlichtungsausschusses Freiburg vom 24 . Avril ist von beiden
Parteien angenommen. Hiermit besteht für das oberbädische Ge¬
biet wieder ein rechtsgültiger Lohn- und Manteltarifvertrag .

Ende des Lohn- und Tarifstreites in den badischen Gärtnerei ,
betrieben . In der Verhandlung vor dem Landesschlichter, Land¬
rat Stehle , haben sich die Parteien über den Lohn- und Mantel¬
tarifvertrag auf der Grundlage des Schiedsspruchs des Schlich -
tunosausschusses Karlsruhe vom 10 . Avril ds . Js . geeinigt . Der
Streit ist damit beendigt.

Soziale Rundschau
Badischer Heimatdank

P . A . Der Badische Heimatdank — Verein mit Körperschafts¬
rechten — hielt am 19. April 1928 im Bezirksratssaal in Karls -
rube unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats Dr . v. B a b o
seine diesjährige Lanvesausschuhsitzung ab . Aus dem vom Ge¬
schäftsführer, Herrn H u r s ch i g , erstatteten Geschäftsbericht ist zu
entnehmen , dah im Jahre 1927 als ergänzende Kricgsopferfürsorge
von seiten des Badischen Heimatdanks gegeben werden konnten :
Wirtschaftsbeihilfen in 62 Fällen in Höhe von insgesamt 5756 <M ,
Beihilfen zur Berufsausbildung von Kriegerwaisen in 21 Fällen
mit einem Betrag von 2645 Jl , Erholungsbcibilfen in 30 Fällen
mit einem Gesamtbetrag von 2884 JL, Beihilfen für ärztliche Be¬
handlungen in vier Fällen mit einem Gesamtbetrag von 597 JL.
Auherdem wurden 10 Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblie -
benen Darlehen in Höhe von 3717 JL gewährt .

Die Anwesenden äuherten sich befriedigend über diese Ee-
schäftstigkeit, die ja nur eine Ergänzung der amtlichen Kriegs-
opferfürsorge darstellen kann, in Fällen , in denen letztere nach den
Reichsgrundsätzen nicht einzugreisen in der Lage ist . Auf Grund
öes Kassen - und Rechnungsbcrichts des Schatzmeisters, Bankdirek¬
tor Hoffmann , wurde dem Vorstand , dem Rechner und dem
Geschäftsführer einstimmig Entlastung erteilt , sowie der Voran¬
schlag für das Jahr 1928 , der sich in ähnlichen Grenzen wie im
vergangenen Jahre hält , genehmigt.

Nus Ser Stadt Surlach
Maifeier . Die auf Dienstag , den 1 . Mai , abends 8 Ubr,

angesetzte Maifeier findet nicht im „Lamm"
, sondern in der

F e st b a l l e statt .
Konsumverin Durlach . Es sei auch an dieser Stelle auf die

beute abend 6 Uhr im Gasthaus zum „Pflug " hier stattfin -
dende Bertreterversammlung besonders bingewiesen. Als Auf-
stchtsräte scheiden aus : Keller. Schrimm und Schucker . Dieselben
sind wieder wählbar .

Die Stimmkartei für die Reichstagswahl liegt vom 29. Avril
bis zum 6 . M a i einschliehlich auf dem Arbeitsamt (Schlobkaserne
2 . Stock , Eingang Schlohstrahe) zur öffentlichen Einsichtnahme auf
und zwar an den Werktagen vormittags von 9— 12 Ubr, nach¬
mittags von 8—5 Ubr , an den beiden Sonntagen vormittags
von 10—12 Ubr . Jeder in die Stimmkartei eingetragene Wähler
bezw . Wählerin , der nicht bis längstens 1 . Mai im Besitze
einer Benachrichtigung seitens der Stadtverwaltung ist, dab er in
der Wählerliste stebt , aber glaubt , wahlberechtigt zu sein , muß dies
sofort, spätestens aber bis zum 6 . Mai , mittags 12 Uhr,
beim Arbeitsamt zu Protokoll geben, andernfalls wird er nicht
mehr in die Liste ausgenommen werden können , gebt also seines
Wahlrechts perlustig .

Maifeier Ourlach!
Das Kartell bat beschlossen, den 1. Mai durch Arbeits¬

ruhe zu begehen.
Dienstag , 1. Mai , sammelt sich die Arbeiterschaft von Durlach

und Umgebung im Stadtgarten zur Demonstration .
Festredner Kollege Handke vom D. Metallarbeiterver¬

band , Stuttgart .
Musikvorträge , Demonstrationszug .

Frauen , Männer ! Heraus zur Demonstration !
ADGB . Durlach .

Kleine baSifche Chronik
Welsch-Neureuth . Nächsten Sonntag , 29. Avril , findet im

„Feldschlötzle
" hier ein ' Schubert-Konzert statt . Die Leitung der

Feier bat Hauptlehrer K . S t a r k - Karlsruhe . Es wird eine
Auslese bester Werke des deutschen Komponisten gegeben werden.
Diese Schubert-Konzerte wurden schon in einer ganzen Reihe
Orte abgebalten , sie übten jeweils eine grohe Zugkraft aus , und
es waren erhebende Stunden schönsten Kunstgenusses, die die
Künstler boten . Auch hier sollte niemand versäumen , diese Feier
zu besuchen .

Pforzheim . Der 74 Jabre alte Zimmermann Lambart wollte
wegen Atemnot frische Luft einatmen . Er begab sich an das Fen¬
ster seiner im zweiten Stock gelegenen Wohnung , fiel in den Hof
und erlitt einen Schädelbruch und schwer« innere Verletzungen.
Der Verunglückte starb bald nach dem Unfall im Krankenhaus .

* Freiburg . Die Sprengarbeiten an der alten Ravennabrücke
schreiten weiter fort . In diesen Tagen wurde der westliche Mittel -
vfeiler zerstört. Erst nach mehreren Explosionen stürzte der alte
wetterfeste Brückenpfeiler in sich zusammen. Die auf dem neuen
steinernen Viadukt aufgestellten Registrieravvarate verzeichneten
nicht die geringste Erschütterung , was als Beweis dafür gelten
kann, auf welch fester , solider Grundlage der neue von der Firma
F . Sichler ausgeführte Viadukt steht .

- t . Freiburg . Ein Kraftmeiertum übelster Richtung hat sich in
zwei aufeinanderfolgenden Nächten auf dem Fahnenbergplatz aus¬
getobt . Es find dort in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
vier Sitzbänre und in der nächsten Nacht zum Donnerstag 14 ( !)
Sitzbänke mit den eisernen Fundamenten gewaltsam aus dem Bo¬
den gerissen und umgestürzt worden. In der erstgenannten Nacht
hat eine gröbere Karona von angetrunkenen jüngeren Herren
nachts zwischen 1 und 2 Uhr fast eine geschlagene Stunde lang vom
Kunstvereinsgebäude abwärts gelärmt . Schließlich landeten sie
auf dem Fahnenbergplatz , wo das Geschrei fortgesetzt wurde.
Wahrscheinlich sind die nächtlichen Ruhestörer und die blöden Ge¬
sellen , welche die Sitzbänke aus dem Boden hoben, versonengleich.

Furtwaugen . Ein Unglücksfall, der noch einen 2s. ^Ausgang nahm , ereignete sich hier in der Städtisch«".m ,Rasta
welche zurzeit renoviert wirb . Der 17 jährige Malergeb
trat auf ein Gerüst, das auf der einen Seite keinen
stürzte aus 5—6 Meter Höbe ab und zog sich einige Q*
und Stauchungen zu . ^ 5

* Neuenburg . 12 Fremdenlegionäre wurden 29. U
Franzosen hier über die Grenze geschoben . Zur FeM^ i Stnjr
Personalien wurden die Legionäre dem Bezirksamt i. ,
geführt .

Bermatingen , Amt Ueberlingen . Am Mittwoch ®u% JtsfeierioeciuiuiuBcii' *4.iiu u-eirciuiiueii . *uu au-uiuruu; ** <rMf
Jmvrova (früher Himmelsbach) einem erst seit einigen
schäftigten Arbeiter durch eine abrollende Schwelle ei« « ‘
drückt. Der Verunglückte wurde in das Krankenhaus «“

f%),

dorf geführt .
* Wollmatingen . Der 28jährige Josef Stade

bei der Durchfahrt des Ortes mit dem Motorrad in ^
Er erlitt hierbei einige Rippenbrüche und muhte nach
transportiert werden.

* Lörrach. Am Rheinweiler Weg in Basel stürzte ! £le
aus einem Fenster des ersten Stockes in den vertiefte« ^
der Waschküche hinunter und zog sich dabei einen Schabe' .
dem sie später erlag . ,

Schwetzingen. Mitwoch mittag fuhr ein Pferd mit
sei des Gespanns durch ein Fenster der Wirtschaft »um v

, p0«.
geradewegs auf den Schanktisch zu . « ^ °

* Heidelberg. Die 20 Jahre alte Hausangestellte Ell e j
stürzte sich von der Hebelbrücke auf die Schienen der Stre° n
berg—Karlsruhe und lieb sich vom Zuge überfahren . 1
chen war sofort tot . Der Grund zur Tat ist unbekannt.

|* Mannheim . Der 58jährige Zimmermann August *r
stürzte aus drei Meter Höhe vom Gerüst und brach
säule. Es besteht Lebensgefahr .

öerneinöepolitik
Verband badischer Gemeinden

Der Vorstand des Verbandes badischer Gemeinden
24 . April 1928 in Karlsruhe eine Sitzung ab, in der
sten Ecmeindefragen der Gegenwart wier folgt behäng « ^

Die von den Städte - und Eemeindeverbänden
gesetzte Studienkommission für die Ferngasversorgung s«^
schleunigung ihrer Arbeit ersucht werden. Der Vorstand "

tien

Hochwasser- und Unwette hernng ähnlich wie
gelverplyerung zur erroroeitia , u,u > uqujliefet, der Vegie
läge zu erstatten . Nach einem Beschluß des HausbaU«—,
Sa « O/tnMdAc ( aTiam tm 1Q97 rm r. ™Öl

•tii

des Bad . Landtags sollen im Jabre 1927 an Landst»

Mist.
>n E,

beitrügen von den Gemeinden rund 32 Pfg . pro KilolN' -Hl
werden. Im Gegensatz dazu sind aber im Kreis Ba ^ « .^I
im Kreis Karlsruhe 55 Pfg . angefordert worden. ES >D
wegen und wegen der Höbe der Kreisstrabenbreite nochvH
Aenderung des Strahengefetzes gefordert werden. Dr
behandelte sodann die Verteilung der Einkommen-,
und Umsatzsteueranteile unter Staat und Gemeinden (
stimmungen über den Lastenausgleich. Ferner nahm *
Stellung gegen die Aufhebung weiterer Staatsbehörde »
Bezirken und gegen die Ueberfübrun« der Grundbücher
Amtsgerichte. Endlich beschloß er, den Antrag des Der ^
rats und des Ausschusses der Bad . Fürsorgekasse für "j<i
und Körverschaftsbeamte auf Aenderung des Fürsorge« 'jj

]Zeil
8ti(f
k-rn

unterstützen und die diesjährige Hauptversammlung de»
des am 12 . und 13. Mai 1928 in Baden -Baden abzub« '

Theater und Musik
Bad . Landestheater . In der Aufführung von SinetA ]

„Die verkaufte Braut " am Freitag , den 27. Avril , sind„Die verkaufte « rauk am rirenag , oen zc . Avrn , im» ^
die Damen Blank , Seibcrlich , Strack und Weiner sowie « g
Laufkötter , Löser , Müller . Nentwig Schuster. Vogel »n« e »»rzaufrorrer, r:oier, wruuer , menrwig, « mu >rer , '" „a r l-1»
ger. Musikalische Leitung : Josef Krips . Die Vorstellung ^

»u
um 20 Uhr . Sonntag , 29. April : „Tristan und Isolde ^ ™
Wagner . Die musikalische Leitung liegt in Händen^
Krips und die szenische in Händen von Otto Kraub . i |Luji
tie der „Isolde " gastiert Lilly Hafgren . — Die roman^ i ^ mj
mödie „Eyrano von Bergerac " von Edmond Rostand ? M
wf . . - r " _ trtl * au
mooic „u-yrano von von v̂ vmuuu ifwuuuv - d > . h V1
Uebertraguna Ludwig Fuldas in Karlsruhe zuerst lM ® morn ,
also vor 29 Jahren mit gröhtem Erfolge aufgeführt . 3 }
von höchster künstlerischer Bedeutung war es . als das ,
nach zweimal — 1902 und 1903 — vom Ensemble «f;.
TböLtre de la Porte St . Martin unter Führung " •
soquelin ain6 , der auch die Titelrolle spielte , zur
cs erscheint somit nach 25 Jahren — von Felix Baw ^ >
nszeniert — am Samstag , 28. Avril , wieder in unie
stan .

"

Heidelberger Festspiele 1928. Die diesjährigen v » -
Festspiele finden in der Zeit vom 21 . Juli bis 15 . » ipj
jnter der Leitung von Gustav Hartung statt . Im ,*
;eht zum ersten Male Gerhardt Hauvtmanns Schers >«

Oimi" in fiaene. bellen Einstudierung Gustav HN .' »t '_ in Szene , dessen Einstudierung Gustav HÜv. p ,
neinsamer Arbeit mit dem Dichter übernimmt . fle'1?.
rnd Jau "

nann wird während der Festspiele Aufenthalt t" K>l
lehmen. Am Nachmittag des 21. Juli findet >«J ?
lniversttät in feierlicherAkt zur Eröffnung der w 1
vobei Gerbart Hauvtmann die Festrede halten wird.

Vadifches Lanöestheaier Karl
Sptelplan vom 28 . April dis 8. Mai 1928 ^ 1'

Im LandeSthcater : Damslag , 28. April . * G 24.
6 3. 2 .Gr . <1. Hälfte ) . Neueinstudtert : Eyrona vo» "
rntischc Komödie von Rostand . 19.80 biS g . 22 .30 (5.—) ' goi1 t
>ril . * B 23. Th .Gem. 1001—1100. Tristan und afoIDe- ^ n«
t . 18 biS n . 22 .30 Uhr (8.- ) . Montag , 30. April . V «" -

^
:rte Gebot . Bolksststcl von Anzengruber . Plätze aller
d für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 19.30—22 m zz. f
Mat . Geschlossene Vorstellung . Mittwoch , 2. Mai . * .

L—200 . Der Rosenkavalier . Komödie sü Musik von £
30—23 (7.—) . Donnerstag , 3 . Mai . * D 26 (Donnersiu

i. 1401—1550 . Seitensprünge . Bier Einakter von §*»1 .
22 (5 .—) . Freitag , 4. Mai . 9. Vorstellung der Dchülerm ^, - a

Historischer Schauspiel von Ibsen . Plätze ^
S 22 .
ätendcnten . Plätze
Id für den allgem . Verkauf freigehalten . 18.30—22 (9-

, 4' ,
Mai . * B 24 . Th .Gem. 201—300 und 3. D .Gr . (2 . Häm^

' *
ergerae. Romantische Komödie ' J

. . . . von Rostand . 19 .30 »l*
nntag , 6. Mai . S . Vorstellung der Sondermiele für 8IU?!o4 , 'V

idunow . Musikalisches Volksdrama von Musiorgskv- ir
>ends : * OS 25. Th .Gem. 1 . D .Gr . Der Vogelhändler , f
. 19.30- 22 .15 (8.- ) . Montag . 7 . Mai . Th .Gem. 2. ■*
nkonie -Konzrrt . Leitung : lloses Krips . Solistin : Lill« »

_ Leitung : Joses Krips .
’

Solistin : Lilll §
- ) . Dienstag . 8. Mat . * G 25. Th .Gem. 1- 100

^traumhaftes Spiel von Julius WetSmann
Im städtischen KonzerthauS . Sonntag , 29. April . '

I Konrad Dreher mit seinem Ensemble : Der alte
er Schwank von Ludwig Thostia . 19.80—22 (4.10) . ^ilnter

^
GeschästSausstcht . Schwank von Arnold und ^ i

10) . Auswärtige » Gastspiel: Mittwoch , 2. Mat . I «
Henschel . Schauspiel von Hauvtmann . 20- -̂22.30-

^ ij
Mittwoch , 9 . Mai . Zum tVorankündigung . _ , _

er von Guecchi . Freitag , 11 . Mat . Zum ersten
jausptel von Georg Kaiser .
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arlsruher Chronik
^ Karlsruhe , den 28 . Avril 1928.
m, Seschichlskalender

9
'
Sofc ’1' 1758 "Monroe , Präsident von Nordamerika . —

% fioui« m?-1 Gesandtenmord. — 1846 sozialistischer Abgeordne-
al' Z it»ri Bock . — 1853 (-Dichter Ludwig Tieck. — 1896^ Nir- i! Heinrich v . Treitschke . — 1919 Ende des Rubr -Bergar -

lls - — 1926 +3K . Olsen, dänischer Gewerkschaitsiührer. —
2g jr .

""urgischer Landtag aufgelöst.
1ßne fK. „ er ^. . j£

ttti«

Jf - 1806 "Dichter E . v . Feuchtersleben . — 1824 "Dich-
- iRoo

* ÖOfle1- — 1840 "Soziliftiicher Dichter Leovold Ja -
in. .^Eenosienschafter Schulze-Delitzsch. — 1918 Staats *

liftsfji«,* Ukraine. — 1920 I . Mai in der Tschechoslowakei als
i mg erklärt . — 1925 -(Sozialist Konrad Haenisch .

Wählerliste (Kalter ) für
Neichstagswahl liegt fu :ich von einickil l-ionni-" ' -

Maifeier Karlsruhe i

Sd|iung , Wählerlisten emsehen
die am 20 . Mai 1928 statt-

für die ganze Stadt einschl. der
Sonntag , den 29 . April , bis einschl.

o . Mai im kleinen Saal des Konzerthauses
nshnu

e\ Eingang : Oestliche Ecke, gegenüber der Aus -
»ün

"
a ' ®u jedermanns Einsicht auf und zwar Werk-

fnbii* ^ 19 Uhr , Sonntags von 9—12 Uhr . Einspruch
J (rt „r 0i>et schriftlich) gegen die Liste kann nur in dieser

l, pvlj ,
^
^ .werden ; auf jeden Fall sind Beweismittel (z. B.'^ " iche Anmeldung ) vorzulegen.

ohn ^ett iu die Wählerliste sind alle hier wohnenden
'tu»

®e
r ^ 0 . Mai ) mindensts 20 Jahre alten Reichs -

. Len, soweit nicht der Ausübung ihres Wahlrechts ge-

ist IlHetx .
" "inungen entgegenstehen,

die in die Wählerliste Eingetragene erhält eine Post-
M n»,

t ersichtlich ist , in welchem Wahlbezirk und mit
»! lein m?^er er in die Wählerliste ausgenommen ist , und
Men

" Wahlrecht ausüben . kann . Für die benachrichtigten
N> erübrigt sich also die Einsichtnahme in die Wähler -

jix?s
"

. bts Sontag , den 29 . April , keine Karte erhalten
Nicht in der Wählerliste . Glaubt er , wahlberechtigt

m $ &ni j? "intz er sich bei der oben angegebenen Stelle bis
nie i die Wählerliste anmelden,' andernfalls kann er

>eli j nicht ausüben .
, Kühlen darf nur , wer in der Wählerliste steht .

rd $
letiiu 16lo

.
uf der Auslegungsfrist ist Einspruch gegen die

ivie *
jn

M nicht mehr zulässig . Es können dann Wähler nur
^ ^digung rechtzeitig angebrachter Einsprüche in die

ltsuf if!
“u '9enomm en oder darin gestrichen werden.

genannten
nur in derMit. * te Q

*
»̂

,,^?inc werden in der oben (Ziffer 1)
ln 7f C » «t , nach Ablauf der Auslegungsfrist
rs ^ ?

^Geschäftsstelle , Zähringerstraße 98 . Da die
tt Cn

a
r
uf Ausstellung von Stimmscheinen in den letzten

Wahl zeitweise großen Umfang annehmen,
:ö**5 t n> soweit es möglich ist , sich den Stimmschein schon
'to>° > hä .' i vom 28 . April bis 6 . Mai ausstellen zu lasten. Un-

! "otig ist , daß der Antragsteller sich genügend aus -
i I P tam zweckmäßigsten durch die Benachrichitigungs-^ Etlorene Stimmscheine dürfen nicht ersetzt werden.

c
jeflfl
»es

lhl. l ,itnctt , Wähler ! Sichert euch euer Wahlrecht!

^ommt alle zum lahrmarkt in die
Ausstellungshalle

Zur heutigen Eröffnung
bekannt, wird vom Verein Jugendhilfe e . V . Karls «

Zeit vom 28 . Avril bis 6. Mai 1928 in der städt. Aus-
©ie im vergangenen Jahre ein „Jahrmarkt für Jung

' » tri ,
r <̂ 3 e1üf)rt . Der grobe Anklang , den die letztjährige

s ^ ^ «5
B

. ? -f
-
un> n dat , gibt das Recht zu hoffen und zu glau -

F """ r ven
.̂iU^eu»iLpn«n galt es im letzten Jahre — der erste Spatenstich

-uL

u„ „o* S 1928 Karlsruhes Bevölkerung alles daran setzen wird .
, flO" rntar^ ben gewünschten Erfolg zu bringen . Bausteine
rn galt es im letzten Jahre — der erste Spatenstich
an(E ^ iBsĵ

gen ist getan — zu Pffngsten 1929 soll die Eimoei-

, S>
>ef
de» ,Sfr
ttf .

jiel '
tun«

Vvy
fp>̂

~ nun soll die Inneneinrichtung beschafft weiden
Festlichkeiten und Darbietungen , die heute ihren An-

z
°n.

'Üsidiu
^ E»err Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , der das

J *1 übernommen hat , im Beisein des Bad . Staats -
verrn Dr . R e m m e l e die Veranstaltung eröffnen.

Demonstrationszug
Alle Parteigenossen und Parteigenostinnen werden nochmals

dringend zu vollzähliger Beteiligung an der Vormittagsdemon¬
stration aufgerufen !

Sammelstelle : Festhallenplatz.
Abmarsch des Zuges : 10 Uhr.

Fidelioaufführung
Jn den Borverkaufsstellen Tovver und Volksbuchhandlung find

noch Eintrittskarten (2 ., 3. und 4. Rang ) zum Preise von 69 Pfg .
und 40 Pfg . erhältlich .

Die Vorstellung beginnt um 8 Uhr
Zusammensein am Nachmittag

Bei günstigem Wetter treffen sich die Parteimitglieder mit
Kindern auf dem Sportplatz der Freien Turnerkchaft.

Für den Abend »
ist gemütliche Zusammenkunft im Volkshaus vorgesehen.

Der Parteivorstand .
•*

SchuljugenS heraus!
Die Karlsruher Schuljugend marschiert am Dienstag den

1. Mai an der Spitze unserer
Mai -Demonstration .

Noch nicht schulpflichtige Kinder bitten wir der Demonstration
nicht zuzuführen.

Sammlung zur Demonstration für die Erwachsenen
ist um 10 Uhr auf dem Festhallevlatz .

Die Jugend sammelt sich um %9 Uhr an folgenden Plätzen :
Darlanden , Grünwinkel , Mühlburg : Sammelpunkt Peter - und

Paulskirche .
Weststadt: Sammelpunkt Gutenbergplatz.
Mittelstadt : Sammelpunkt Ludwigsvlatz.
Alt - und Südstadt : Sammelpunkt Volkshaus .
Rintheim , Oststadt: Sammelpunkt Parkstrahe .
Weiherfeld , Beiertheim , Südweststadt : Reichsstrahe.

Wir bitten die Eltern , frühzeitig um Urlaub für ihre Kinder
einzukommen und diese entsprechend des Tages und ihren Mitteln
zu schmücken .

Um &10 Uhr versammeln sich die Kinder im Sofe des
Bolkshauses zu' einer kleinen Feier und stellen fich nach den
Weisungen der Ordner in der Schüdenstrabe auf.

*

Die Formierung des Zuges geht nach folgender Ausstellung:
1. Steinarbeiterverband .
2. Fabrikarbeiterverband .
3 . Nahrungsmittel - und Getränkearbeiterverband .
4 . Einheitsverband der Eisenbahner .
5. Buchdruckerverband.

An den feierlichen Akt schließt sich ein Rundgang durch die Festsäle
an . Von da ab gibt es in der groben Salle , auf dem Kinderspiel¬
platz , im arabischen Kaffee, in der japanischen Teestube, sowie im

Spielsaal und in der American -Bar frohes Leben.
Einen besonderen Anziehungspunkt dürfte die Gabenver¬

losung bilden . Durch die grobe Gabenfreudigkeit der Karlsruher
Geschäftswelt und sonstiger weiter Preise der Bevölkerung , war es
möglich , weit über 3 000 Geschenke für die Gavenverlasung kostenlos
zu bekommen . Mit einem Los für weniges Geld lassen sich sogar
Dinge jm Wert von mehreren hundert Mark gewinnen .

Uebrigens sind die Donaueschinger Trachtenmädels auch wieder
eingetroffen — während der Dauer des Jahrmarktes wird das
Publikum Gelegenheit haben — diese zu sehen , denn es ist etwas
Sonderliches um die Seimat — Idee und Seimatkultur — der ba¬
dischen Trachten.

Man beabsichtigt jeweils den Nachmittag den Kindern zu wid¬
men, während die Darbietungen für die „grobe Jugend " abends
8 llhr beginnen sollen Dah niedrige Eintrittspreise dazu beitragen
können, den Besuch zu erhöben, steht auber Zweifel, darum wurde
der Preis der Eintrittskarten mit 50 Pfg . für die Erwachsenen und
30 Pfg . Mr die Kinder festgesetzt. Auch die Preise für Speise und
Trank sind so niedrig als irgend möglich gehalten .

Das Programm des ersten Tages :
Das Kinderka b « rett beginnt um Vtf> llhr und wird

durch den lieben Grobvapa „Paulchen Müller " vom Landes¬
theater eröffnet . Aeuberst reichhaltig bat man dieses Kindervro -
gramm gestaltet . Neben Marie Gent er , die lustige Dialekt -

6. Baugewerksbund .
7. Lederarbeiterverband .
8. Buchbinderoerband .
9. Lithographen und Steindruckerverband .

10. Metallarbeiterverband .
11 . Hotel-, Restaurant - und Eaföangestellten .
12 . Bekleidungsarbeiteroerband .
13. Maschinisten- und Heizerverbaud .
14. Holzarbeiterverband .
15. Malerverband .
16. Graphischer Hilfsarbeiterverband .
17. Gemeinde- und Staatsarbeiterverband .
18. Berkehrsbund .
19. Zimmererverband .
20. Die übrigen Gewerkschaften.

Die Einreihung der Gesang- und Sportvereine geschieht nach
den Weisungen der Ordner (weide Armbinden ) und ist die Leitung
dem Genosien S m u r a übertragen .

Den Kinderzug ordnen die Kindersreunde unter
Leitung des Genossen W L st n e r.

Die Demonstration bewegt sich durch folgende Straben :
Schützenstrabe , Wilhelmstrabe , Werderplatz, Rüppurrer Strabe ,
Kronenstrabe , Kaiserstrabe, Karl -Friedrichstrabe — Schlobvlatz —
Waldstrabe , Karlstrabe , Kriegsstrahe , Beiertheimer Allee , Fest «
hallevlatz . Dortselbst Festrede des Genossen Haudtke «
Stuttgart . Lieder- und Mufikvorträge .

Zügen- , Frauen, Männer
herauszurMai- emonstratton

Die Organisationen werden darauf aufmerksam gemacht , ihre
Ordner am Dienstag vormittag , punkt 9 Uhr , auf das Arbeiter¬
sekretariat ins Volkshaus zu entsenden, wegen Verkauf der Mai¬
röschen.

A .D .E .B ., Ortsausschuß Karlsruhe .

Der 1 < Mai schulfrei!
Eltern ! Macht von Eurem Recht Gebrauch. Bittet den Klassen¬

lehrer Eures Kindes um Befreiung vom Unterricht . Das Gesuch
kann folgenden Wortlaut haben :

Ich bitte , mein Kind . am 1. Mai
wegen unseres Feiertags vom Unterricht zu be-

eien.
. . den . Avril 1928.

(Unterschrift des Vaters oder der Mutter

Sozialistische Eltern ! Helft mit , unser« Kindern einen schöne«
1. Mai zu gestalten.

dichtungen bringt , werden Herr und Frau K ö g e l e und
Wilhelm Luger — der Bauchredner — mit seinem kleinen
August, das Ihrige dazu, beitragen , das Kinderkabarett recht frob
und unterhaltend »u machen .

Die Tanzschau abends )l9 Uhr wird ausgeführt von
Paaren des Tanz-Klubs Schwarz-Weib e . V. Karlsruhe , die u . a.
Tänzen Tango — Quick- Step — Bale -Blues u . Slow Fortrot vor-
führen . Das erhöhte Podium ermöglicht es jedem, der in der
groben Halle anwesend ist, die Tanzvorführungen zu sehen .

Jm Kabarett beginnt , unter Leitung von Direktor Hans
Blum die erste Vorstellung ebenfalls um % % Uhr und dauert bis
10 Uhr ; die zweite Vorstellung beginnt um J411 Uhr. Vom Bad.
Landestbeater wirken Kammersänger Wilh . Nentwig und Overn-
sängerin Else Blank mit . Biedermeier Stimmungsbilder am
Svinnett »eigen Helene und Erich Kümper . Das Künstlerpaar
Grit Aslan und Gustav Karyla , zwei anerkannte Größen der Tanz¬
kunst, die in ersten Städten der Welt schon mit grobem Erfolg auf¬
getreten sind, tanzen ihre Grotesken. Gruppen- und Charakter¬
tänze sehen wir von Damen der Mertens -Leger Tanzschule. Direk¬
tor Hans Blum wird durch seine humoristischen Vorträge die Be¬
sucher des Kabaretts in Atem halten . Nach Schluß der Tanzschau
und des Kabaretts beginnt der allgemeine Tanz .

Die Darbietungen — das ganze Programm zeigt, dab es für
die Karlsruher Bevölkerung nur eines geben kann, an der Karls¬
ruher Jugend ein gutes Werk zu tun , um ihnen durch das Kinder¬
solbad in Donaueschingen, Gesundheit und Erholung zu geben;
darum „Kommt alle zum Jahrmarkt " .
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Nahrungsmittel- und SelrünKearbeiterverband
Quartalsoersammlung vom 22. April im Volkshaus

Der Vorsitzende Kollege Anton Meier eröffnete die Ver¬
sammlung und erteilte nach Verlesung eines Schreibens des Kar¬
tells durch den Vorsitzenden dem Genossen F o m b e r g das Wort
»u seinem Referat über „Die Bedeutung der Reichstagswahlen ".
Treffend schildert der Redner an Beispielen , wie schwierig es vor
dem Kriege für die organisierte Arbeiterschaft war , ihre wirtschaft¬
liche Lage zu verbessern. Aber nicht bloß in wirtschaftlicher, son¬
dern auch in sozialpolitischer Beziehung und gerade hierfür sind
die politischen Parteien ausschlaggebend. Scharf kritisiert der
Redner das Arbsitslosenversicherungsgesetz und erwähnt , daß auch
hier die politischen Parteien ausschlaggebend sind . Wohl haben
wir ein Arbeitslcsenversicherungsgesetz, aber als ausreichend ist es
nicht zu betrachten. Nicht bloß die sozialpolitischen Forderungen
sind von Interesse für die organisierte Arbeiterschaft, sondern auch
das Steuersystem . Er ermahnt deshalb jeden Arbeitnehmer bei
der kommenden Reichstagswahl an seine Pflicht . Zum Schlüsse
erwähnt der Redner noch, daß sich jeder Arbeitnehmer ins eigene
Fleisch schneidet , wenn er die Arbeiterpresse nicht liest .

Der Vorsitzende dankt Gen. Tomberg für sein inhaltsreiches
Referat und stellt dasselbe zur Diskussion. Da der Antrag aus
Nichteintretung in eine Diskussion eingegangen ist, welcher ein¬
stimmig Annahme fand , wird zu Punkt 2 der Tagesordnung , näm¬
lich Kassenbericht der einzelnen Sektionen , Lbergegangen. Die
einzelnen Sektionen , Brauer , Küfer , Bäcker , Metzger, geben ihre
Kassenberichte, welche als gut bezeichnet werden können . Zu
Punkt 3, Stellungnahme zu den Lohnbewegungen in den Sektio¬
nen, gibt Geschäftsführer Kollege HiIz Aufschluß über die lau¬
fenden Lohnbewegungen und erklärt , daß seit unserer letzten Ver¬
sammlung eine Aenderung eingetreten ist. Im Haustarif der

es ohne Schlichtungsausschub nicht geben. Auch für die Chemische
Industrie ist eine Entscheidung noch nicht gefallen . Mit der Väcker-
innung ist eine Vereinbarung zustande gekommen . Der Vertreter
der Arbeitgeber erklärt sich zu Verhandlungen bereit , aber nur für
die Großbetriebe Gärtner und Henkel . Die Kollegen, die bei Jn -
nungsmeistern beschäftigt sind , sollen daraus die Konsequenzen
ziehen. Die Diskussion war eine sehr lebhafte und wurde von
sämtlichen Rednern gefordert , die organisierte Arbeiterschaft solle
ihre Ware nur in solchen Geschäften kaufen, die auch tarifliche
Löhne zahlen.

Zu Punkt Maifeier gibt der Vorsitzende bekannt, daß die
Brauer am 1 . Mai bis 1 Uhr mittags tariflich arbeiten müssen ,
fordert aber jeden Kollegen auf , wenn irgend möglich , an der
Maifeier teilzunehmen.

Beim weiteren Punkt ermahnt der Vorsitzende jeden Kollegen,
von der 14 . Woche ab die neuen Marken zu kleben .

Die Wahl der Sektionsleitung für die Bäcker , Konditoren ,
Teig - und Süßwarenindustrie mußte von der Tagesordnung ab¬
gesetzt werden. Zum Schlüsse ermahnt der Vorsitzende ' die Kol¬
legen, dahin zu wirken, daß die nächste Versammlung besier ^be-
sucht ist. M .

Oie gtünftlertjilfe
Lotterie zur Unterstützung junger Künstler , bat ihre Ziehung am
27. März 1928 stattfinden lassen können und sind alle gezogenen Ge¬
winne in der Buchhandlung der Verlagsdruckerei Polksfrenud ,
Waldstraße 28, abzuholen. Im Interesse aller Gewinner ersuchen
wir dieselben, bis zum 1 . Mai ihre Gewinne abholen zu wollen. Es
dürfte daher wichtig sein , diesen Termin nicht »u übersehen, denn
spätere Abholungen können nicht mehr berücksichtigt werden. K .

1 : ( Der erste Spatenstich. Zur Errichtung des Kinder¬
solbades der Stadt Karlsruhe in Donaueschingen ist am
Donnerstag der erste Spatenstich geschehen. Das Kindersol¬
bad soll bekanntlich zu Pfingsten nächsten Jahres eröffnet
werden.

( : ) Im Hausgange überfallen . Als beute nacht ein Bewohner
des Hauses Geibelstraße 1a den Hauseingang hereinlief und die
Treppe hinaufgehen wollte, erhielt er plötzlich von einem Unbe¬
kannten einen Schlag auf den Kopf, der eine größere Wunde ver¬
ursachte . Nach Verübung der Heldentat sprang der Täter davon.
Hoffentlich bringt die Untersuchung Licht in die Angelegenheit , ins¬
besondere , da man vermutet , daß die Sache einen politischen Hinter¬
grund hat . Der Ueberfall konnte desto leichter geschehen, da in die¬
sem Hause keine Treppenbeleuchtung sich befindet/

( ! ) Gemälde -Ausstellung . Die vom Kunstbaus E . Büchle
( Kaiserstr. 132) eröffnete neue Ausstellung umfaßt eine gröbere
Kollektion bisher nicht gezeigter Werke des leider früh verstor¬
benen Prof . Wilh . N o l z , sowie interessante Gemälde von Frau
Daniela Volz - Strebinger . Ferner liegen die Dürer -Blätter
noch zur Ansicht aus . Die Ausstellung ist eintrittsfrei .

( : ) Dienstjubiläum . Polizeisekretär Johann Zeller bei der
Fahndungsvolizei konnte am 18 . Avril 1928 auf eine . 40 jährige
Dienstzeit und Polizeirat Eugen Klausmann beim Ministe¬rium des Jnern auf eine 42 jährige Dienstzeit beim Staate zuruck-
blicken . Polizeisekretär Zeller wurde von Herrn Polizeidirektor
Hauser beglückwünscht und konnte er ihm die Grübe und Glück¬
wünsche aller Beamten der Polizeidirektion übermitteln . Im Auf¬
träge des Herrn Staatspräsidenten konnte er ihm ein Dankschreiben
überreichen. Polizeirat Klausmann wurde im Ministerium des
Innern durch Herrn Ministerialrat Dr . B a r ck geehrt und beglück¬
wünscht . Auch von den Beamten des M .d .J . wurden ihm Glück¬
wünsche übermittelt . Herr Dr . Barck konnte im Aufträge des
Herrn Staatspräsidenten ihm ein Dankschreiben überreichen. Die
Berufsorganisation ließ durch ihre Vorsitzenden Schreiber und Här¬
ter diesen verdienten Kollegen die Grübe und Glückwünsche der
Ortsgruppe Karlsruhe und des Verbandes übermitteln .

Rüppurr
Äus den Vororten

Sozialdem . Partei . Die Noistandsmitglieder werden auf
Sonntag vormittag AA2 Uhr zu einer kurzen Besprechung in die
Wohnung des Vorsitzenden geladen . Vollzähliges Erscheinen ist un¬
bedingt erforderlich.

„Unser lieber Landeevater , der Großherzog wurde von Vaga¬
bunden davongejagt I " Diesen Ausspruch erlaubte sich am Sonntag
mittag ein junger Mann in einem Lokal in Rüvvurr . Ein anwe¬
sender Gartenstadtbewohner fühlte sich durch diese Bemerkung be¬
leidigt und fragte : „Was erlauben Sie sich da ?" Anwort : „Ja¬
wohl , er wurde von Vagabunden davongejagt !" Der Gast wollte
den Namen des jungen Mannes wissen . Der wurde zunächst ver¬
weigert . Nach Verlassen des Lokals kamen ihm scheinbar Gewis¬
sensbisse . Er folgte dem Gast und sagte ihm : „Hier Herr . . . . istmein Karte !" Darauf war zu lesen : „Behringer , bei der Bereit¬
schaftspolizei." Im Hellen Tageslicht war nun auch klar und deut¬
lich das Stahlhelmabzeichen im Knopfloch zu erkennen. Weitere
Nachforschungen haben ergeben, daß der junge Mann geschwin¬
delt hat . Er war früher bei der Polizei , wurde aber bald wie-

Religiöse Maifeier
in der Stadtkirche

Wie die letzten Jahre , so veranstaltet auch dieses Jahr der
Volkskirchenbnnd der Sozialisten in der Stadtkirche am Marktplatz
eine religiöse Maifeier . Sie findet schon am Montag ,
also am Vorabend des 1. Mai , abends 8 Uhr , statt .

Das Programm umfaßt 1. Orgelspiel über den Choral „Ich
will dich lieben " ; 2 . Männerchor : Opferlied von Beethoven ; 3 . An¬
sprache des Geistlichen : „Der Mensch ist der Herr der Schöpfung"
(Bibelworte und Dichtung von H. Eggerglüß ) ; 4. Gesang der Ge¬
meinde : „Herr , wir schleppen durch die Tage usw ." ; S . Ansprache
des Geistlichen: „Schöpferische Arbeit " (Bibelworte und Dichtung
von Christoph Wievrecht) ; 6 . Sopransolo aus dem Oratorium
„Jephta " von Händel . 7. Predigt über Worte Jesu aus dem Jo¬
hannisevangelium ; 8. Gesang der Gemeinde : „Brüder , zur Sonne ,
zur Freiheit " ; 9. Orgelsolo : Pastorale von Bossi ; 1V . Geistlicher:
Litanei der Arbeit ; 11 . Sovransolo : Das Vaterunser von Krebs ;
12. Segen des Geistlichen ; 13 . Männerchor „Föhn " von Nehmert ;
14 . Orgelnachspiel.

Als Mitwirkende kommen in Betracht : Sängerbund
Borwärts , Frau Luise Müller - Brunisch , Sopran , Musik¬
direktor Hans Vogel , Predigt : Jugendpfarrer Kappes . Das
Programm verspricht eine stimmungsvolle religiöse Maifeier , die
unzweifelhaft wieder starken Besuch anziehen dürfte .

Firma Sinner konnte eine Einigung erzielt werden. Ebenso für
die mittel - und oberbadischen Mühlen . Für die Weinküfer konnte
noch nicht einmal eine Verhandlung anberaumt werden und wick

Daxlanden
Zum 1. Mai . Die Partei - , Eewertschafts - und Svortgenossen

treffen sich am 1 . Mai , vormittags lA9 Uhr bei der Festhalle zum
Abmarsch nach der Stadt . Die einzelnen Vereine werden gebeten,
ihre Fahnen mitzubringen . Um die Demonstration eindrucksvoll
zu gestalten , ist es Pflicht , daß alle sich einfinden um sich dabei zu
beteiligen . Die Musik des Ärbeiter -Radfaürervereins wird uns
begleiten . Am Nachmittag können sich die Parteigenossen an dem
Ausflug der Naturfreunde nach dem Ravvenwörth beteiligen .
Abends 8 Uhr findet in der Festhalle eine Maiversammlung statt ,
zu welcher Genosse S o r t e r als Redner gewonnen wurde . Für
passende Unterhaltung ist gesorgt. Wir bitten alle Genossen und
/?•*. . . -er• _-- _. . PIX —„ ff W„ 4 Ofl*>* 1 f „ i.. 1„ Vam m? amXa . 4«, <M4 ifMnGenossinnen sich voll dem 1 . Mai sowie der Partei zu widmen und

deteilizahlreich zu beteiligen .
Frauenversammlung . Wir machen nochmals auf die heute

abend 8 Uhr in der Festhalle stattfindende Frauenversamm¬
lung aufmerksam. Genossin Städtv . Stark hält einen Vortrag
über ihre Erlebnisse in der Türkei . Wir können unseren Genossin¬
nen und Volksfreundleserinnen diesen Vortrag bestens empfehlen
und hoffen auf einen zahlreichen Besuch .

Veranstaltungen
SonntagsKonzcrte im Dtadtgarten . Am kommenden Sonntag konzer¬

tiert tm Stadtgarten vormittags von 11 —12.15 Uhr die Schüler -
k a p e l l e unter Leitung des Herrn HauptlchrerS Greulich . Zum Be -
suche dieses PromenadekonzcrtcS wird von den Gartcnbesucher » kein Musik -
Zuschlag erhoben . Am Nachmittag fpirlt sodann von 15.80—18 Uhr die
Polizeikapelle unter Leitung der Herrn OSermusikmeisterS I .
Heistg . Dar NachmittagSprogramm verspricht in seiner Zusammenstel¬
lung einige genußreiche UntcrhaltungSstunden , weShalb der Besuch deS
Konzertes und deS Gartens nur empsohlen werden kann . Man beachte die
Anzeige in dieser Nummer .

Eolosseumtheater . Wir verweisen an dieser Stelle nochmals auf das
z . Zt . gastierende Vartetcenfemble P t l e t t o der sabelhaste Jongleur -
künstlcr und acht wettere große Artistenattraktionen . ES sollte niemand
die Gelegenheit Vorbeigehen lassen , sich dieses wirklich außergewöhnliche
Programm anzufehen . Mögen vielleicht von Setten der Besucher welche
mit den gehabten lettzcn Revuegastspiele » nicht ganz bcsriedtgt gewesen
sein , so dürfen sich evtl . Bemängelungen bet einem ietztgen Besuch wieder
gut machen . Die Eolosseumleitung ist stets bemüht , allen Wünschen gerecht
zu werden . Wenn dann mal eine Revue , die anderwärts sehr gut war
und die besten Erfolge zu verzeichnen hatte , hier nicht den gleichen Ersolg
errang , kann man dieserhalb der Direktion keinen Vorwurf machen . Es
ist für eine Varietebühnc sehr schwel , nach einem guten Programm immer
wieder ein noch besseres zu bringen . Wirkliche Starattrakttonen wie Grock
usw . , die pro Abend allein bis 3000 Mark Gage erhalten , hierher zu be¬
kommen , läßt sich bei der Einnahmesähtgkeit des Coloffcumtheatcrs nicht
ermöglichen . Ab 1 . Mai soll wiederum eine große exotische Revue
Einzug Halen . Wer also noch einigen Stunden echter Varietekunst beiwoh¬
nen möchte , versäume nicht , sich rechtzeitig K«ricn in den bekannten Vor -
verkausSstcllen oder telephonisch im Theatcrbüro zu bestellen . Am Sonntag
mittag und abend finden bei jeder Witterung zwei große Festvorstellungen
statt , wobei das ganze Programm zur Ausführung kommt . Näheres siebe
die Inserate .

ßarisrnljer polijciberidtf
Verkehrsunfälle

In der Rbeiustraße fuhr ein Radfahrer von der rechten
Straßenseite nach seinem auf der linken Straßenseite gelegenen
Haus ohne ein Fahrtrichtungszeichen zu geben. Er wurde von
einem Personenwagen angefahren und zu Boden geworfen. Verletzt
wurde niemand ; das Fahrrad wurde stark beschädigt .

Am Rondellplatz stießen ein Personenwagen und ein
Radfahrer zusammen. Der Radfahrer wurde leicht am Fuß ver¬
letzt ; das Rad stark beschädigt .

Schamlos benommen
hat sich Frauen gegenüber in letzter Zeit in verschiedenen Stadt¬
teilen ein 31 Jahre alter " Schlosser von hier . Er konnte gestern in
der Moltkestrabe auf frischer Tat betreten und festgenommen
werden.

VereinsanzeigerA» m 4 Zeilen
S0 Vfg. die ZeUr
"»ranaguns«<mzeigen finden unter tiefer Rubrik ln der Regel ferne Last,ahme. oder wenden ;um

3fflameiei(em>rrt * berechnet.

Bei 5 u. mehr Zelle»
60 Vfg - die 3e«e

Karlsruhe
Naturfreunde . Sonntag , 29. Avril , Abmarsch 2 Uhr

bahnhof, Scheibenhardt , Ettlinger Linie .
Albtal -

3399
Bolkschor West . Heute abend 7 .30 Uhr Zusammenkunft des

Frauen - und Männerchors „Drei Linden" zwecks besonderer Ehrung .
Um zahlreiches Erscheinen bittet 3400 Die Verwaltung.

der beseitigt ; heute ist er arbeitslos und geht stempeln und be-" ° ' " ' — ' " ' ' " die * *
schimpft diese Männer als Vagabunden , die diese Arbeitslosen¬
unterstützung erst geschaffen haben.

Gehen Sie mit der Zeit , verehrte Honrsrau . Ihre Mitschwestern ma¬
chen cs schon lange so . Kochen Sie dar Fletsch nicht mehr der Fleischbrühe
wegen aus (dazu ist das Fleisch zu teuer ) , sondern stellen Sie die benötigte
Menge Fleischbrühe aus den erprobten Maggi 'S Fleischbrühwllrseln der .
Sie können diese genau so verwenden , wie die aus frischem Fletsch hergc -
stelltc .

Ml) Tageskalender
der Sozialdem -partei Karlsruhe'

An die Bczirlsodleute ! Die ersten W atzll !«- ' ilt . ^gen find fertiggestellt und werden ai; 8. Mai verteilt
erfolgt am Montag an die bekannten VerteilungsstellA ■^
Zuteilung von Hilfskräften erfolgt noch Bescheid . -
Wechsel der Verteilungsstelle muß umgehend mitgeH "
(Tel . 1322) .

Arbeitsgemeinschaft soz. Lehrer, Ortsgruppe Karlsr^
teiligung an dem Maifestzug. Treffpunkt : Bolkshaus ^mittags . — Am Mittwoch , den 2 . Mai , nachmittags °
übliche Zusammenkunft im Volkshaus .

Sozialistische Arbeiterjugend . Sonntag Teilnahme ^
lingsfest und an der Kundgebung für Freizeit und
Abmarsch 8 Ubr Jugendheim Rüvvurrerstrabe . SM "
bringen .

«8

Reichsbanner
Schwarz -Rot- Sold

Kreistreffen Gaggenan . Antreten Sonntag , 29. AvA „
vormittags im Hofe Rüppurrerstraße 8 . Abfahrt mit ■* ,
Rüppurr, Ettlingen usw . Bei schlechtem Wetter Anttt '
Hauptbahnhof . Abfahrt 12 .30 (Sonntagskarte Gaggena»^

Anzus : Dienstanzug, Brotbeutel (Mundvorrat ) . , j
Banner und Svielleute zur Stelle . Kameraden , ^

Besitze von Hausfahnen befinden, werden gebeten
zur*Vcrfügung zu stellen .

Ehesrcdakteur : Georg Schöpslin . Verantwortlich : Post >̂

Baden , Volkswirtschaft . Aus aller Welt , Letzte Nachrichten : (
bäum : Bad . Landtag . Gewerkschaftliches , Aus der Partei , Sl‘cl
E - ronik , Aus MIttclbaden , Durlach , . Gcrichtszcttung , Feuillcto ^ ,
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gcmc
Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk ,
Wandern , Brieskasten : Joses E t s e l c . Verantwortlich 0"

S) l
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wo » u
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verlags "

Volkssrcund G .m .b .H . Karlsrubc .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A-- ® '

Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle

Sonntag , 29. April . 11 .30 Uhr : Ucbertragung aus K ü r (
„ Mustkal . Morgenfeier "

, anfchl . Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
riut > lieft eigene Prosa . 3 .30 Uhr : Uebertragung aus
hcinzelmann " . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : j )
Brandt : „Das Ewig - Weibliche " . 6.45 Uhr : Gedenkstunde : SW? *#:

'

von Marte Hardt . 7.15 Uhr : Vortrag E . Beutel : „Die
fercs Sonnensystems . " 8 Uhr : Konzert der Kuban - Kosaken , "

Funkbrettl . , ^
Montag , 30. April . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 4.1o -

Mittagskonzert . 6.15 Uhr : Bastelstunde . 6.45 Uhr : Vor » »«

liet «1

lie

m

A

» am
tzar
mijj

*00

güte
«D|J1
®!lot
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»0ttl
Sort
an ß
| ein
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München : Oratorium und deutsches Volk . 7.15 Uhr : Aus
nanz und Börse . 8 Uhr : Sympyonickonzert . 9 Uhr : He
Georgi -Abend .

Dienstag , 1 . Mai : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.45
stunde . 4 .15 Uhr : Uebertragung aus GrcinerS Großgaststätte » §
bahnhof : „ Konzert . " 6 .15 Ubr : Vortrag Dr . Erwin Felder :
mcnte auf der Wanderschaft . " 6.45 Uhr : Funktechnik für alle
Vortrag W . Spahr , Marburg : „ Bilder von meiner Reise
1923- 1927. 7.45 Uhr : Vortrag : H . Bllhler : „Der Sternen ^Monat Mai . 8.15 Uhr : Uebertragung aus Frankfurt „Ans
Eugens Zeit .

RADIO -KONI

r ~

follls
Ult

Kaiserstraße 11 ? Telephon
Neue Volksger *
mit Lautsprecher
komplett . . . von Mk.

Günstige Zahlungsbedingungen
Bauberatung und Prospekt kostenlos

«8
*eg.
^ an
8tte,5Uno
Anl

Mittwoch , 2. Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . » E
'

stunde . 4 Uhr : Briefmarkenkunde für die Jugend . 4 .15
lagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag W . Kipp , Stuttgarts n
deutschen Volkslied . 6. 15 Uhr : Vortrag Dr . Phil . Brettino ^
akademischen Berufsamtcs : Die Bedeutung der Berufsfrage
ler tm letzten Schuljahre . " 7.15 Uhr : Engliicher Sprachum -

,,,
Etnführcndcr Vortrag Dr . Hermann Binder zu Schtllcr «Zh ^

^
'

Mot . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert ,
mittagskonzcrt . 6.15 Uhr : Uebertragung Freiburg i . Mitly ,

V
* *

,
Geschlechtskrankheiten .

funkt. 8 Uhr : Uebertragung aus dem Festsaal der Liederv» ‘

Gracvenitz : „Vom Deutschtum am Mittelmeer in gr. #
wart . " 6.45 Uhr : Aus Stuttgart und Fretburg t .
Das Gesetz zur Bekämpfung der
innkt . 8 Uhr : Ucbertragung au « unu «
„Konzert der Tonkünstler - Nothilse "

, anschließend U«bertragu "
^ ^ e"

beim : Spätkonzert , anschließend Ucbertragung aus dem
^

rant Wtlhclmsbau , Stuttgart : „Tanzmustk . "

Freitag , 4 . Mai . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert Itga^ sk I
4 .15 Uhr : f .

*“ i 1sendet von 16 Uhr bis 18.45 Uhr getrennt . - - . .
Nachmittagskonzcrt . 6 .15 Uhr : Vortrag Ernst

'
iti » . . I

rnng der Eisenbahnen In Württemberg . " 6.45 Uhr : Esb ' 0 -
Vogt , Stuttgart . 7.30 Uhr : Lautcnabend Peter Bach . >
Oncßhi . fHtfLf

Damstag , 5 . Mat . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . g » .
3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr : Uebertragung „ AM
Br . : Vortrag Frau Dr . E . Hölzlf „Der Weg zur Welt ®
Uhr : AuS Stuttgart und Fretburg i . Br . : Bortrag s .

a umH
™

. t?
Leibfricd : Das eheliche Gllterrecht . 7.15 Uhr : Landwiru ^ gM ^
Ing . G . Dillge : „Moderne Erntemaschinen . " 8 kthr : Ucoer '

Uhrenstadt Schramberg : Bortrag „ Die Entwicklung der
Schwarzwald . " 8.15 Uhr : Bunter Abend , anschl . Uebcrl
Pavillon Excelsior , Stuttgart : „Tanzmusik .

$
P

t

Ausstoß vom
28 . April bis

6 . Mai
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^ Apfelwein
"~-~-~ 9oldklar — haltbar — gesund =
. empfiehlt 900
"" OU Mitscheie , apteluieinkeiierei
^Jwispuhe -Rintheim - Telephon 4329

w
ie (<<
aii )

ttf .

hct «'
Kon. ®
htc «!

Hk»

6t »;

II#

hcO '

Karls¬
ruhe

den 5 . Mai 1928 , abds . 8 '/i Uhr

dions,erl
in der LtLdtische » Aesthalle

^ aiisSdmbcrj
zum 100. Todestag gewidmet

Ausführende !
« "mmersänaerin Malie Fanz ; Konzertsänger
? ?*} Müller : der Männerchor und der ge -
^ Ichte Lhor der Licderhalle ; da » gesamte

Orchester des Landestheater »
^ 0 Mitwirkende Leitung Hugo Rahner

Uns dem Konzertprogramm r
Mische Symphonie für Orchester , Männer -

mit Orchester und a capella , Lieder für
5,an und Orchester . Szene im Dom aus

7 °ethes , Faust " lür Solostimmen , gemischten»yor und Orchester , Kantate : MirjamS SiegeS -
»r >ang ,ür Sopran , gemischten Chor u . Orchester

2 .—, 1.50 und 1 Mk . im«»« en zu 4 ._ „ „ „ . . .
^

"rberkauf bei Fritz Müller , Musikalienhandlg .,
u . Kaiserstr . ; Zigarrenliau » Beile ,

« renavjerdenkmal , Zigarrcngeschäft Herten -
Ecke Wald » u . Sophienstr . ; Buchhanblq .

Mmann , Ecke Kaiser » und Waldhornstraße
und an der Abendkasse . »ri

^ verlaus für Mitglieder S « Pfg . im Ber »
i

" »heim „Löwenrachen " am Montag . 80. Bpiii
Mittwoch , 2. Mat 1928, v . 7— Vj.9 Uhr abds .

^Ajaizimmerwotinzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

und Kuchen
kau fen Sie sehr

billig bei

yiTHome & co.
J

8|Kaus , Karlsruhe
«errenstrafle23

, Reichsbank
*anko - Lieferung .

tun
“ « reelle Bedie -

AmLi » Olüneenfis
erkennungen

Homöopathischer
Verein Durlach .

Heute abend 8 Uhr , in
der „ Traube " Monats -
Versammlung . 975

Ter Borstand .

Lammstraße 3 .Neben der Bad . Presse

ERICH BRAUN
Das Spezialgeschäft für

Haus und Küche
Eröffnung am Dienstag, 1. Iffai, nachmittags

Hotel Germania
Eröffnung

der neu erstellten

GERMANIA - WEINSTUBEN
am Sonntag , den 29 . April

ab morgens 11 Uhr

Offene Weine aus ersten Gütern
von Baden , Pfalz , Mosel und Rhein

Frühstücksplatten , Mittagessen, Theater - Soupers

Reichhaltige Karte bei mäßigen Preisen
Auto- Einstellung für auswärtige Besucher

337«

„Jahrmarkt für Jung und MV-
3989 Städtische Ausstellungshalle
llllMIMIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllIlIIIIIIIIlfllMIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllilliiiii

{Heule S (Uhr Sröffnung
3—7 Uhr : Kinderbelustigung — 1/25 Uhr : Kinder¬
kabarett — J/29Uhr : Tanzschau undaligemeiner

Tanz — 1/g9 und i/sll Uhr : Kabarett
Eintritt : Erwachsene 50 Plg ., Kinder 30 Plg .

Seder {Besucher erhält ein Geschenk !

Danksagung .
Ischias-, Dicht- und

Rheumatismushranh.
teile ich gern gegen
IbPsg . Rückporto sonst
kostenfrei mit , wie
ich vor 3 Jahren von
mein .schweren JschiaS »
u . Rheumatismusleid ,
in ganz kurzer Zeit
befreit wurde . ?b2
I . Stieling , Militär -

Kantinenpächter ,
Cüstrin »AltstadtNr .421

>
'
c<
Le''
* <!’ I

Auristen-
ÜjWiflnF

EWjager

Frische

»urst

3m helle

Surghof tojj Maibock
Karl - Wilhelm st raße 50

SB
zum Ausschank , wovon ich meinen

kommt ab 28 . April bis 6 . Mai verehrt. Gästen und befreundeten
dieses Lahres der berühmte Vereinen hiermit Kenntnis gebe

Ladifches
Landestbeam
Samstag , den 38 . April
» 024 Th .-Gem . 1351-1400
und 3 . S .»Gr . ( I . Hälfte )

Neu einstudiert

Cyrano
von Bergerac

von Rostand
In Szene gesetzt bon

Felix Baumbach

I Deutscher Baugenterkskun - 1
« Baugewerkschaft Karlsruhe ^

Die Bauarbeiter beteiligen sich am 1. Mai «
an dem dom ADGB . festgesetzten 0

- I
Treffpunkt vormittags 9>/z Uhr bet ber %

Uhr Straßenbahnhaltestelle „Stabtgarten ", 0
Ettlingerstraße . %
3385 3 . 21. : Kleiner . %

Maifest-Umzug

St . 3akobs - 3alsatn
„Echter“ zu Mk. 3.- «

von Apoth . C . Trautmann . Basel . Hausmittel
ersten Ranges tür alle wundenStellen,Krampf
adern , offene Beine , Brand . Hautleiden , Flech¬
ten . Wolf . Frostbeulen . Nachahmungen
zurUekwelsen . ln den Apotheken zu haben .

9q Dose
%

'"«'lllll
, Will —

| » eilä|e
L 'dd,m

| Nur

iia marken»
Fahrräder

wie

Pafria
W . K. C.

Teil I
Excelsior

Arista
kaufen Sie

am günstigsten im
größten Fachgeschäft

und Qualitätshaus

P. Bernards
Passage 56

Ecke Akademiestraße .

Durlacher Anzeigen .
Gemeinde - und kreissleuer-

vorauszahlnngen 1928.
Na « 8 12 des Grund - und GewcrbesteuergcsctzcS

sind bis zur endgllltigen Festsetzung der Gcmeinde -
und Krcisstcucr sür das Rechnungsiahr 1928 (d . i
vom 1. April 1928 bis 31 . März 1929 ) Vorauszah .
lungcn in Höhe der Ictziiäbrigcn vorläufigen Gr .
meindc - und Krcissteuer zu leisten .

Bis zur Zustellung eines neuen Fordcrungszet -
tcls sind die bisherigen Monatsraten jeweils aus
den ö . eines MonaiS . erstmals aus den S. Mai
1928, weitcrzucntr ' chtcn . 59'

Durlach , den 25. April 1928.
Stadtlaffc .

Durlach

ZumSchulanfang
Für Crewerhe %Gy inu » «iluiii > Handels *
Töchter und Volksschule empfiehlt

ReiObretter , ReiBschlenen
Reißzeuge . Winkel usw.

sowie sämtl . Bflcher - und Lernmittel
nach Vorschrift Grolle Auswahl in
Bdcherrancen , Büchertaschen and

Muslkmappen sebr preiswert >

Firma Karl Walz
Durlach, am Mark!

Papierhandlung und Schreibwaren

soziaidemoRra !. |
i'artai - bunach

Dienstag , 1 . Mai , 8 Uhr abends , in der Festhalle

raTmiinna
mit Programm , wozu wir unsere Mitglieder nebst

Angehörigen und ganz besonders Freunde und

Gönner unserer Parteibewegung herzlich einladen

Ferner fordern wir unsere Mitglieder auf , sich

restlos an den Veranstaltungen des Gewerkschafts
Kartells am Vormittag zu beteiligen

Der Vorstand 97:

Sozialbem . Partei Sröhingen
. . .

lllaifeier 1928
Morgens IO Nhr

Waldandacht im SSergwald
Referent: Genosse Stenz, Karlsruhe

« bend » 7 Uhr 3383

lilaileier im „Ochsen“
Referentr Stadtrat Jung . Karlsruhe

Der Vorstand : H . Kurz .

Chrano Dahlen
Neuvillette Leitgeb
Guiche Schulze
Valvert Kloeble
Madcleiue Mietens
Duenna Ziegler
Ragueneau Müller
Life Miller
Le Brei bon der Trenck
Carbon Herz
Lignitzre Brand
Cuiqh Sem m ecke
Briffaille Prüter
Monifleurh Höcker
Fodeictt Mehner
Marauerite Frauendorfer
Marthe Möderl
Claire Silber

l Mehner
I Kühne

Kadetten {
Schneider

Ostholt
ISchmidt -Ketzler

Weidner
Musletier Gra !
Erster Marquis

tzvchellenberger
Zweiter Marquis

Kapuziner
Büieitdame
tzortier
Bürger
Sohn

Poeten

Taschendieb

Pagen

Schmidt - Keßler
Höcker

Genier
Kienschers
Schneider

Keinath
s Kienscher
I Ovmar
i Keinath
{ Wiechels

Opmar
f Möderl
I Silber
I Scheider

/ Meher
l Arras

I Konz
Sauten »rinnen l ^ [äfler
Schmitt

Lindemann
Kilian

Kleinbnb
Frodmann

Sauer
5 Ostholt
> Wechner

Anfang 19 > , Uhr
Ende gegen 22»,, Uhr

l . Rang u . l . Sperrsitz 5 M

Sonntag , den 20 . April* 8 23 TH »Gem . 10011100

GastspielLilly Hafgren
Tristan

und Isolde
von Richard Wagner .

Mnfik . Leitung : Jos .Krips .
In Szene gesetzt bon

Otto Krauß .
Tristan Strack
Marke Dr . Wucherpsennig

Schauspieler

Schausplele -

Köche

Lehrjunge
Lakelen

Isolde
Kurwenal
Melot
Brangäne' irt

teuermann
Seemann

■l ' “
Rühr

Wehrauch
Strack

Kalnbach
Grbtzinger ^
Lauskötter

Anfang 18 Uhr
Ende nach 22V, Uhr .

I . Rang u . I Sperrsitz 8 M
— «tu

Montag , den 30. April
Da» viert« « evot.

21 . 4.- 20 . 8 . 1828
KoiieKtfu-fHissteiiung

tProl . Wilh . Volz
und Daniela uolz -stramnger

KUNSTHAUS 339t I

BÜCHLE » . «™ .ch
Kaiserstr . 132 (Oartansaal) |

Besichtigung Iren El
ZinnSchwarzwälver Kos LL

Edenkobener 40 Pfg.
Verschiedene andere Sorten in bekannter Güte .

Jeden | Schlachtplatten
Montag OUJIUUJilUJJ | 3U 70 und eo Pfg .

Gm bürgerlicher Miliagsiisch
Geräumiges freundliches Nebenzimmer mit Klavier .

Es ladet Höst , ein 3356 Sg . Bender .

r KROKODIL
_ um Endwlnaplnt »

In den
Bierhallen :

Bauern -Kapelle
der Pfeifer ’! Franzer ’l

Ansschank von Osterbock der
| _ ESwenbranerel München

Inhaber : Frlta Bledel

i

Täglich Konzert

GasthauszurKrone
Karlsruhe -
Rlnthci in

Sonntag , den 20 , April , ab 8 Uhr
nachmittags

onentuanz-unterhaitung
’ Für gute Speisen und Getränke

ist bestens Borge getragen . Zum
Ausschank kommt das bekannte
Hoepfner -Malbock -Bler

Es ladet freund !, ein Emil Zincon n . Fran

3m Konzerthaus

Sonntag , 20 . April

Einmaliges Gastspiel
Konrad Dreher

mit seinem Ensemble

Oer alle fein
scbmecktr

bon Ludwig Thoma
Regie : Franz Loskarn

Kiermeier
Fanny
Vepl
Xaver

stngerl
lest

Julchen
Pvppendleck
Kirchmaher
Bürner
Frau
Kind
Arbeiter

Dreher
Ltebing

Berry
Berger

Martens
Brand
Jerra

Neffelträgcr
Bart

Hütter
Moll

Helfer
Ra »

Anfang 19V2 Uhr
Ende 22 Uhr 007

I . Parkett 4 .10 Mark .

A\
CoIoMeuml
Ab 16.- 30. April

Sonntags auch
4 Uhr nachmitt .

Sensatlons -Gastspiel
PILETTO

Rastel II II iw |
der unerreichte

deutsche Meister - ,
jongleur mit dem I

internationalen 1

jarMtMTogramn ^

Als

Proviant:
Kimbeer¬

saft
! ln Tasch .-Flaschen !
\ mit Schraubbccher |

50 Pfg .

Zitronen¬
saft

| Flasche 55 Pfg .

Weinbrand
Kirschwaffer
ZweWgen-

waffer
in Tasch .-Flaschen \

Orangen
ZitronenBananen
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6 Tage - Rennen
nach billigen Strümpfen , Socken und Trikotagen

Jeder Kunde kann wetten und gewinnt die Wette

Führend sind Burchard ’s Strümpfe u. Socken
25000 Paar

Strümpfe und Socken sind zum Rennen gemeldet und stehen zum Verkauf !

in Bezug auf
Preis u . Qualität.

Beginn des Rennens:
Samstagvorm . 8Uhr

Vorrennen :
Ab Freitag 3 Uhr

Paar 35 #
Damen - Slrümpfe
Baumwolle , farbig * . . . , ,
Damen -Slrümpfe
prima Mako mit Doppelsohle u . Hochferse , farbig

Paar 1 .10
Damen -Slrümpfe

Kinder -Slrümpfe Baumwolle gestrickt in meliert , färb
' Qr . 9X10 7X8 5X6 3X 4 1* 2

mH. 2 Paar 2 - 2 Paar 1 .85 2 Paar 1 .40 2 Paar 1 .10 2 Paar 85§
Kinder-Söckchen mit woiirand

Qr . 1 ; 3 10

k,ünstl. Waschseide , mit Maschenfang u. Doppel¬
sohle und Hochferse , schwarz und farbig Paar 1. 10

Mk . 45 50 55 60 65 75 80 85 90 95 #

Damen -Slrümpfe
Seidenflor mit 4facher Sohle u. Hochferse , schwarz
und farbig . Paar 1.70
Damen -Slrümpfe
prima Mako mit Doppelsohle und Hochferse ,
schwarz und farbig . Paar 1.75
Damen - Slrümpfe
Seidenflor „Florinette “ in allen modernen Farben ,
feinmaschig . Paar
Damen -Slrümpfe
Burchard ’s „Spezial “ Seidenflor mit 4facher Sohle ,
schwarz und farbig . Paar
Damen -Slrümpfe
Burchard ’s „Spezial “ Seidenflor mit 6facher Sohle ,
schwarz und farbig . Paar
Damen -Slrümpfe
Flor mit Seide , prima Qualität , schwarz u . farbig

Paar 4.20
Damen -Slrümpfe
Seidenflor LBO mit englischer Sohle , schwarz und
farbig . Paar
Damen -Slrümpfe
prima Waschseide I. Wahl . . . . . . . Paar
Damen -Slrümpfe
Burchard ’s „Gold “

, die bekannte Hausmarke ,
schwarz und farbig . Paar
Damen - Slrümpfe
Burchard ’s „Spezial “ Waschseide mit Maschen¬
fang , schwarz und farbig . Paar
Damen -Slrümpfe
Seidenflor extra weit , schwarz nud farbig Paar
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§ Damen -Handschuhe ae |
| mit besticktem Umschlag . Paar 1.75 1.45 ÜW §

| Damen -Handschuhe 4 . |
| rund gewebt . Paar I ■ §
iniijiiMiiiimiiiiiiiiiuiiimiiiiiimmiiiimiiiiiHiimiiiimiimmiiiiimmimiimiiiiiiimHiHiiMi

Knie -Slrümpfe
zum Aussuchen Qr . 1—5 mit Woiirand Paar

Paar
Socken
Baumwolle , bunt gestreift . . . . .
Socken
Baumwolle uni und bestickt . . . . . . Paar
Socken
echt Mako , einfarbig Paar
Socken
Baumwolle, - gemustert . . . . . . . Paar 95
Socken
Baumwolle , gemustert . . . . Paar 1.45 1.35
Socken
Baumwolle .m . Kunstseide gern , u . kariert Paar 1.45
Socken
moderne Dessin Flor mit Kunstseide , besonders
preiswert . . . Paar 1-70 1 .50
Socken
Flor mit Kunstseide , streng moderne Muster , extra
billig . . Paar
Socken
reine Wolle , gewebt , einfarbig . , . . , Paar
Socken
reine Wolle , gewebt , gemustert . . . . . Paar
Socken
reine Wolle , gewebt , in vielen schönen Färb . Paar

Herren -Unferhosen .
makofarbig , 2fädig . . . .
Herren -Unferhosen
echt Mako .
Herren -Unferhosen
porös , lange Form . .
Herren - Unterjacken
porös , % Ärmel .
Herren -Unferjacken
makofarbig .
Herren -Einsafzhemd
mit modernen Einsätzen . .

Qr . 6 Qr . 4
3 .-

3 .50
Qr . 4/6 Qr . Qr . 4 Qr . 3

2 .9 Ö 2 .60
5 Qr . 4

2 .60

Damen .-Schlupfhosen
Baumwolle Qr . 42—46 .
Damen -Schlupthosen
Baumwolle mit doppeltem Zwickel
Damen Schlupfhosen
Baumwolle , prima Qualität . . . <
Damen -Hemdhosen

Damen Hemden
fein gewebt , mit Bandträger . , . .

Damen -Unferziehhosen

2 .70 2 .50
Qr . 4
1 .20
Qr . 5 Qr . 4
2 .30 1 .95

85 ^
. 1 .45 1 . 30
. 2.10 1 .95

r 4 * - 1 . 30
SS

.45 1.25 SS
Kinder - SchlupfhOSen Baumwolle , m . dopp . Zwickel

Qr . 35 40 45 50 _ 55
95 ^

Herren-Unferhosen
makofarbig .

Herren -Unferhosen
makofarbig .

Herren - Unterhosen
makofarbig , gute Qualität .

Qr . 6 Qr . 5 Qr . 4
2 .30 2 .25 1 .95
Gr. 4/6 Gr. 4/8

Gr. 5extra weit extra weit
2 .10 1 .95 1 .95

Qr . 5+ 4 Qr . 5 Qr . 4
3 .— 3 .50 3 .25

1. 50

8

65 .? 75 .? - 85 ?
Kinder Hemdhosen
makofarbig Qr . 55 . .
Kinder Hemdhosen 4

Kinder Hemdhosen d - -
Windelform , gute Strapazierqualität , Qr . 55 . »
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i Damen Handschuhe 7C
1 Zwirn . . Paar 1.10 ■

| Damen -Handschuhe 4
= merzerisiert . . Paar ■ ■ _
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Burchard
Praxis - Verlegung
Hälfe meine Praxis und Wohnung nach

Leopoldstraße 49
(zwischen Kriegs - und Gartenstr .)

verlegt . 972

Dr . med. A . Braun
Homöopath . Arzt Telephon Nr . 2907
Sprechst .: Mo ., Di ., Do ., Frei . 2-4 lh nachm .

Mittwoch nur 10- 12 vorm.

. Sämtliche

Farben . Lackeeic
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art '
vorteilh . i . Farbenhaus Hausul
Waldatr . 13, b, Colosseum .

Zurück
Dr. med. Erich fidler
Facharzt für Magen -, Darm - und

Stoffwechsel - Krankheiten .
Sofienstraße o Tel . 1972

(am Karlstor)

M1e<ervere1mg.K
’nihe

.- - (e. 93 .) --- -- —

Geschäftsstelle :
(nurbriefl.Anfr)

Baumeister,
ftr. 32. etB . m

■epp ich e , ‘■Su,e,,-I"«an- i

I 9.78

, - » Steppdecken
ohne Anzahlung ln
10 Monatsraten liefern

Agatz & Glück, Frankfurt a. M. A . 7
Größtes Tepplchversand -

llans Deutschlands
Schreiben Sie sofort 1

Tapeteniltnoleum

wenn durch fachmännischen Rai der

Leser sich das Richtige wählen kann

Besucht deshalb unsere

Buchhandlung
Verlagsdruckerei Volksfreund
Karlsruhe i. ß . + Wa Idstrafje 28 + Fernsprecher 7020 und 7021

in nur besten Qualitäten , jedoch zu
billigen Preisen, kaufen Sie am vor'

teilhastesten ln dem Spezialgeschap
tz. Durand , Akademiestraße «v

ffrüher DouglaSstr. 26). Teleph-

Siiiiapeien und Künsiermusier

WERB EBEIEFE
PROSPEKTE

ANZEIGEN
TREFFSICHER

ZUGKRÄFTIG
Angebote nnt . Nr . 3312
an das Volksfreundb .

Daxlande ». Von erster
Feuerberf .-Gesellschaft mit
all. Nebenzweig. Agentur
mit Inkasso zu vergeben .
Angebote unt . Nr . 3842 an

das Volkssreundbüro.
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